
ZIv . 384 .

AboMtmeitts • Kedingungen :
Wbonnement « - PrslS pränumerando :
«ierteljährl . ZL0 Mr. . monatl . l . lo Ml. ,
wöchentlich 28 Pfg . fiel tnZ HauZ.
Einzelne Nummer ö Pfg . Sonntag ? -
Nummer mlt illustrirter Sonntag ? -
Beilage „Tie Neue Welt " 10 Pfg . Post -
Nbonnement : s,sc> Marl pro Quartal .
Eingetragen in der Post - Zettung ?-
Prei ?ltste für 1897 unter Nr . 7487 .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn 2 Marl , für da ?
übrige Ausland 8 Marl pro Monat .

14 . Jahrg .

Die InstrtionS ' «eblIhr
beträgt für die fechSgefpaltene Kolonel »
i«ile oder deren Raum 40 Pfg . , für
verein ?- und Verfammlung ?- Anzetgen .
sowie ArbeiiSmarlt 20 Pfg . Jnferate
für die nächste Nummer müssen bi ?
4 Uhr nachmittag ? in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition
ist an Wochentagen bi ? 7 Uhr abend ? ,
an Sonn - und Festtagen bi ? o Uhr

vormittag ? geöffnet .

Erscheink laglich auffer Stonkag » . Devlinev Volksvl�tt .
Fernsprecher : » mt I, Nr . IVOS.

Telegramm - Adreffe :
„ » » lialdemokrat Serlin " .

Zentralorgcrn der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Bedaktion : 8V . 19. Mettty - Straße 2 . Sonntag , den 3 . Dezember 1897 . S- pedltiou : SW . 19. Wettth - Straße 3 .

Dos sochfiMv Blkkentot .

Uuter den Vereinsgesetzen der deutschen Bundesstaaten ist
des sächsische eines der reaktionärsten . Als Herr v. d. Recke
im Sommer sein Knebelgesetz für Preußen befürwortete , koilnte
er aus das sächsische Vereinsgesetz als auf sein Vorbild und

Muster hinweisen .
Das sächsische „ Juwel " , wie der sächsischeMinister des Innern

das Vereinsgesetz genannt hat , bietet huudert Handhaben , um
dem freie » Vcreinigungsrecht Schlingen zu iversen und Fuß -
angeln zu stellen . Es sei nur erinnert an die wundervollen

ßs s und 12 dieses Gesetzes :
„Versaiiimluiigen , deren Zweck eS ist , Gesetzesübertretungen

oder unsittliche Handlungen zu begehen , dazu alifzufordern oder
doch dazu geneigt zu mache » , sind oeibote ».

Bei dringender Gefahr für die öffentliche Ruhe , Ordnung » ud
Sicherheit föuiie » Bersamuilungen sowie öffentliche Aus - und Um -
züge und Festlichkeiten velboten werden . "

Mit solchen Kantschnckbestimmungen läßt sich alles machen
und wird in Sachsen thatsächlich alles gemacht . Vereinsverbote
und Versammltlngs - Auslösungen sind an der Tagesordnung .
Tie sächsische Arbeiterschaft muß einen unaufhörlichen Guerilla -

krieg gegen das Ermessen der Polizeibehörde führen ,
welche die Auslegungssähigkeit jener und anderer Gesetzes
Paragraphen in virtuosester Weise zu benutzen gelernt haben
Das Vereins - und Versainmlllngsrecht ist ganz in das Be -
lieben der Polizei , des untersten Gendarmen gestellt . Und

selbst offenbare Gesetzwidrigkeiten gehören zu den Alltäglich -
keilen ; ans erhobene Bcschiverde ivird der Einzelfall geordnet ,

aber nicht selten wiederholt der Gendarm am nächsten Tage
seinen „ Jrrthnm " von ncneni .

Doch das genügt den Gelüsten der Feinde einer freieil
Etltsaltilng des Volkslebens noch nicht . Die Reaktion in

Sachsen unternimmt einen neue n V o r st o ß. Das

schlechteste aller schlechten Vcrciusgesetze ist noch nicht schlecht
geling .

Wir sagten es voraus , daß die Zertrümmerung
dcS gleichen Wahlrechts und die Einführung des

D r e i k l a s s c n - Wahlsystems in Sachsen nicht das

Ziel der reaktionären Pläne darstelle , sondern nur das Mittel

sei zu weitere » Schädigungen des Volkes . Schon jetzt ist es

soweit gekommen ; sonder Scham will die Mehrheit der zweiten
Kammer , die Bastarde des Geldsacks - Wahlsystcms , das
V c r c i n s r e ch t noch weiter einschränken .

Man will die Frauen und die Minder -

jährigen aus sozialdemokratischen und anarchistischen
Vereinen und Versammlungen entferne ».

Minderjährige haben schon jetzt keinen Zutritt zn politi -
scheu Vereinen . Tie jungen Arbeiter , welche dem Staat als
Soldaten Gut und Blut opfern , welche den Kapitalisten
Mehrwcrthe erarbeiten müssen , sie sollen von der Möglich -
keit , sich politische Aufklärung in öffentliche » Versammlungen
zu verschaffen , ausgeschlossen werden .

Tie Frauen , welche in Sachsen zu vielen Zehntansenden
als Arbeitcriuncn in der Industrie beschäftigt sind , sollen
politisch völlig rechtlos gemacht werden .

Ten Gewerkschaften gilt der konservative An -

schlag . Von politischen oder sozialdemokratischen Vereinen und

Versammlungen sprechen die konservativen Wünsche . Aber in

ganz Snchseil giebt es keine Behörde , die nicht jede Gewcrk -

schastsvcrsaminlnng nnter das Fallbeil einer solchen Bcstim -
mung zu bringen befähigt wäre . Tausend neue Trangsalirnngeu
würden für alle Arbeitervereine und Arbcitcrversammlungcil
ans derartigen Gesetzesbestimmungen erwachsen .

Die sächsische Regierung selbst hat das Verlangen
nach einer derartigen Erdrosselung des letzten Restes des Vcr -

cinigungsrcchtes nicht gestellt . Ob sie das Odinm dieser Maßnahmen
den Parleierr überlassen wollte oder ob s i e d i e W a h l e u
fürchtete , man weiß es nicht . Sie hat schlechthin d i e
A li f h e b n n g des Verbots des Jnverb indnng -
t r e t e n s den Kammern vorgelegt , wie es ihre Pflicht rvar .
Aber die sächsische » Konservativen scherten in ihrer
Wnth gegen die Arbeiterbewegung , die sie ans beiden Augen
blind macht , vor nichts zurück . Die A ck e r m a n » und
M e h n e r t , welche die Stimme des Volkes ans
dem Landtage hinausgewiesen haben , sind voll ver -
bissenen Grolles gegen das allgemeine gleiche
Reichstags - Wahlrecht , vor dem sie nicht bestehen
konnten . Diese Herren wollen die rrächste » Wahlen vor -
bereiten durch rvcitere Behinderung der öffentlichen Belhätigring
der Arbeiterschaft . Sie wollen die Sozialbemokralie mnudtodt
machen , in » den drohenden völligen Zusaurmenbrnch ihrer
Partei bei der nächsten Rcichstagswahl zu verhüte » .

Freilich , diese Politik ist ebenso einfältig wie sie
gewallthälig ist. In dem wirthschastlich voranschreitendeu und

sich mächtig cntwickelildcir Sachsen läßt sich kein Stnmrn ' sches
Regiment errichten . Jede neue Gcwaltthätigkeit erzeugt nur

um so mehr Erbitterung und beschleunigt den Sturz
der G e rv a l t t h ä t i g e n.

Aber rveder ist zu wünschen , daß im Herzen Dentschlands
die politische Entwicklung auf so verhängnißvolle Bahnen geräth ,
noch kann es angehen , daß e i n B u il d e s st a a t die von

Reichs iv e g e n auch seiner Bevölkerung zu -
stehenden Rechte entzieht .

Sachsen hat kein Recht , die Pläne der kon -

servativcn Reaktion dnrchznsühre ». Als der Reichs -

k a n z l e r das Versprechen gab , daß das Koalitionsverbot

für politische Vereine fallen solle , da hat er auch
im Namen Sachsens gesprochen . Und die Mehrheit des

Reichstages hat nur im Vertrauen auf die strikte Durch -
führnng dieses Versprechens die Fertigstellung des Bürger -
lichen Gesetzbuches ermöglicht .

Ein Wortbruch am Reichstage ist es daher ,
wozu die sächsischen Reaktionsparteicn ihre Regierung dr ängeu
wollen .

Sache des Reichstages ist es , einem solchen Be -

streben entgegenzutreten . Die allgemeine und höchste Ver -

tretung des deutschen Volkes kann es sich nicht bieten lasse »,
daß das Parlament eines Bundesstaats , welches geboren ist
ans dem Dreiklassen - Wahlsysteni , sein Vertrauen in die Wort -
treue der Regierung dazu ausnütze , die Rechte des Volkes zn
vernichten , die Arbeiter z » knebeln .

Um so weniger kann der Reichstag dies geschehen lassen ,
da es sich um ein Recht handelt , dessen Regelung ausdrücklich

durch die Ncichsverfassilng dem Reiche vorbehalten ist .
Schon liegen dem Rcichsrage , von verschiedenen Seiten

eingebracht , Anträge vor ans reichsgcsctzliche Anfhebnug des
Koalilionsverbotes . Es ist erforderlich , diese Angelegenheit
ohne jede Verzögerung im Reichstage zur Sprache zn bringen
und geeignete Maßregeln zu treffen , daß nicht einzelne Bundes -

staateu die Interessen des Reiches verletzen !

Sie « Mi !

Mit einem Stolze , der den freien Bürger der römischen
Republik in ihrer besten Zeit geziert hätte , haben die Auguren
der bürgerlichen Presse in Teutschland losgedonnert über die

Rechtsverletzungen , die einem deutschen Unterthancn in der

Negerrepnblik Haiti durch Polizei und Gerichte angclhan sein
solle ». Mit Jubel wurde das schneidige Austreten des deutschen

Geschäftsträgers in der Negerrepnblik begrüßt . Unsere
Musterpatrioten gefielen sich in der Pose der Weltreichs -

angchörigcn , die sich gegen polizeiliche RÜßhandlungen
geschützt wissen überall — im A n s l a » d c. Nicht nugestraft
darf ihrer einer durch niedere Polizei - Organe widerrechtlich

verhaftet oder gar körperlich mißhandelt werden — im A u s -
laude .

Dieser Stolz ist schön ; diese Entrüstung ist wcrlhvoll ;
dieser Triumph ist berechtigt , wenn sie Ausdruck einer sreiheit -
liebenden Gesinnung sind bei Leuten , die die gleichen Ueber -

griffe und Rechtsverletzungen nie und nimmer dulden i m

Jnlande . Wenn dort dafür gesorgt ist , daß keiner der Volks

genossen ungestraft mißhandelt werden kann durch irgend
einen Schergen der Machthaber , weil bei dem geringsten
Vorkommniß solcher Art der aufquellende Volkszorn dafür

gesorgt hat , daß die einzelne Unthat gesühnt wird und Zu -
stände beseitigt werde » , ans denen solche Unthaten erwachsen
können und crivachsen müssen .

Jener Stolz , jene Entrüstung , jener Triumph sind aber

ekelerregende Beweise der Verlogenheit feigherziger Bramarbasse ,
wenn diese Bramarbasse in ihrer eigenen Heimath es in nnter -

thäniger Unterwürfigkeit schivcigcnd erdnldeit oder gar be -

schönigen , sobald ihre eigenen Volksgenossen ähnliche Erfahrungen
machen wie Herr Lüders in Haiti .

Traurig ist es ; aber es vergeht in Deutschland kaum ein

Monat , der uns nicht Anlaß giebt , unseren heimischen Haiti -
Hetzern , wie weiland die Athener dem Renommisten ans Rhodus :
„ Hier ist Rhodus , hier tanze ! " ein „ Hie Haiti ! " zuzurnsen .
Ja , auch hier werden Menschen behandelt , wie Herr Luders

auf der Polizeiwache in Port au Prince behandelt zu sein

behauptet . Was aber geschieht , um der Wiederkehr derartiger
Vorkommnisse ein für allemal einen Riegel vorzuschieben ?

Man höre nur folgende aktenmäßig festgestellte Geschichte :
Eine Frau — man merke wohl auf : eine Frau ! — die irrthümlich
ans einem Wochenmarkt etwas länger ihre Maaren feilgehalten
hat , als die polizeiliche Vorschrift erlaubt , wird wegen dieser

Uebertretuug von einem Gendarmen aufnotirt . Sie hat für ihre

Identität genügende Beweise zur Hand . Nur über ihren
Geburtsort , der , wie sich nachher herausgestellt hat , überhaupt
zweifelhaft ist , vermag sie keine Angaben zn machen . Trotzdem
es für ihre Jdentifizirung völlig gletchgilltg ist , wo , oder auch
wann die Frau geboren ist , nimmt der Gendarm dies zum

Anlaß die Frau zu verhasten — völlig widerrechtlich , wie

später gerichtlich festgestellt wurde . Er bringt sie zur Polizei -
ivache in ein Zimmer , wo er mit ihr allein ist . Nach Angabc
der Frau hat er sie dort in wahrhaft viehischer Weise miß -
handelt durch Fanstschläge auf den Kopf , bis sie zusammen -
gebrochen ist , durch Fußtritte in den Unterleib . sogar
gegen die Geschlechtsorgane . Volizeibeamte müssen be -

künden , die Frau jammern gehört zu haben : „ Plein Leib .
mein Leib ! er schlägt mich todi ! " Gesehen haben sie aber die

Mißhaildlitngen nicht . Auf das Gejammer der Frau hin wird

ein Arzc geholt , nachdem die Fran vorher in eine dunkle

Zelle gebracht worden ist . Der Arzt — Sanitätsrath Cohn
ist seilt Name — kann ivegen der Dunkelheit nichts feststellen .
Es fällt deni Manne auch nicht ein , Licht machen oder
die Frau in ein helleres Gemach zurückschaffen zn lassen . Der
Gatte der Fran fährt mit ihr sofort zu einem anderen Arzt ,
der , abgesehen von Verletzungen am Kopf , schwere Verletzungen
am Unterleib feststellt , die seiner Angabe nach durch Tritte
bewirkt sein können . Ausgeschlossen ist , daß diese Verletzungen
zwischendurch

'
außerhalb der Polizeiwache verursacht sein

können . Die Frau reicht sofort eine Beschiverde ein . Was

geschieht V

Nicht der Gendarm wird vor Gericht gestellt , sondern die

Frau „ wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und wissent -
licher falscher Anschuldigung , wie das ja sehr häufig geschehen .
ist , wenn jemand auf einer Polizeiwache mißhandelt zu sein be -

hauptet .
Denn die Geschichte , die wir erzählt haben , ist nicht in

Haiti passirt , nicht in Port au Prince , sondern in Deutschland ,
in einem Vororte Berlins , in Schöneberg .

Und das gerichtliche Nachspiel ? Nachdem durch
Zeugenaussagen der obige Thatbestand festgestellt worden war ,

beantragte der Staatsanwalt sechs Wochen Gefängniß gegen
die mißhandelte Frau !

Der Gerichtshof kann nicht umhin , die mißhandelte Frau
freizusprechen ; aber der Thatbestand bleibt nach wie vor in
Dunkel gehüllt .

Ter Bericht des „ Vorwärts " schloß mit den zwei Fragen :
„ Wie wäre es der Frau ergangen , wenn sie nicht in der Lage
gewesen wäre , sich unmittelbar nach dem Vorfall eine ärztliche
Untersuchung zn verschaffen ? Und wird jetzt eine Anklage gegen
den Gendarmen erhoben ? "

Die Antwort ans die erste Frage wird man ans dem

Ausgang aller derjenigen Prozesse cutnehmen können , in denen
die Angeklagten ihre Behauptungen , auf einer Polizeiivache
mißhandelt zn sein , nicht durch ein sofort erlangtes ärztliches
Attest bewahrheitet hatten .

Die zweite Frage mit „ Ja ! " zn beantworten , liegt kein
Grund vor . Ter Staatsanwalt hat durch seinen Antrag be -

kündet , daß er von der Unschuld des Gendarmen überzeugt ist .
Das Erkenntniß des Gerichtshofes uöthigt ihm keine andere

Ansicht auf . Dem Gendarm Holtz wird also vermnthlich nichts
geschehen . Er wird nach einiger Zeit als zivilversorgungs -
berechtigter Veteran in irgend einen Zivilposten aufrücken ,
in dem er dem Gemeinwohl iveiter dienen kann .

Doch wichtiger als das Schicksal des Gendarmen Holtz ist
die Frage , was wird die bürgerliche Gesellschaft , was wird die

Gesetzgebung in Teutschland thun , um die Zustände zu be -

seiligen , ans denen solche Vorkommnisse , ivie die Erlebnisse
der Frau Gansky und der Prozeß gegen sie in seiner Totalität

erwachsen konnten , erwachsen mußten . Was wollt ihr thttN ,
ihr stolzen eive ? Gernanici ?

Ilic Haiti ! Hier könnt ihr zeigen , daß euch die Ehre des

deutschen Namens am Herzen liegt . Es gilt , Ungchörigkciten
auch auf den Polizeiivache » zn den Unmöglichkeiten zu machen, '
die Gendarmokratie zn beseitigen und Zznstände zu schaffen ,
die eines freien , selbstbewußten Volkes würdig sind !

Apolitische Mebeesrcht »
Berlin . 4. Dezember .

Die Lage in Oesterrcich - Nngarn scheint sich trotz
einiger Erfolge des Riinisterinins Gaulsch noch mehr zu ver -
wickeln . Das ungarische Ministerium Banffy muß nun seine

Zusage , de ms ungarischen Parlamente eine selbständige
Regelung der Ansgleichsvorlage vorzuschlagen , erfüllen .
Tie Vorschläge des Ministeriums können aber die
Vertreter der äußersten Linken , die die völlige Trennung
von Oesterreich anstreben , nicht befriedigen , sie wollen

deshalb die Mittel äußerster Obstruktion anwenden , sodaß es

dazn kommen kann , daß das Ansgleichsprovisorium in keiner
der beiden Jicichshälften in gesetzlicher Form zu stände kommt .
Das wäre die stärkste Erschütterung des Dualismus , die üher -

Haupt denkbar wäre , aber gleichzeitig eine schivere Schädigung
des Parlamentarismus in beiden Rcichshälften .

Auch die Situation in Böhmen ist trotz der äußerlichen
Beruhigung Prags ungünstiger geworden . Dir Prager Szenen
wiedcrho ' cn sich in einer Reihe anderer Städte , so daß die

Vrrhängnng des Standrechts über eine Reihe anderer Städte
in Aussicht genommen wird .

Die Rechte , die nun fürchten muß , daß daS

wahrscheinliche Scheitern der Ansgleichsvorlage ihr zur
Last gelegt werden wird , will in den Rücktritt deS

von Abrahamvwicz und Kramarcz vom Präsidium des Ab -

gcordnctenhanses einwilligen , und die Polen scheinen bereit zn
sein , zur Regierung in ein freundliches Verhältniß zn treten
und damit den eisernen Ring der Mehrheit des Abgeordneten -
Hauses zn sprengen .

Bezweifelt muß aber werden , daß das Ministeriilm Gantsch
sich der Schwierigkeit der Situation gewachsen zeigen wird . —

Ter Kampf der englische » Maschinenbancr ist nicht , wie

wir gester » mitgetheilt haben , beendet . Bedanerlicherwelse sind wir

durch eine unklare Fassung der uns zilgeloiinnenen Privatdepesche

zn dem gestrigen Jrrthnm veranlaßt worden . Vielmehr habe » die

Verhandlungen der Konferenz »och nicht zn einem Ausgleich geführt .
Die tkonferenz wurde aus nächsten Dienstag vertagt .

Da die Fehde forlgesetzt wird , so werden auch die deutschen
Arbeiter fortfahren , ihre im bedeutsamsten Kamps befindlichen eng «

ltsche » Arbeilebrüder aufs eifrigste zn unterstützen . —

Deutsches Reich .
— In der Sache Normann - Schnmann war heut

Bebel vor die Staatsanwaltschaft geladen , um in der Anklage
gegen Normann - Schuuiann wegen M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g ,
begangen durch seine Artikel im „ Msmorial Diploinatique " , als
Zeuge vernommen zu werden . Ferner wurde Bebel mitgetheilt ,
daß der Oberstaatsanwalt die von Norniaun - Schnmann wider ihir
eingereichte Denunziation wegen Meineides als un »
begründet zurückgewiesen habe .



— Z e n t rjl i « u n k» F l o t t e n g e s e tz Kürzlich hielt Prinz
Arenberg i »i Breslauer kalholischen Gesellenverein einen Vortrag ,
der in der Presse fast gar nicht berührt iniute . Die Ausführungen
bcS Prinzen Arenberg sollten zedoch schon um deswegen in die
öffentliche Beleuchlnng gerückt werden , als Prinz Arenberg rn
Uebereinstimmung mit feiner Partei wiederholt gegen weitgehend «
Flottenplaue ansgelrele » ist . Nach eiiiein Bericht über die Ver »
saiiimluiig gipfelte die Rede des Prinzen in folgenden Schlußsätzen :

. Bei einer jährlichen Bevölkeruiigszuiiahrne von 800 voll Seelen .
die nur zu geringem Theile i » der Landivirthschast . zum größten
Theile aber in der Industrie bei möglichst hohen Löhnen und mög -
lichst gute » Lebeiisbedingunge » beschäftigt werden müßten , sei es
nnenlbehrlich . der Industrie und dein damit verbiliidenen Exporte
die nolhweiidige Förderung und Schutz angedeihen zu lassein
Dieser Schutz könue jenseits der Meere i » barbarischen und
halb barbarischen Staaten nur durch die Flotte gewährt werdem
Wieviel vie Regierung fordern und wie viel der Reichstag
bewilligen werde , sei dem Redner unbekannt - Er habe nur
darauf hinweisen wollen , daß es sich um eine Lebensfrage handele ,
nanientlich für die Zilklinft , und daß diese Frage ruhig und objektiv
geprüft werden müsse - " Die Rede hat in Kreise » der Regierung
anscheinend beifällige Ausnahme gefunden . Denn ein osfizöser
Waschzettel , der diese Rede an verschiedene Kreisblätter versandte ,
bemerkte : „ Das . was Prinz Arenberg gesagt hat , bietet eine Sicher -
heit , daß nian auch im Schooße des Zentrums zu der Ueberzeugung
gekommen ist . daß die Regierungsvorschläge nicht » prior , ab -
gewiesen werde » dürfen . " Prüi * Arenberg ist „ och nicht das
Zentrum , aber seine Auffassung steht nicht vereinzelt da . Hängt
damit vielleicht ziisammen , daß die Zentrumsfraktion »och zu keinem
Beschluß über den Flotten - Gesetzentwurs gekommen ist ? —

— Zur Militär st rafprozeß - Vorlage führt unser
M ü n ch « n e r Partei - Organ aus . daß „selbst der stüchtigste Ver -
gleich des bayerischen Militär - Strasprozesses mit der neuen
Vorlage der ReichSregierung den eklatantesten Beweis liefert , daß
die letztere uns eine wesentliche Verschlechterung bei
bisher bei �uns in Bayern üblichen Militär - Strafverfahrens
bringen würde , für die wohl keine der politischen Parteien
Bayerns die Verantwortuug übernehmen könnte , ohne sich
mit dem ausdrücklichen Willen des gesammttn bayerische » Volkes i »
den offensten Widerspruch zu setzen "

DaS Blatt schließt seine Darligungen wie folgt :
„ Die Vorlag « der Reichsregierung entspricht in teiner Weise

dem vom Fürsten Hohenlohe abgegebenen feierlichen Verspreche » im
Reichstage .

Sie ist namentlich für jeden bayerischen Abgeord -
n e t e n ohne Unterschied der Partei durchaus unannehmbar . Sie
steht zu der vom bayerischen Landtag wiederholt ein »
M ü t h i g ausgesprochenen Meinung in so krassem Widerspruche .
daß ste unmöglich im Einverständniffe mit den Vertretern der
bayerische » Regierung im Bundesrathe kann zustande gekomme »
sein . Der bayerische Landtag hat alle Ursache , von der Regierung
klare und bündige Auskunft zu fordern . "

— Der Einführung des warmen Abendbrotes
für die Soldaten ist im Etat eine kurze Denkschrift gewidmet , a » S
der wir das folgende hervorhebe » : Die zur Zeit bestehende » Portions -
sähe für die täglich « Beköstigung des Soldaten sind in der Haupt -
fache bereits seit dem Jahre I8SS in Giltigkeit . Unter den heutigen
Verhältnisse » kann aber diese Verpflegungs gebühr nicht
mehr als ausreichend erachtet iverde ». Die Lebenshaltung
aller Gefellschaftsklassen hat stch in den letzte » Jahrzehnten bedeutend
gehoben ; der jährliche Verzehr a » Fleisch auf jeden Kopf der Be -
völkeriing ist erheblich gestiegen . Die A n f o r d e r u » g e n an die
körperlichen Leistungen des Soldaten haben , namentlich seit Ein -
führung der zweijährigen Dienstzeit , eine beträchtliche
E t e i g e r >l » g erfahren . Größerer Kräfteverbrauch bedingt aber auch
bessere Ernährung . Autoritäten auf dem Gebiete der Physiologie haben
die zeitigen Porlionssätze gegenüber dem Tagesbedarf an Nährstoffe ».
die dem Körper deS Soldaten nothwendigerweife zugeführt werden
müssen , soivohl im Garnisonverhältniff « als auch im Manöver als
unzuläiiglich erachtet . Auch von der Volksvertretung ist das Be -
dürfniß der Allfbessernng der Friedenskost wiederholt und die Ge -
Währung einer Abendkost gefordert worden . Um die Gesainnit -
Tagesverpflegung des Soldaten zu einer auskönnnlicke » zu gestalte »,
ist es nach den eingehenden Eiwägungen erforderlich , bei der
Gfa r n i s o n Verpflegung die Fleischporlion um 30 Gramm und die
Gemüseportion auf die Sätze der Manöverkost unter gleichzeitiger
Gewährung einer Fettzugabe von 40 Grainm zu erhöhen , und bei
der Manöver Verpflegung eine Fettzugabe von 60 Gramm z » ge -
»väbren . Dafür soll statt der bisherigen Morgen - und Mitlagskost
weiter noch ein « Abendkost hergestellt und verabreicht werde » . Die
Mehrkosten belaufen sich , wie erwähnt , für das preußische Kontingent
auf 7,t3 Millionen Mark .

— Di « rapid wachsende Inanspruchnahme
deS ReichS - Versicherungsamtes spiegelt sich auch in den
Etatszahlen wieder . Zu den I2S Bilreau - . ll.tz Kanzlei - und
30 Unterbeamten iverden jetzt für tSS8 6 neue Kanzleisekretäre
verlangt : „ Schon seit längerer Zeit köiinen die Arbeiten der Kanzlei
nicht mehr von den vorhandenen etatsmäßigen Kanzleibeamlen und
Kanzleidiätaren erledigt werde » ; vielmehr haben zur Bewältigung
der Arbeitslast in wechselnder Zahl ( von 30 bis 4b ) fremde Kräfte

u vorübergehender Aushilfe angenommen werden müssen , welche in
hrer Behausung arbeiten . Diesem Zustande , welcher die Kontrolle

über die Beschäftigten und deren Arbeiten aufs äußerste erschwert
und zu Unzuträglichkeite » mancher Art geführt hat , muß abgeholfen
werden . " — Die Kosten für Beweiserhebungen ( Zeugen -
und Sachverständigen - Gebühren , einschließlich der Gebühren sür ärzt -
liche Sachverständige ) in Spruchsachen habe » betragen :

im Etatsjahr 1331/92 rund 13 ISS M.

, „ 1892/93 „ 16 128 ,
# „ 1893/94 „ 17 860 .

„ „ 1894/95 „ 22 842 ,
„ „ 1895/96 „ 31 682 „
„ „ 1896/97 „ 37 924 „

„ Da bei der noch immer andauernden Zunahme der Spruch -
suchen auf ein weiteres Anwachsen dieser Koste » gerechnet werde »

muß , so sind für 1398 11 000 M. mehr als im Vorjahr — also
38 000 M. — , ein Betrag , der der thatsächlichc » Ausgabe sür
1896/97 entspricht , angesetzt worden . " — Z » R e i s e k o st e n für
»ichtständige Mitglieder , ferner zu Reisekosten und Tagegeldern
für stellvertretende nichtständige Mitglieder wurden ausgegeben :

im ElatSjahr 1892/93 rund 24 490 M.

. , 1893/94 „ 30 377 ,
„ 1894/95 , 87 583 „

1896/96 „ 46 432 „
1896/97 „ 50 152 „

„ Da ein weitere « Anwachsen der betreffenden Koste » weg « » der

Vermehrung der Rekurse und der vom 1. Oktober 1897 ab er -

folgenden Vermehrung der stellvertretenden nichtständigen Mitglieder
aus den Kreisen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu erwarten ist ,
so sind für 1893 10 000 M. mehr als im Vorjahr , also 52 000 M. ,

eingefetzt worden . " — Jnsgesamint beansprucht heule das Reichs -

Versichcrnngsamt an fortlausenden Ansgaben fast genau l ' /i Mil¬

lionen Mark . —

— Der Z u f ch >i ß de « ReichS zur Invaliden « und

Altersversicherung wird für das Jahr 1898 im Etat auf
23,6 Millionen ( 2,3 Mill . mehr wie im Vorjahre ) geschätzt . Nach
de » Mittheiluiige » der Versichcrungsanstalte » und Kaffeneinrichtiingeii
über Reiitenbeivilligungen und Rentenwegfälle ivar anzunehmen , daß
am 1. Januar 1333 ein Bestand von rilnd 402 000 Invaliden - und

Altersrentnern vorhanden war . Der Zugang im Jahre 1838 wird

auf etwa 92 000 , der Abgang auf etiva 55 000 Invaliden - und

Altersrentner geschätzt weiden dürfe ». Das flieich zahlt bekanntlich

für jede Rente ( jährlich ) 50 M. Zuschuß . Für die Belastung des

Reichs aus Rentenantheilen für militärische Dienstleistung «»
( §z 28 , 89 deS Jnvalidiläls - und Altersversicherungs -Gesetzes) ist mit

Rücksicht auf die bisherige » Eisahrungen ei » Betrag von 15000 M.

angesetzt worden . —

— Für eine neue klnfallftatistik , wie sie 1887
sür die gewerblichen , 1831 sür die landwirthschaftlichen Beruis -
genossenschaslen veranstaltet wurde , verlangt das Reichs - Verncherungs -
anil 25 000 M. für das Rechnungslahr 1833 . Wir halten diese
Forderung ebenfalls für eine der dringendsten . Die Zahl der ent -
schädigungspfiichtige » Unfälle hat sich trotz aller Unfallvechütungs -
Vorschriften erheblich vermehrt , so daß ein « Feftstellung der Ursache zur
Vorbereitung weilerer energischerer Echutzvorschrislen nöthig erscheint .
Mit der Bearbeitung der Statistik ist bereits begonnen , jedoch wird

sich dieselbe bis in das Jahr 1393 erstrecken . Diese außergewöhn -
lichen Arbeiten werden im Elatsjahr 1337/38 in der Hauptsache vor -
aussichtlich mit den dem ReichsversicherungSamt etalsmäßig zur Ver¬

fügung stehenden Mitteln zu bewältigen sein , jedoch für die

Rechnungsjahre 1398 und 1899 befondere ' Aufwendungen erfordern . —

Unseres Erachlens inüßte sich an die S t a l i st i i . die sich doch vor -
wiegend aus die Register der Unternehmer - BerufSgenoffenschaslen
stützen wird , noch ein freieres Enqueteverfahre » mit An -

hörung besonders der Arbeiter anschließen . Denn in den Urtheilen
der BerufSgenossenschaslen sind milunler merkwürdige Thatsachen
„festgestellt " . —

— Die Hilfsarbeiter am kg l. preußischen Eta -
tiftischen Bureau haben schon früher mehrfach über schlechte
Anstellungsverhältnisse geklagt . Jetzt ist eine von Karl Wald
verfaßte Schrift erschienen , in der die unsichere Lage dieser Beamten -
schichl dargelegt und deren feste Anstellung als Assistenten ge-
fordert wird . Es handelt sich hier um eine größere Zahl von
Leuten , deren 20 schon über 15 Jahre und vier schon über 25 Jahre
beim kgl. preuß . Statistischen Bureau Dienste thun ; ste bekommen
aber » ach wie vor nur 26 Tage im Monat bezahlt , können ohneKündi -

giliig täglich enttaffen werden , haben keine Pensionsberechtigung , und sür
ledeii durch Krankheit versSumten Tag iverden ihnen die Diäte »
abgezogen . Damit steht nicht im Einklang der verantwortliche
Dienst der „Hilfsarbeiter " . Zur Verarbeitung des durch die großen
Zählunge » gewonnenen Materials werden bekanntlich viele hunderte .
ja bis über 1000 wirkliche Hilfsarbeiter angenommen . Diese müssen
inftrutrt , ihre Arbeiten müssen revidirt und einheitlich zusammen -
gestellt werden n. je . — und alles dieses gehört zu den Obliegen -
heilen der „Hilfsarbeiter " .

Die genannte Broschüre verlangt uun die Ernennung derjenigen
Hilssarbeiter , die über 10 oder über 15 Jahr im Dienst sind , zu
Assistenten - Sie schreibt : „ Da ? kaiserlich Etatistische Amt befand sich
vor Jahren in der Lage deS königlich Statistische » Bureaus , doch es
wußte de » schon vorbezeichneten Ausiveg zu finden . Im dienstliche »
Jnleresse und i » gerechter Fürsorge sür seine sich als tüchtig und

brauchbar erwiesenen Hilfsarbeiter schuf es die genannte Beamten -

klasse der Assistenten . Mit jedem Etalsjahr wird von de » 5 —6 Jahr
n » Dienst befindliche », erprobten und brauchbaren Hilfsarbeitern des
kaiserlich Statistischen Amtes die erforderliche Anzahl von diesem
Amte zur Anstellung in Vorschlag gebracht , welche Vorschläge stets
zustimmend von » Reichstag bisher bewilligt wurden , so daß das

kaiserlich Statistische Amt bereits über 113 derart angestellter Assistente »
verfügt , und sich damit einen Kern tüchtiger und verhältnißmäßig
billig arbeitender Beamten gesichert hat . Das Gehalt der Assistenten
im kaiserlich Statistischen Amt beginnt mit 1300 M. p. anno und
540 M. Wohnungsgeldzuschuß . Es erreicht in Stufen von 1800 ,
2000 , 2200 , 2400 , 2600 mit 2700 M. in 15 Jahren seinen Höchst -
belrag . "

Nicht angenehm wirken in der Broschüre die nach „ oben " ge-
richtete » Schmeicheleien , mit denen der Verfasser sich bei den

bochmögenden Herren ein geneigtes Ohr zu verschaffen hofft .
Der Direktor des preußischen Statistischen Bureaus redigirt
die von ihm herausgegebene Statistische Korrespondenz „trefflich " ;
an Aiiregling von seiner Seite zur Regelung der Lage der

Hilfsarbeiter „ hat es sicher nicht gefehlt " . Der Verfasser spricht
von dem „ genialen obersten Chef der Finanzverwaltiing , Minister
Dr . v. Miguel " , und der Fürsorge der „ ruhmreichen Hohenzollern -
fürste »" . Schließlich wird noch jedem , der für die feste Anstellung
der erwähnten Beamlenschicht eintritt , die Eigenschaft eines „ Staats -
manneS " znerkannt . — In der Sache selbst sind aber die Forderungen
gerechtfertigt , und eine derartige Behandlung alter und bewährter
Hilfskräfte sollte wohl vermieden werde » . —

— Schankkonzession und politische Gesinnung .
Aus Schleswig wird berichtet : Die hiesigen Siadtkollegien haben
vor einiger Zeit dem Genossen W u st r a ck aus Flensbiirg , der die

hiesige Gastivirthschaft „ Bellevue " gekauft halte , die Konzessions¬
übertragung hanpisächlich deshalb verweigert , weil er Sozial -
d e »i o k r a t ist . In der letzte » Sihinig des Bezirksausschusses hier -
selbst wurden die Gründe sür die Veriveigerung nicht an -
erkannt und die Angelegenheit wurde zur Entscheidung der

Bedürfiiißfrage an den hiesigen Magistrat zurückgewiesen . —
— Konservative , St » t i s e n, i t e n und Bund der

L a n d >v i r t h e. Der Bruderzivist geht lustig fort . Die „ Kons .
Korresp . " schreibt :

„ Die Antisemiten beginnen ihre Drohung , in konservative »
Wahlkreisen Sondertandidaten aufzustellen , wahrzumachen . Unsere
Parteimitglieder werden sich gegen dieses gegen die „Politik der

Sammlung " gerichtete , nur der Sozialdemokratie bezw . dem Freisinn
zu gute kommende Vorgehen so rasch und entschieden wie möglich
wehren müssen . Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß die

Leitung deS Bundes der Landwirthe im Interesse der Land -

wirthschaft die Verpflichtung habe , unzweideutig gegen
solche Zerseyungsaktionen Stellung zu nehmen . Bis jetzt
ist das noch nicht geschehen . Es wird also die unabweisbare Aus -
gäbe der konservative » Partei sein , in dieser Sache die Jiiitiaiive
zu ergreifen . Bedenkt man , daß der Bund der Landwirthe nicht zum
geringste » Theile durch die Gelder seiner konservative »
Mitglieder erhalten wird , so ergiebt stch von selbst die Be -

rechtignng deS Verlangens , daß diese Geldmittel
nicht indirekt zur Bekämpsung der konser -
vativen Partei verwendet werden dürfe » .
DieS geschieht aber , wenn die Bnudesleitung die antisemitische »
Einbrüche durch „ wohlwollende Neutralität " be -

g ü » st i g t oder gar , wie jüngst in der „ Deutschen Tageszeiluiig "
geschehen , dadurch direkt fördert , daß geäußert wird , diese
oder jene antisemitische Soiiderkandidalur „ wäre wohl nnierblieben ,
wen » der Kreis einen entschiedenen Konservativen ans den Schild
gehoben hätte . " Wir müsse » dagegen bestimmt Verwahrung ein -

legen , daß das Organ des Bundes der Landwirthe in dieser Weise
als Zensor über unsere Kandidaten auftritt und stellen das Ver -

langen an die Bundesleitung , gegen diese , die Antisemile » de -

günstigenbe Haltung ihres Organs einzuschreiten . " —

— Den Trennungsschrner , nin Herrn v. Pod -
diel Ski scheinen die Konservativen »och nicht überwunde » z »
habe » . Die konservative ReichslagSfraklion rechnet de » neuen

Staatssekretär des Reichspostamts immer noch zu den ihrige ». Es
ist ihr der spaßhafte Jrrthum passirt , den Namen des Staatssekretärs
unter de » Unterzeichnerii deS Initiativantrages mit aufzilführen . der

Abänderungen und Ergänzungen der Straf - und Zivilprozeb - Ordnuiig
( Nacheid ) sowie die Bestrafnng wiffeiiilich falscher »»beeidetet Aus¬

sagen herbeiführe » will . Der Name des Ministers prangt zivischen
dem des Herrn v. Plötz und des Oekonomierathes Rettich . Offenbar
ist eine alte Fraktionsliste gedankenlos abgeschrieben worden . —

— DaS G r n b e n » n g l ü ck in F r a n k e n h o l z. Ans

Kaiserslan tern wird gemeldet : Heute Nacht sind in Franken -
holz zwei weitere bei dem Grubenunglück verletzte Bergleute ge -
storben ; damit ist die Zahl der Tobten auf 44 gestiegen . Die a»,t -
lichen Unlersnchungen der Katastrophe haben ergeben , daß die Explosion
wahrscheinlich durch einen sogenannte » Bläser verursncht wurde und
daß die angesanimelten Gase sich au den Grubenlichtern entzündet
habe » . Die Großherzogin von Baden hat telegraphisch ihr Beileid
an dem Unglück ausdrücke » lasse ». —

Nürnberg , 3. Dezember . ( Eig . Ber . ) Großartiger alS selbst
die optiiniftismen Genosse » erwartet , ist für unsere Partei die gestrige
ReichstagSwahl ausgefallen . 20 300 Etiniinen zu erzielen bei dem
Kandidatenwechsel und einer Nachwahl . DaS hatte » nur wenige
Genossen gehofft , »n, so größer war daher der Jubel bei Bekannt -

werden der Stimnienzahk . Die Schärfe des Wahlkampfes ist deutlich zu
erkennen aus dem Umstände , daß von 38 000 Wahlberechtigten 34 000
an der Wahl theilnahme » - Die Nationalliberalen , die bei der

Laudtagiwahl mit dem „ Freisinn " ein offenes Bündniß abgeschlossen
halte », stellten auch zur ReichstagSwahl keinen eigenen Kandidaien
auf , sonder » stimmten gleich für den „freisinnigen " Bar -
deck. „ Freisinn " und Nationalliberale erzielte » 1333 10 383
Stimme » . gestern erhielt dieses Kartell zirka 11 260 Stimmen .
Der , Freisinn " Eugen Richter ' s versuchte bei dieser Wahl eine Kraft -
probe abzulegen . Bisher sei i » Nürnberg nicht der Sozialdemokrat .
sondern der V o l k S m a n n Grillenberger mit hohen Stimmen -
zahle » gewählt worden , das Bürgerthum habe bei Ver jetzigen
Wahl zu zeigen , daß ein Relchsselnd . ein internationaler

Sozialdemokrat , der den großen Kladderadatsch wolle , nicht
der Vertreter Nürnbergs im Reichstage sein könne - So und
in anderen Variationen wurde täglich in die Welt posaunt . U>»>

zweideutig hat aber der gestrige Tag gezeigt : Nürnberg ist
und bleibt die Hochburg der Sozialdemokatie
in Nordbayern . Nürnberg hat unter Grillenberger s o z i a l d e m o -
kratisch gewählt und wird , wie gestern , auch sernerhin seine
Stimme zu gunsten des internationalen Proletariats erheben .

AuS der Pfalz . 3. Dezember . ( Eig . Ber . ) So »ach und nach
komnit auch wieder politisches Leben in die Pfalz , so daß es sich
verlohnt , einmal «inen kleinen Situationsbericht zu geben . Wohl
keine Partei sieht »n der Pfalz den kommenden Reichslagswahleu
mit so viel Sorgen entgegen , wie die nationalliberale und
keine ihr hoffnuiigssreudiaer , wie die sozialdemokraiische - Von den
sechs Reichstags - Wahlkreisen hat sie in vieren bereits ihre Kandidaten
ausgestellt , die schon seit Wochen eifrig in der Wahlagitation de-
griffen sind . Gut vorgearbeitet hat Genosse Förster durch seine
Agitalionslour in diesem Frühjahr und eben ist Genosse Timm
>m Begriffe , eine größere Agitationstour duich die Pialz zu »nter -
nehmen . Reben den Sozialdemokraten sind es die Bauern -
b ü n d l « r ( Plötz ' scher Konleur ) , die schon seit Monate » für die
kommenden Reichstagswahlen vorgearbeitet haben und zwar so
erfolgreich , daß sie heute in einzelnen Wahlkreisen Herren der
Sitnaiio » sind und de » Nationalliberale » einfach dikilren . was sie
zu thun haben . Die unermüdliche Agitation desPlötz ' scheuRe >se - ? lpostels
Lücke in der Pfalz hat dem Bunde der Landwirthe eine solche Macht ver -
schafft , daß die Nationalliberalen heule thalsächlich von der Gnade der
Bündlet abhängen . Und das will etwas heiße ». Denn bisher galt
die Pfalz alS eine der sichersten Hochburgen des Nniioiiatliberalis -
inns . Säiiimiliche sechs Wahlkreise sind seit dem Jahre 1871 im

Reichstage »ationalliberal verlrele ». Nur ein einziges Mal , iii ,

Jahre 1884 , glückte es den Freisinii - Demokraien , den allen Demokraten -
führet Grohe im Wahlbezirk Kaiserslautern - Kirchheimbolande » dnrch -
zilbringe » ; aber i »i Jahre 1887 bei den Faschingswahlen ging dieser
Kreis schon wieder an die Nationalliberalen verloren » » d seither
beherrschten sie unumschränkt die Rheinpsalz . Sie fühlten sich in
ihrem Machtbefitz so sicher , daß sie ansänglich der Agitation des
Bundes der Landwirthe ganz sorglos zusahen . Jetzt freilich ist die
Sache anders . Bei den diesinatigen Wahlen wird auch in diese

Hochburg der Liberale » Bresche gelegt werden , denn verschiedene der
Wahlkreise sind ernstlich bedroht , so bedroht , daß bereits verschiedene
der bisherigen Abgeord , lelen erklärt haben , bei den komniende »
Wahlen nicht mehr kandidiren zu wollen , weil ihnen die Tranben

zu sauer sind . Der Bund der Landwirthe verlangt eben , daß die

zukünftige » Kandidaten agrarisch sind , d. h. stch aus da ? Plöy ' sche
Programm verpflichten . Das Organ deS Bundes , die „ Deutsche
Tageszeitung " , hat neulich ganz unverblümt geschrieben : „ Die
»aiionailiberale Parte » wird in der Pfalz Sieger bleiben ,
ivenn sie mit dem Bunde der Landwirthe ge -
n> einsame Kandidaten aufstellt , sonst aber nicht .
Sollte wirklich von der Parteileitung �der Fehler begangen werden ,
die jetzigen Abgeordneten wieder aufzustellen ,
so wäre dies gleichbedeutend mit einer Trennung der Partei in
einen rechten und linken Flügel . Die nationalliberale Partei in der

Pfalz wird agrarisch sein , oder sie wird nicht
»> e h r sei n. " Nun würde stch die nationalliberale Partei
schließlich dazu verstehen , den Bündlern nach dieser Richtung hin
Konzessionen zu machen , wenn » ur schon die passenden Kandidaten

gefunden wären , die eine solche Hanswurstrolle übernehmen . Wie

gesagt , von den alle » Abgeordneten haben bereits einige erklärt ,
dieses Komödienspiel nicht mitinachen z » wollen , so Herr
Dr . Clemm im 1. pfälz . Wahlkreis ( Ludwighasen - Speyer ) , Herr
Brüninas im 3. Wahlkreis ( Germersheini ) und Herr Adt
im 4. WablkreiS ( Zweibrücken - Pirmasens ) . Herr Profeflor
Dr . von M a r q u a r d s e n ist durch sein plötzliches Ableben
der Mühe einer Kandidatur im nächste » Jahre überHobe » worden .
Auch ihm wäre es diesmal an den Kragen gegangen . Denn in
einer an » Sonntag in Kusel abgehaltenen Versammlung hat der
Bund der Landwirthe beschloffen , eine eigene Kandidatur

auszustelleii , und er wähnt sich da so sehr Herr der Situation , daß
er erwartet , die Nationalliberalen werde » keinen Kandidaten auf -
stellen , sondern diese Kandidatur unterstütze ». Thun sie da ? wirklich ,
so bedeutet das für die nationalliberale Partei in der Pfalz eine

politische B- inkrolterkläruiig , denn der Wahlkreis des Herrn Mar -

qnardse » war bisher einer der sicherste » . Am ineisten gefährdet
sind für die Liberalen der erste , dritte und sechste Wahlkreis ; der
erst « durch unseren Genosse » Ehrhart , der dritte durch das

Zentrum und der sechste ( Kaiserslauiern - Kirchheimbolanden ) durch
die Freisinn - Demokraten , die »enlich den Müiichener Professor Quidde
als Kandidaien auf - iestellt habe » , der bereits seit Wochen den Wahl -
kreis unermüdlich bearbeitet . Auch unsere Partei hat in diesem
Wahlkreis heute Chancen , darüber später einmal Näheres . —

Stuttgart , 4. Dezember . ( Privatdepesche des „ Vorw . " ) Bei der

Wahl des Genieinderaths , bei der zwei unserer Kandidaten , die Genossen

Kloß und Dietrich auch a » f der Liste der Volksparteiler standen .
wurde Kloß mit 4611 , Dietrich mit 4376 Stimmen , außerdem vier

Volksparteiler und zwei Nationalliberale ( deutsche Partei ) gewählt .

Unsere weiteren Kandidaten erhielten 1810 , also 338 Stimnieii mehr
wie im Jahre 1836 . Die Kandidaten der süddenischeii Bolkspartei

erhielte », soweit ste blos von dieser Partei iiiiterstiitzt wurden , 1030

gegenüber 931 Stimmen im Jahre 1896 . Einen Rückgang hatten
die Nationalliberalen zu verzeichnen , die von 1572 ans 677 Stimmen

sanken . —

— I in württeni bergischen Landtage präzis , rte unser
Vertreter Kloß seine Slellniig zu der niin zur Verhandlung
stehende » Revision der Verfasfiing folgendermaßen : Er
sei Anhänger des Einkanimersystenis Zn den , Entwurf stell « er sich
so. daß er für eine Stiminenverschiebiing z» gunsten der Ersten
Kanuner nicht zu haben sei. Für die zweite Kaminer sei das Ans -
scheiden der Privilegirlen selbstverständlich Er schlage vor , . das
Land in 36 Wahlkreise «inzulheile » und in diesen die Slbgeordnele »
in direkter geheinier Wahl zu wählen . Er wolle Beseltigiiiig und
nicht Verschiebung der besteheuten ungerechle » Einrichtling . Ter
Aiishebiliig der Siichivahle » werde er nicht entgegentreten , der Et »
weileriing des Bndgelrechts der Ersten Kaiinner müsse er seine Zn »
stiinmimg versage ».

Aus Baden , 2. Dezember . ( Eig . Ver . ) Die „ Straßbnrger
Post " , die i » Baden sehr viel gelesen wird lind über die Verhältnisse
des Großherzogthunis geiröhulich besser »»terrichtet ist . als die
badischen Blätler selbst , gehört zu jenen wenigen nationalliberalen
Blailer », welche noch einigermaßen de » Mulh der Ehrlichkeit be¬
sitze » » nd bisweilen ihrer Partei einen Spiegel vorznbnllen wagen ,
Dieser Tage veröffenliichle das genannte Blatt einen ihm von „ hoch -
geschätzter Seile aus Baden " zugegangenen sehr benierkenslverlben
ülriikel , der «in vorzüglich getioffeues Eelbstporträt der national »
liberalen Partei des „Muslerländchens " enthält und von einen »
seltenen Grad politischer S e l b st e r k e n » t n i ß zeugt . Ter
Arlikelschreiber hält nämlich die »alionnlliberale Partei Badens für
am „ Wendepunkt ihres Stärkeverhältnisses " an »
gekominen . Unier die Ursachen dieser Wendung zählt der Artikel
den Umstand , daß die »ationalliberal « Partei ihre Hauptaufgabe ,



die Schaffung der deutschen Einheit , erfüllt und daß jetzt natnr -
gemäß ihr Pvograinm an Zugkraft stetig eiudüß «. Die zweite Ur -
fache für de » Niedergang des Nationalliberalismus steht der Artikel
im Austreten der Arbeiterklasse auf der politische » Bühne, wodurck
die frühere schöne und einfache Situation : „ Liberal oder ultra -
tnoiilaii " über den Haufen geworfen wurde . Aber ganz besonders
ans dem eigenen Austreten und Verhalten der Parle «, die vom
LiberatiSmils nur noch die Etikette hat , zieht der offenbar mit
ciiienr sehr scharfen Blick begabte Berfaffer die Schlüsse auf den
vollständigen Rückgang des badische » Nationalliberaliemus . Er sagt
wörtlich :

„ Unverkennbar ist das Schwinden politischen In -
teresses , namentlich in de » sogenannten Kreisen von „ Bildung
und Besitz " . Das Sportfcxenlhum , dem jedes Velorennen oder
Aihleienfest wichtiger ist als die bedeutungsvollste Wahlschlacht , muß
auch noch erwähnt werden , nickt mtnder die vornehmthuerische
Blastitheil , mit der der Nachwuchs der gelehrten Berufe vielfach ins
Lebe » hineinlritt "

Dann weiter :
„ Die früher vorhandene enge Fühlung zwischen der Staats -

ver » altttng und der Bürgerschaft ist allmälig im Schwinden be¬
griffen .

. . . Zur Entfremdung trug — jeder , der mitten im öffentlichen
Leben steht , wird mir das destätigen — auch das neue Titel -
wesen bei . . »

CS gicbt dann nicht wenige Beamte , die dem geselligen Ver »
kehu sich völlig fernhalten und das oäi profanuin vulgus in einem
Maße delhätige », wie es bei im öffentlichen Leben stehenden Beamten
nicht vorkommen sollte . "

Dann zählt der Verfasser die Sünde » der nationalliberalen
Presse auf . ihre Servilität gegenüber den Behörden , ihre Ver -
schweigungs - und Vertusch »». , epoliuk aegenüder öffentlichen Miß -
stnude ». als ob alles von Milch und Honig fließe , ihre traurige
Haltung in der badischen Wahlrechtsfrage u. s w.

Die badifche nalionalliberale Preffe macht natürlich ein höchst
verdutztes Gesicht zu dem Artikel der „ Slraßb . Post " , schimpsl er -
beblich und meint , das seien alles Uebertreibungeu . Ihre Haltung
zeigt , daß der Jeremias der »ationalliberalen Partei Badens zu
spät erstanden ist . —

— M i l i t ä r j u st i Ans Heidelberg wird berichtet :
Lehrer Stiefel , der , wie wir seinerzeit berichteten , bei der Konlroll -
Versammlung am 13. November wegen angeblicher „ Gehorsams -
veriveigerung " verhaftet wurde , ist , wie die „Volksstiin, »«" berichtet .
nach Mitlbeiluugen aus dem Kreise seiner Bekannten zu sechs
Woche » und «inein Tag Festung verurtheilt worden . Der Feldwebel
Halle geglaubt , der Reservist Stiefel sei bei seinem Ausrufe nichi
schiull genug hervorgetreten und habe sogar gelacht ! Bon de »
anderen Theilnehmern der Koiitrollversaiumlniig halte niemand
gesehen , daß der Lehrer sich das Lachen habe zu schulden koiumei .
lasse ». —

_
— Der Kolonialrath . Am Nachmittag des 2. Dezember

wurde bei der weitere » Berathnng über die Strafrechtspflege de>
Eingeborene » die Frage eingebend erörtert , welche strafgerichllicheu
Bcfnguiffe Führern von Expeditionen zu übertrage » seien . Der Be -
schluß des Kolonialraths ging dahin , daß nicht nur bei dienstlichen
Expeditionen , wie im Entwurf vorgeschlagen , sonder » allgemein be>
Expeditionen dem Führer kür deren Dauer die Strafgericht - barkeii
über die zur Expedition gehörige » Eingeborenen , sowie in beziig aus
Ctrasthateu , welche gegen die Expedition gerichtet sind , von » Go » .
vernenr übertragen werden können . Welche weitergehenden Be
s »gn»sse den Expeditionsführern durch de » Goiiverneur eingeräun »
werden könnten , solle durch besondere Verordnung bestimmt werden
Die ferneren Bestimmunge » deS Entwurfs über Führung und Ein -
reichung von Slrafregtstern wurden ohne Debatte genehmigt . Es
gelangte weiter der Entwurf einer Verordnung betreffend die
Erhaltung der Disziplin unter de » eingeborene » Arbeitern
zur Berathnng . Als Disziplinarstrafen sollen danach Einsperrung
Geldstrafen und körperliche Züchtigung , letztere nur gegen männliche .
völlig gesunde Arbeiter angewendet werden . Der Entwurf wurde
mit einigen Abänderungen vom Kolonialrath angenommen . In .
Anschluß an die Diskussion wurde eine Resolution gefaßt , die Re -
gierung zu ersuche », die Frage einer Revision des für die Weißen
in den Schutzgebieten piltigen Slrafrechts im Hinblick auf die Rück »
Wirkungen , ivelche die Regelung des Slrafrechts für die Eingeborenen
auf die Stellung der Weiße » ausüben würde , in Erwägung z»
ziehen . ES fand sodann eine weitere Resolntio » einstimmig An -
nähme , in der sich der Kolonialrath dafür ausspricht , daß in den
einzelnen Schutzgebiete » ans de » angesehensten deutschen Einwohnern
dem Gouverneur bezw . Landeshauptmann ein Beirath beigeordnet
werden möge . Hieunit war die Tagesordnung erledigt .

— AuS Kamerun . Ueber London wird der „Voff . Ztg . "
berichtet :

Meldungen aus Kamerun vom 14. November besagen , die
deutschen Behörden hätten einen S t r a f z u g gegen die Ein -
geborenen im Hiuterlande von Batanga veranstaltet . Nicht ivcii
von der Küste bei Bano habe ein Kamps staitgefniid - ». Die
Regierungslruppen seien nicht stark genug gewesen , sich de » Weg
ins Innere zu bahnen , und hätten sich nach Batanga zurückziehen
müssen , um Verstärkungen heranzuziehen . —

Frankreich .
PariS , 2. Dezember . ( Eig . Ber . ) Die Berathnng de ? Kredits

für den Elementarunterricht hat . wie im Vorjahre , zu
einer heftige » Debatte über die Ver w eltlich ung der
Mädchenschulen geführt . Selbst nach den ministeriellen An -
gaben giebt es »och gegenwärtig , elf Jahre nach dem Veriveltlichnngs -
gesetz von 1336 . b470 vom Staate unterhaltene und nicht verivell -
lichte Oidensfchnle » mit 7361 geistlichen Lehrämtern . Ein
sozialistischer und ein radikaler Resolutionsentwurs verlangten die

Vollendung derVerweltlichungs - Opeiation binnen spätestens IvJahren ,
ein mehr als hinreichender Zeitraum , um auch der Nolhiveiioigkeit .
neue Schulgebäude zu errichten ( da , wo die Scknle i » einem Ordens -
lokal untergebracht ist ). Rechnung z» tragen . Das klcrikalsrenndliche
flabinet widersetzte sich aber iviedernni der Bestiinniung eines festen
MaximaldatumS . An Gründen führte Ministerpräsident Meline ,
der a » stelle deS ungeschickten Unterrichlsministers sprach , die frechste
Entstellung des Geistes und des Buchstabens des Gesetzes von 1336
ins Feld . Ter vom Genosse » Millerand betonte und von Meline
eisenstirnig abneleugiiete wahre Grund ist die Rncksickt aus den
klerikale » Flügel der Regierungsmehrheit . Jndeß das Kartell
der tvciland freidenkerischen Bourgeois - Republikaner und
der Klerikal - Monarchisten hat sich auss neue bewährt .
wie jedesmal , wo die Existenz des unersetzlichen OrdnuugS -
»linifterinms in Frage gestellt wird Dieselbe Kaminer . die vor zwei
Wachen mit 3l >5 gegen 83 Stinime » de » öffentlichen Anschlag der
antiklerikalen Unierrichtsrede Löo » Bourgeois ' votirt hatte , lehnte
die praktische Anwendnug dieses Boinnis niit 312 gegen 216
Stimme » ab . Damit ist der ivechselvolle Kampf gegen das
Miniilerium auf den , Boden des Unlerrichtsbudgets schließlich zu
gunsten des Miiiisteriums ausgegange » . — I » der gleiche » Sitzung
war ein radikaler Antrag auf Erhöhung der sortiväh >e »d vermin -
derte » Slipendienkredite für den Höheren Primarunterricht um
SV 000 Fr . ( 301 600 anstatt 7SI 600 Fr . ) — trotz der Regierung
und der Budgelkominissio » — angenommen , eine sozialistisch «
Resolution betr . Verlheilung dieser Stipendien ausschließlich nach
Maßgabe der Ergebnisse der Koiikursprnfunge » abgelehnt . Die

Piäiekten dürfen also nach wie vor die Stipendien als eine Partei -
waffe mißbrnnchen . um die minder befähigten Kinder gesinnungS -
tüchtiger Wähler zu bevorzugen . —

Paris , 3. Dezember . ( Eig . Ber . ) Vom neuen Justiz -
minister , Senator Milliard , ist so viel zu sage », daß er
das Ministerium um eine weitere skrupellose Null vermehren wird .

Viermal in de » Rammerwahle » durchgefallen , wurde er 1390 in den

Senat , die Znflnchtsstätte so vieler Abfälle des allgemeinen

Wahlrechts , gewählt . Erst sechs Jahre nach seiner Wahl

that der » » fähige Streber zum ersten Mal den Mund

ans , um eine Stunn - Jnterpellation gegen das radikale

Kabinet zu begründen . Dies sein einzige ? Anrecht , eine Lücke
im Ordnungsministerinm auszufüllen . Bezeichnend ist noch ,
daß Milliard in der Dienstags - Interpellation mit der senatorische »
Minderheit für die Regierung gestimmt hat . An Darlan ' s
Stelle wird also «in Mann berufen , der die schofle Gesetzesverletzung
seines Vorgängers gebilligt hat ! Uebrigens ein konsequentes Ber -
fahren seitens einer Regierung , die in ihrer Gesammtheit jene Gesetzes -
Verletzung gebilligt und dennoch im Amte geblieben ist .

PariS , 4. Dezember . General Sau ssier hat dem Kriegs -
g e r i ch t e den Befehl ertheilt , in der Angelegenheit Esterhazy
oie Untersuchung einzuleiten . —

— Der gesetzliche Zinsfuß . Die Regierung hat der
Kammer einen Gesetzentivurf über die Nenregelung respektive über
die Ermäßigung des gesetzlichen Zinsfußes vorgelegt . Nach dem -
elben werden die geltenden Sätze von v pCt . in bürgerlichen Rechts -
- erbältnissen und 6 pCt für HaiidelSgefchäste auf 3 respektive 4 pCt .

herabgesetzt . —

Belgien .
Brüssel , 4. Dezember . ( „ Berl . Tagebl . " . ) Der Protest Deutsch -

lands gegen das neue Bürgerwehrgesetz ist eingetroffen und hatte
oiort die gewünschte Wirkung , daß die hier wohnenden Deutschen

von den Wehrdiensten befreit bleiben . —

Italien .
— Der KriegSm i » ister hat demissionirt , weil die

Tepiitirtenkammer seinen Gesetzentwiirf über die Beförderungen
in der Armee abänderte . —

Spanien .
Madrid , 4. Dezember . Wie verlautet , erhielt die Regierung

eine Depelche , welche die Landung einer FlibusIie >cxpedition aus
Kuba durch daZ Schiff „ Dauutleß " bestätigt . Ter spauische Gesaudle
. » Washington wird Beschwerde erhebe ». —

— Ein Anarchisten Prozeß in Barcelona . Wegen
Verübimg eines Dynamilverbiechens waren im vorigen Jahre die
leide » ?I> beiter Francisco Callis und Manuel Enrique

vom Mililärgericht zu Barcelona zu 2Zjähriger Zwangsarbeil ver -
aitheilt worden . Sie Ware » beschuldigt , i » eineni Gesellschafishaufe

er Pinostraße eine Bombe niedergelegt » » d dieselbe oon außen zur
Entladung gebracht zu haben ; die Explosto » richtete erheblichen
Schaden in dem Hause a », doch wurde kern Mensch getödtel oder
ichwer verwundet . Die beiden Angeklaglen waren im Verein mit

iwa zwanzig anderen Arberlmi als »»ithrnaßliche Tdäter verhaftet
morde » und »ach zweimonatlicher Hast erfolgte deren Verurtheitung
-Iis grnnd des ElngeständnisscS des Callis , der auch Enrique als

Mittdäter angob . Nachdem nun aber Callis zur Verbüß » , » g seinei
Strafe nach Älfrika gebracht war , veranlnßte er eine » Nechlsanwall
. » Barcelona , die Wiederansnahme des Verfahrens z » betreiben , da
er selbst , sowie Enrique völlig unschuldig an der Dyiiamilthat sei .
Als er tu dem Festnngsg . sängniß zuMoiiljnich in U- tersuchuiig » hast
war , hake man iku durch A u >v e » d u u g von F o l t e r >v e r k-

zeugen , dar cl Hunger oder durch V e r a b r e i ch n n g salziger
Fische als Nahrung für eine ganze Woche ohne
jede » Tropfen Walser dazu gezivunge ». sich selbst als
Tdäter aiiziigebe » und auch Enrique z » bezichtige ». Er habe dies
daiaus dem Unlersuchnngrrichler , ganz wie dieier verlangte , zu
Protokoll gegebeii , ivoiaufhin sofort durch eine kaum zweinündige
Verhandlung des Militärgerichts seine Veriirlhellmig ersolgle . Trotz
ajeser E>kläru » gen aber hatte bis zum Rücktritt des konservative »
Miiiisteriiims das Gericht zu Barcelona die nockiimlige Ver -
iaiidlnng des Prozesies abgelehnt , und erst auf wiederHolle nach -

drnckliche Mahiinngen der Advokateukammer und verichiedener
politischer Vereine aller Parteiricktungen bin ordnete der
Iustizminister des jetzige » liberale » KadinetS die Wiederanfnabine
--es Prozesses an . Dieselbe fand nun auch i » voriger Woche in
Baicelona unter einem Ansgebol von 110 Zeugen statt , wobei es
der Siaatsaiiwaltkchasl nicht gelang , auch nur den gennpstev Echuld -
» eweis für die Thäterschafl de, beide » Augeklagten a » dem Dynamit -
oerbreche » zu erbringen . Dagegen bezeugten | | eh» damalige Mit

aesangcne des EalltS . daß dieser infolge der über id » ve> hängte »
Qualen während seiner Untersiichnngkhaft vollständig gebrochen
mar . Das Gericht ließ dader schon am zmeiien Verhandlungslage

e» Angeklagten Enrique ohne iv e i t e r e S frei und
Callis mußte schließlich aus Mangel au jeden «
Be iv eise ebenfalls freigesprochen werden . —

Türkei .

Koiistantinopel , 4. Dezember . Der Friedensvertrag ist
heute unterzelchnet worden .

Amerika .

New - Dork , 2. Dezember . In de » leitenden hiesige » Blättern
wird die folgende Depesche ans Washingio » veröffentlicht : Die
Botschaft des Präsidenten Mac Kinley wird sich im
>esentliche » mit de » aus >v artigen Bezieh » nge » und der

W ä h r u ng s f r a g e beschäftigen . Die Botschaft wird auf eine
ichleunige Ratifikation der Einverleibung Hawaii ' s hin -

rängen und die Notbwendigkeit derselbe » I » entschiedener
Weise darstellen ; sie wird serner der vo » Spante » der Insel
Kuba dargebotene » Autonomie Eiwäh » » » g ldu » und ander -

»veitige Moiiieiite der neuen Enlwickelung der Lage anfübre » ;
dabei wird daigelegt werden , daß die gegeiilväitigen Umstände
leine Rechtfertigung f ü r eine Einmischung böten .
Besondere Anfnierksamleit wird die Botschaft sodan » den Rezi .
prozitäls - Unterhandlungen mit verschiedene » «uro -
päischen Ländern widmen und einige Foitschiitte , die in diesen Ver -
haiidliinge » bereits eln�elrete » sind , bespr . cheu ; dabei wird die

Hoffiiiing aus die Erreichnilg besriedigender Ergebnisse ausgedrückt
und , unter Anführung des s r a » z ö s i s ch e » Champagners ( ! ! )
als erläuterndes Beispiel , als Bedingung ausgestellt werden , daß .
wenn frenideii Erzeugnissen besondere Zugeständnisse gemacht
n- erden , die Vereinigten Staaten ihrerseits Zngeständniffe erlangen
müssen . —

Rio de Janeiro , 4. Dezember . Die Kammer hat mit 32 gegen
21 Stimine » die Aufrechierhaltui ' g des Gesetzes von 1836 beschlossen ,
welches der Regierung erlaubt , die Eisenbahnen zu verpachten .

Jtevlanreitkauifches .
Dem Reichstage ist eine Denkschrift über die Ausführung der

seit dem Jahre 187S er lasse »«» Anleihegesetze zugegangen .

Vcrhütiiua von Eisenbahn - Uiifiillcu . Die Beraihung des

Antrages der Freisilinigeii Vereinigung , betreffend die Verbutniig
von Unfälle » aus de » Eisenbahueu , wird auf die Tagesordnung ge -
letzt werden , sobald die Ergebnisse der Verhandlunge » abgeschlossen
vorliege », die am 80 . November und 1. Dezember im Reichs - Eisen -

bahnaml über diese Frage stattgesuiide » haben . An der Konferenz
stiid Delegirte aus allen Bundesstaaten mit selbständigem Eisenbahn -
netz betheiligt gewesen . Insbesondere stnd zu ihiie » auch Vertreter
ver Heeresverwaltungen beraiigezogeu worden .

Die Zentinniöfraktiou des ReichStagS hat am Freitag
Abend getagt « » d ihre Stellung zur ersten Lesung der Marine -

Vorlage berathen . In der Debatte trat fedr stark die Neigung her -
vor , der Vorlage namentlich in Bezug auf die Festlegung der finan -
ziellen Fordernngen für 7 Jahre kebhasle » Widerspruch entgegen -
zusetzen . Namenlltch wurde vo » suddeutscher Seite gefordert , die

Fraktion auf die Opposiiion festzulegen . Dieser Auffassung wurde
jedoch vo » leitenden Stellen entgegeiigelrelen und die Politik
der freie » Hand für die nächste Zelt empfohlen . Es ivurde die
Rücksicht auf das Verhalle » der Kurie dabei in belracht gezogen .
Ter Papst iiniß mit seine » Syinpaldien auf der Seile der Missio »
stehen und hat auck ein Interesse , ans diesem Grunde einer Welt -
niachtpotilik Dentschlauds zur See nicht ablehnend gegenüberzustehen .
Das Zentrum muffe sich hüten , nach dieser Richtung die Wege der
Kurie zu kreuzen . Falls es zu scharf vo » vornherein vorginge ,
könnte es vielleicht unter Umständen , wie schon eiiimal , von der
Kurie dahin beeinflußt werde » , der Regierung gute Dienste leisten
zu müssen . Das Zentrum hat es gestern vorgezogen , die Schatten -

feiten der Vorlage in Beleuchtuns zu stellen , dagegen sich nicht z »
binden . In diesem Sinne wird der Redner der Fraktion , Dr . Lieber ,
das Wort führen . —

Tie Konservativen haben , wie schon angekündigt war , in

einem Initiativantrag eine Novelle zur Straf - und Zivilprozeß -
Ordnung wieder eingebracht . Es handelt sich darin um folgendes :
Erstens soll der Nach eid an die Stelle des Voreides treten .

Zweitens soll die Vereidigung eines Zeugen unterbleibe », ivenn das
Gericht einstimmig seine Aussage für offenbar tlnglaubwürdig oder un -

erheblich hält , falls im letztere » Falle die Beeidigung nicht beantragt ist .
Bor den Schwurgerichten sollen diese Bestimmungen nur auf Antrag des
Staatsainoalts oder Bertheidigers Anwendung finde », wenn keiner
der Geschworenen diese Beeidigung verlangt . In dem Ber -

fahren wegen Uebertretnngen darf die Beeidigung auch dann

unterbleiben , wen » das Gericht einstimmig die Aussage für
glaubwürdig hält und die Beeidigung nicht beantragt wird .

Für die Zivil - Prozeß - Ordnung werden ähnliche Be -

stimmmigei , gelrossen . Außerdem wird vorgeschrieben : Das Gericht
kann die Parteien , wenn zu befürchten ist , daß ein Zeuge bei seiner
Bernehinung in ihrer Gegenwart die Wahrheit nicht sagen werde ,
während dieser Vernehmung aus dem Sitz » »gSzi »» ner abtreten

lassen . ( Die koiifessionelle Eidesformel findet sich nicht in
den « Antrag . ) Schließlich enthält der Antrag Slrafbestiminnngen
für wissentlich falsch abgegebene unbeeidete Aussage » .
Wer vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Be -

Hörde als Zeuge oder Sachverständiger vernommen wird und als

solcher wissentlich falsch aussagt , obwohl er von der Behörde auf die

Etrafbarkeit wissentlich falscher Aussagen hingewiesen «oorde » ist ,
ivird mit Gefängniß van einer Woche bis zu drei Jahren bestrast .
Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann auf Geldstrafe er -
kannt werde » .

Die Strafe ist auf die Hälste biS ein Viertheil zu ermäßigen ,
wenn

1. die Angabe der Wahrheit gegen ihn selbst eine Ver -

folgiing wegen eineS Verbrechens oder Vergehens nach sich ziehen
konnte , oder

2. der Aussagende die falsche Aussage zu gunsten einer Person .
rückstchtlich welcher er die Aussage nblebueu durfte , erstattet hat ,
ohne über sein Recht , die Aussage ablehne » zu dürsen , belehrt
worden zu sein .

Nimmt der Zeuge oder S' chverständige die falsche AnSsage
zniück . beoor »och ein Wahrsprnch oder Eudurtheil darauf ergangen
ist , so bleikt er straflos

Die Fragen im ersten Theil des Antrages sind schon oft im

Reichstag erörtert worden und dürsten allgemeine Zustiminllng
finde ». Ganz anders steht es mit den neuen Gesichtspunkten , der

Bestrafung „ »beeideter Aussagen . Hier wird eingehendste Prüfung
besonders bei der Festsetzung der Sl » afhöhe ain Platze sein . —

Die nationalliberale Fraktion dcö Rcichötagö hat daS

Flotte » gesey dnrchberalhen , sich einmülhig aus den Boden der Vor - -

lag « gestellt und diese grundsätzlich als berechiigl und angemessen
eraMlet . um den Ausbau der Flolte in dem Maße zu gewährleisten ,
ivie es die Wahrnehmung der Lebensinlereffe » des Reiches zur See

oerlangt . _

Die ZDvttgev Nevolke .
Prag , 2. Dezember .

Unter Trommelwirbel uud Trompeteuschall wiid das Slandrecht
in de » Straßen Prags ve >kii »o>gt . Die Plünderer verschwinden
lautlos in ibren Echlnpswinkeln , die geballle » Fäuste der czechischen
Spießer senken sich hurtig wieder i » die Säcke und die Aengstlichen
» ehmen die slavische Trikolore eilends aus dem Knopfloch .
Der erste Akt der juiigczechischeli Hnupl - und Staatsaktion
ist zu Ende . Ob ein weiterer ihm folge » wird , loissen
wir nicht , aber daß dem nicht so werde , hoffe » wir und mit
» uS jeder Freund der Freiheit und der um ibre Rechte kämpseuden
Arbeit Die drei Tage , in denen das studirte und unstudirte
Lumpeuproletariat fast unumschränkt über Stadl und Vororte ge -
herrscht hat . werden sichtbare und iiiisichibare Spuren durch das

gesanunle kulturelle Leden der czechischen Nation ziehen , die zu ver -
mische » Jahie innerer Reformatio » uölhig sein werden . Es sind
nicht die Dutzende Todter und aui den Tod Verwundeter , die Hunderte
der mehr oder weniger Verletzten , die zahllosen geplünderten
Läden n » d die vielen Brandtstäiten , die von den Begebiiiffen dieser
Tage zeugen werden : ärger noch als die Brandstiftung im wört¬
lichen Sinne ist die moialische Brandstiftiing , die durch keine Feuer -
wehren erstickt werden kann , die beispiellose Verwilderung , die sich
in das Gemülh des hauptstädtischen BürgerlbuniS ergossen hat . Es
sind die reisgeivordeneii Früchte der jnngczechischen Politik , die sich
von der nach höheren Gesichtspunkten geführten Vertretnng der

bürgerlich - deinokratischen Interessen abgesondert hat , um in den

gemeinsten Instinkte » eines verkomme » « » Kleinbürgerlhnms und
seiner Anhängsel die Kräfie für politische Augenblickserfolge und
persönliche Sinekuren zu suchen . Es war nicht die kurzsichtige
Thorheit , wie sie im Oktober 1343 die beste » Köpfe des Volkes verführt
hatie , die Nevoliition in Wie » zu erwürge » , sondern der
wahnwitzige Zorn gewissen - und ehrloser Demagogen , die für das
blamable Ende der reaktionären jnngczechischen Pailamentspolitik
eine Genngthliniig selbst um de » Preis des Verbrechens haben mußten .
So ward unS das Schauspiel vergönnt , das aufzusühren seit
dem dritte » Napoleon niemand geivngt : eine Politik , die sich auf
die Jniereffe » und Kräste des Lumpenproletarials stützt .

Natürlich beute , wo die Erhebnug das Ende genommen hat ,
daS einer jeden Erhebung beschieden ist , hinler der nicht die leben -
digen schaffenden Volk - kräste stehen » » d eine Idee , welche diese in
de » Knmps führt , suchen die jnngczechischen Politiker die Ver -

nntworinng für das Geschehene aus den Pöbel abzuwälzen , den sie
in die Bajonette getrieben bade ». Der namenlose Pöbel soll es also
gewesen sein und nicht die SlaatSmäiiner vo » Namen , der die sizi -
lianiiche Vesper über die Piager Dentscken heranibeschworen hat .

Aber so dicht war der Schleier der Anonymität nicht , als daß
für den ansmerksamen Beobachter die Triedkräste der Bewegung
nicht bald eine greisbare Form geWonne » hätte ». Allerdings hat
die Prager Revolution keine Wortführer und Thatenlenker gehabt ,
wie sie »ine echte und rechte Volksbeivegnug ans ihren Tiefen
einporschleudert , ebeiisoweiiig als sie ein polilisches Schlagwort be¬
sessen hat . Ihr hat die sittliche Gewalt und daS Pathos der Re -
votiltioii völlig geinangell und an ihrer Stelle war kalte Bosheit
und feige Brutalität . Wenn sie elementare Kraft besessen hätte ,
wäre » ihr nicht vor dem Bilde de « Scharfrichters die Knie ein -

geknickt . Aber grade diese innere Schwäche verräth . was die äußere
Gestalt derThalsachen denA >is » ,e >lsamen hat ahnet « lassen . Der planlose ,
amorphe Charakter der Prager Vievolte ist nur Schein , sie war das
Werk einer Verschivörerbande , das an der persönliche » Feigheit seiner
Urheber gescheitert ist .

Während da ? parlamentarische Jnngczechenthum die politische
Phraseologie des europäische » Liberalismus bis vor kurzem trotz
seines innere » Abfalls noch llnmer gehandhabt hat , sind in der Bürger »
schaft und de » mit ihr znsammeiihängeiiden Schichte » andere Schlag »
worte gang nnd gäbe geworden . Die bürgerliche Entivickelung ist
bei den Czechen i » den Kinderschuhen stecken geblieben dank einer
politische » Entwicklung , >» der zueist die Deutschböhmen nnd dann
mit der siegreiche » liberale » Gewerbepolitik die Inden die größten
Bortheile eingeheimst haben . So samnielt sich in den Städten
ei » verzweigles ttleinbiugerlhnm , das voll Neid und Haß
ans den begünstigten Nebenbuhler sieht . Mit dem fort -
schreitenden Verfalle des Kleinbetriebes wächst dieser Haß
m» so stärker , je mehr diese Produktionsform zu einem bloßen
Anhängsel des Kapilalismus , je mehr der selbständige Handwerker
zum Zwischennieifter oder Flicker dcgradirt wird . Mit dem
materiellen geht aber ein moralischer Verfall Hand in Hand , der
durch ein besonderes Moment noch verstärkt wird . Die Anssichts -
lostgkeit des kleinen Handwerks >i »d Handels , die materielle
und auch kommerzielle Untüchtigkeit zum Großunternehmen
wirst Massen in die gelehrten Berufe , für die durch
die ökonomische Rnckständigkeit der Nation zu wenig Existenz -
Möglichkeit gegeben ist . So ergeben sich a » S materiellen



Gründen politische Kampfe , die die Eroberung der Beamtenstcllen
zum Ziele habe » — dies ist ja auch das Wesen des Streites um die
Sprachenverordnungen — ; es entwickeln sich aber auch die Be -
dinguugen für eine besondere sittliche Verderbtheit dieser akademi -
scheu Jugend . Legt die junge Generation der wenig zahlreichen
czechischen Großbourgeoisie eine Nachäffuug der französischen
Äoheme a » den Tag , Zso wird in den kleinbürgerlichen Schichten
das studentische Proletariat nur allzugeneigt , durch thalsächliche
Durchführung vermeintlich modernster individualistischer Prinzipien
zum wirklichen sludirlen Lumpenproletariat herabzusiulen . Die
materielle Haltlosigkeit findet ihr Widerspiel in einer furchtbare »
geistige » Indolenz und moralischen Perversität . In seineu Nahrungs -
quellen wird der Student schließlich so wenig wählerisch , daß er in
Wahrheit „ jenseits von Gut und Böse " steht . Zur Zeit des Prager
Ausnahmezustandes stand eine große Zahl Studenten iu » Solde der
Polizei , in » ihre politisch thätigen Kollegen auszuspioniren . So mag
es auch nicht Wmider nehmen , daß viele nicht die Kraft besitzen , um
sich von der Brücke fernzuhalten , die zni » gemeinen Verbreche » führt .
Wird diese Bcrderblheil auf die kleinbürgerliche Schicht übertragen ,
aus der diese Jugend hervorgegangen ist und mit der sie im innigste »
Kontakt bleibt , kommt hierzu noch ein Lumpenproletariat , das durch
die Krise in den Agrarbezirken i » unverhültuibmäßigen Masse » der
Hauptstadt zuströmt , so sind alle Bedingungen sür einen organisirleu
Pöbelausstand gegeben , sobald sich Führer finden , welche die nöthige
Intelligenz mit der nöthigen Gewissenlosigkeit verbinde ».

Freilich , die Führer des offiziellen Jungczechenthums sind
für einen Putsch dieser Art nicht zu haben , am wenigsten jetzt ; sie
mögen jetzt sogar über die Voreiligkeit der Prager Pöbelführer recht
erbost sein , die ihnen den letzten Trumpf gegen eine
etwaige Aufhebung der Sprachen - Verordnungen aus den
Hände » geschlagc » haben ; sie mögen auch erbost sein
über die unsägliche Dummheit des Prager Bürgermeisters , der
sich kindisch in der Nolle eines Priinators einer revolutionären
Hauptstadt gewiegt hat . So waren es Personen , ivelche in dem
politischen Leben des Gesmumtstaates keine Rolle spiele » und
die auch für das Getriebe desselben kein Verständniß
haben , welche die Kräfte der Prager Bewegung gezogen
habe » . Es sind dies Leute , ivelche seinerzeit au der un -
klaren revolutionären Aktion der sogenannte » Omladina theil «
geuon » » « » haben und die , als sich der Klassenkampf iu Böhmen in
größerer Reinheit entfaltete , sich aus die Seite drs Klein -
bäirgerlhnins schlugen , das sie für einen Radikalisiuns um
jet : n Preis , mefcntlich durchsetzt von antisemitische » Ten -
deuzen , zu geiviuueu suchten . Vorläufig gemanuen sie
die Studenten , die ivohl erkannt hatten , ivelcher Abgrund sie von
der organisirleu Arbeiterschaft trennt , m> d iu ihnen eine Truppe sah ,
die bereit und im stände war , auf ei » gegebenes Zeiche » die Masse
des Bürgerlhums und das gesammte Lumpenproletariat ins Feld
zu rufen .

Für die Schauerszeuen , die Prag in der vergangenen Woche
gesehe » hat , ist sicherlich der Zug der deutsche » Studenten durch die
Stadt unmittelbare Veranlassung gewesen ; aber sie als elementaren
Ausbruch der Volkseinpörung hinzustelle », ist geradezu lächerlich .
Ein Volk kann im Zorne gewnltthätig , grausam und selbst blnt -
dürstig werden , aber es wird nicht lückisch und feige berechnend .
Eine Revolution reißt mit oder sie begräbt in ihren Wellen , aber
sie duldet keine zuschauenden Gönner ; sie läßt sich von ihrem
Instinkt , aber nicht vom Adreßbnche führen . Aber alles dies haben
»vir in Prag gesehen .

Dieses war der Typus des revoltircude » Hansens . Voran ein
Student in mehr oder weniger echter Eleganz , mit Astrachankragen
und Handschuhen . Darunter eine Anzahl von Louis und halb -
wiichsigen Bube » , manchmal auch die vierschrötigen Gestalten vom
Podskaler Ufer , >vo die Flößer wohne » . Der Herr Studiosus macht
eine » Augenblick Halt , blickt ans ei » Hans hinauf oder zuerst
auf ein Adressenverzeichniß in seiner Hand , giebt dann ei » Zeichen
— im Nu klirren die Fensterscheibe » — und der Zug geht in aller
Ruhe weiter . Das ist freilich der Typus des ersten Tages , dg » »
wird er komplizirler und innner zahlreicher werde » die Variationen .
Hier ist die Infanterie besser bewaffnet — statt mit Schvtlersleineu
mit Bleikugeln und Eisenstücken , statt der bloßen Hand dienen
Schlendern . Dort wird Artillerie ins Feld gesührt , man
hält Kohlenwage » auf und bombardirl mit Kohlenstücke »
oder auch mit entzweigeschlagene » Ziegeln . Dann geht der
Zug nicht mehr schnell weiter ; man begnügt sich nicht mehr
mit der Außenseite der Dinge und immer zahlreicher wird das Kon -
tingent , daß die Verbrecherviertel der nationalen Armee stelle ». Nun
sieht man auch Brechstangen , Stemmeisen und Aexle — endlich gesellt
sich zu Herrn Habebald auch Frau Eilebeute , die mit ihrem Buckel¬
korb aus der Borstadt herbeigeeilt ist . Und überall beinahe sieht man
den Studenten , zwar nicht mitplünderud , aber de » Aufpasser machend .
Wen » der Eiser erkaltet , so entflammt er ihn aufs neue . Be -
wundernd blickt der Louis zu ihm auf — das ist doch eine andere
Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit , als bei den langweilige »
Sozialdemokraten ! Und eine andere „ Arbeit " , als der jene ihr
Hoch bringen !

Doch das Bild wäre noch nicht vollständig , llm die plündern -
den , brennenden und Mensche » marternden Hansen steht beifall -
rufend in großem Kreise eine elegant gekleidete Gesellschaft , behäbig
ansseheude Geschäsisleule , Dokloren mit goldene » ' Angengläseru ,
stattliche Frauen und wunderhübsche Mädchen mit milolächeludeu

Zügen . Es ist die Blülhe der czechischen Bonrgeoisie . Alle tragen
die slavische Trikolore , als gälte es , ein nationales Fest zu feiern .
Sie erlheilcn Rathschläge , stopfe » de » Buben Zigarette » in die

Taschen und gebe » den Zaudernde » Geld .

- -

Nun hat die Sache ein Ende genommen — mit Säbelhieben
und Gewehrschüssen — vielleicht auch kommt der Galgen Hinz ».
Hunderte verführter armer Teufel liegen in der kalten Erde , in den
Spitäler » und Gefängnissen . Ihre Weiber und Kinder iveiuen ,
hungern und frieren . Aber die Lotterbnben , die Schmach und Elend
Über die Nation herbeigeführt haben , kriechen gesund in ihre Kneipen
und die Herren Regisseure wärmen sich die Hände am gebeizten
Ofen . Das mag KriegSgeschick sein . Aber nun erhebt sich die Frage :
Was haben die Herren überhaupt geivollt ? Haben sie gemeint , mit

ihrem Pöbelhanfen , die vor de » Bajoimelten , sobald es ernst

tvirrde , feige ausrissen , den czechischen Staat zu erobern ?

Haben sie geglaubt , die Masse » des schaffende » Volkes init sich zu
reißen , wenn sie die Werke der Arbeil in vandnlrscher Weise zer -
störten , oder die geschivorcne » Feinde des legalen Raubes zu
Freunden des illegale » zu machen ? Oder war das schandvolle
Spiel mit Menscheuleben nur zu Nutz und Frommen jener Leute

uiiternouime », die mit Geldmünzeu den Diebstahl lohnte » ?
Sollte die Kundschaft dem „kleinen Mann " durch den Schrecke »

gewonnen mrde » , die bisher dem deutsche » Händler zuströmte ?
Der Dezember hat angefangen mid es naht die Weihnachtszeit mit

ihren Einkäufen ; da mochte es wohl an der Zeit gewesen sein .
Ruhin und Ehre unseren Arbeitern ! Sie haben kaltes Blut

bewahrt in » Streite der Bourgeoisien , und mit dem warmen Herzen
des Schaffenden dem Unrecht gewehrt , wo sie konnten .

I » den Bezirken , wo sie den Ausschlag geben , hat es

nicht Plünderung noch Brandslistuug gegeben . Während im Herze »
der Stadt der Raub am helllichlen Tage wüthele , blieb der Arbeiter -

bezirk Bubna - Holleschowitz rein von chauvinistische » Unthalcn . Und

als in Lieben die Sludenlen mit ihrer Gefolgschaft zu wirihschaflen

begannen , da wurden sie von handfesten Gerbern in Empfang ge -
uomme » und derart gegerbt , daß sie um Gnade winselten . „ Wir sind

Czechcn " , riefen sie, aber unsere Genossen erwiderten : „9! ei », ihr

seid Diebe und Räuber . "

Auch an anderen Orlen thaten die Genossen ihre Pflicht , oft
unter Lebensgefahr , und gar mancher hat schwere Mißhandlungen
erdulden müssen . Auf dem Karlsplatz verjagten Zlrbeiter den Pöbel ,
der unter studentischer Führung das uuter deutscher Verwaltung

stehende , doch zum allergrößten Theile von czechischen Proletarier -
kindern besetzte Kiuderspital bombardirte .

Die angekündigte Erstürmung und Verbrennung der Arbeiter -
drnckerei und des „ Pravo Lidu " haben die Herren Buben wohl -
weislich unterlassen . Wußten sie doch , daß eine starke Wache ,
die von den Werkstätten verschiedener Vorstädte herbeigeeilt war .

Tag und Nacht auf der Hut stand . Zwar kamen einige Studiosi
versichern , man werde dem Blatte nichts zu leide thun , aber unsere
Genossen folgerten ganz richtig . Wer stiehlt , der lügt . So bleibt
der „ Narodni Listy " auch noch weiter ein Gegner erhallen , der ihnen
um so verhaßter wird , je mehr er sich durch seine mannhafte Haltung
in diesen schweren Tagen Freunde bei de » honetten Leuten
erworben hat , die das Jungczechen - Blatt unter seinen Lesern vermißt .

So wollen wir die Erzählung der Prager Trauerwoche mit
den versöhnenden Worten schließen , mit denen ein einsacher Metall -
arbeiter seinen Bericht über die Zizkorer Plünderungen im „ Prävo
Lidu " beendet : „ In meinem Innern attss tiefste erschüttert , erfasse
ich den Gedanken der internationalen Solidarität , den Gedanken
der Gleichheit und Brüderlichkeit und noch nie war er mir so groß ,
so hehr erschienen , als jetzt , da ich die nationale Bestialität in ihrer
vollen Gransigkeit und Uinnoral habe schallen sehen . "

Iu Apolda wurde als Vertrauensmann der Partei einstimmig
wieder Aug « st B a u d e r t . als sein Stellvertreter einstimmig
P. L e u t e r t gewählt . Die Einnahmen des Vertrauensmannes be-

trugen im abgelaufenen Geschäftsjahre 33l,Sl M. , die Ausgaben
39I,S2 M. Zur Erledigung der Vorarbeiten für die Reichslagswahl
ist ein fnnfgliedriges Komitee gewählt worden .

Aus Belgie » . Unser Brüsseler Bruderorgan „ L e P e » p l e "

fordert die belgischen Parteigenosse » auf , sich sür den Wahl -
kämpf von 1883 bereit zu machen . „ Noch sind zwar " — heißt
es in dem Ausrufe — „sechs Monate Zeil , aber die Propaganda ist
schwer und erfordert viel Zeil . Unsere liberalen nnd klerikalen
Gegner beginnen bereits mit der Agitation ; es ist Zeit , daß auch
die Sozialdemokraten mit der Arbeit in alle » Kreisen , die zur Wahl
stehen , beginne » . " Der „ Peuple " schlägt vor , daß überall Lokal -
und Provinzinl - Wahlkomitees gebildet und die Sannnlungen sür den
Wahlfonds eingeleitet werden .

Polizcilichcö , Gerichtliches : c.
— Redakteur Wilhelm Schmidt von der „ Volks -

stimme " in Frankfurt a. M. war vom Landgericht daselbst
am 27 . August von der Anklage freigesprochen worden , den Haupt -
mann v. K r a e tz - K o s ch l a u von der 6. Kompagnie des
30 . Jnfanlerie - lliegiments in Hanau beleidigt zu habe ». Es handelte
sich um eine Notiz über den durch Hitzschlag erfolgte » Tod des
Füsiliers B r ö s d o r f , in Beziehung auf welches Unglück gesagt
war , der Hauptmann habe durchaus geglaubt , daß der

?iisilier
sich verstelle , und habe dabe�r versucht , ihm die Schlapp .

eit durch Echneidigkeit auszutreiben . Das Landgericht er -
kannte deshalb auf Freisprechung , weil gerade durch die
Bemerkung , der Hauptmann habe geglaubt , der Mann
verstelle sich , jede Absicht einer Beleidigung ausgeschloffen
erscheine , da ja der Hauptmann zu scharfem Vorgehen gegen de »
Soldaten berechtigt gewesen wäre , wenn sich seiner Ueberzeugung
nach dieser verstellte . Gegen das Urtheil legte der Staatsanwalt
Revision ein . In der Verhandlung vorm llleichsgericht bezeichnete
der Ober - Reichsanwall es als eine » Rechtsirrthum , daß das Land -
gericht iu dem Gebrauche des Wortes „ durchaus " eine Be -
leidignng nicht erblickt habe . Gerade ans diesem Wort gehe hervor ,
daß der Angeklagte habe sagen wollen , der Hauptmann habe so ge-
handelt , trotzdem der Soldat erklärt hatte , er sei krank . Das llieichS -
gericht hielt gleichfalls den Thatbestand nicht für ausreichend ge¬
würdigt , hob das Uilheil auf nnd verwies die Sache an daS Land¬
gericht zurück . _

GemevkNtznfklirsxeS .
Bei li » » ud Umgebniig .

An die Parkettbvdeuleger ? Kollegen ! Von verschiedeneu
Seiten nisten sich die Unternehmer , uns in Form einer Lohnrednzirnng
die übliche Weihnachlsbcschecrnng zu machen . Und zwar geschieht
es mit dem meisten Eifer seitens der Firma L. Kampmeyer , Jnh .
Herr Prcuß , Klosterstraße . Schon im vorigen Jahre , nachdem kurz
vorher durch daS einrnüthige Vorgehen aller Kollegen die Firma ge-
zmniigen wurde , unseren Tarif zu bezahlen , war Kampineyer ' s
Fabrik die erste auf dein Plan , ivelche trotz gegebener Unterschrift
Abzüge einzujühre » »»ersuchte . Auch jetzt versucht es Herr Kamp -
nicyer wieder , vom Tarif abzuweichen. Gelingt es dieser Firma ,
die Löhne herabzndrücken , so werde » in kürzester Zeit andere

Geschäfte , ivelche unter dem Konknrrenzduick der Firma 5k. schon heule
empfindlich leiden , folgen müssen . Darum sei nnsre Losung „ H o ch
unser Lohntaris ! " Weiler noch geben wir die Firmen be-

kannt , welche nach unserer am IS . November vorgenommenen Auf¬
nahme den Tarif bezahlten : Bndmcyer , Bangenmiin , Denlschc
Fußboden - Fabrik , Kuhnert u. Kühne , Müller . Rooch , Schrmm » ,
Lesse « und die Firma Dahmke durch Pcler ; theilweise bezahlten :
Kampnieycr und Mittag ; nicht bezahlte » Ende , lltosenseld und Leibe .
Weiler gebe » mir noch bekannt , daß unsere Notiz in der Freitaos -
nnmmer des „ Vorwärts " , betreffend Knnerl ». Kühne , auf Jrrlhum
beruht , da d e Firma mohl mich mit Recht zu den Geschäficn ge-
zählt werden muß , ivelche nick t durch Lohndriickerei ihre Profilrate
steigern wollen . Jedoch theile » wir den Kollegen mit , daß die
Firma Badmeyer , Zinnnerstraße , in Preisdriickrrei sich versucht
Zum Schluß iveilen wir noch auf die am Btontag Abend bei

Zitbeil slntifindende Aersaininliing hin . Sorge jeder Kollege , daß kein

Parlellbodenlegec fehle . Die Kommission .

Bei der Firma Zacke iu Weißens « , 31 ö l k e st r. 129 ,
haben gestern jämmtliche Steinmetzen wegen Lohndifscrenze » die
Arbeit eingestellt . Der Unternehmer versuchte , den Tarif , der bei

8>/s Slnnden Arbeitszeit a »f 30 Ps . pio Stunde festgesetzt ist ,
herabzndrückc » bis ans 49 Ps . ; mich ist die Arbeitszeit iu diesem
Betrieb schon seit längcrem eine lo - slmidige . Zuzug ist fern¬
zuhalten .

Für dir enalischen Maschinenbauer gingen bei der Be r -
l i n e r G c iv e r k s ch a s l s - 5k o i » in i s s i o n folgende Beiträge ei » :

Arl ' citer - RodsaHrcrvercm „Berlin " , 1. Rate 25, —. Gcsaiiiiiielt bei Karl
Liepert , Ebcrswaldeistr . 3, 2, —. Schirmmacher ( auf Listen ) Feilen -
Hauer und Benifsaenoffen Berlins durch E Nenly 30 . —. Rentier
Fricdländcr ( ans Liste ) 9, —. Stockarbeiter Berlins durch N. Klg. 19. 35.
Holzbearbcitungeiiiaschinen - Urbeltcr Berlins ( auf Listen ) 132,70 . Fraiscrci
von Scknilz u. Zerban 4,55 . t!. Schilling in Peine , Gröpen 23,
20 . —. Balltischlerei Hille , Bocckhstraße 21 , 13, bo, Maschinenbauer
bei Kiihluiaiiii in Radbcrgcn , Prov . Hannover , 6,50 . Arbeiter - Bildungö -
verein in Bukarest , 2. Rate 24, —. Tischlerei Pritzlow , Schönhauser Allee 141,
4, —. Klaviaturfabrik vv » Buchholz , S. Rate 13,20 . Möbeltischlerei Aeumann
it. Frauke , Königsbcrgcrstr . 29, 5,30 . Geburtstagsfeier Friedrichsbcrgcrstr . 9,
1,60. Bäcker Berlins kauf Liften ) d. H. 26,10 . Pianofabrik von Lehmann
4, —. Stuckatenre Berlins durch den Vcrtinncnsmnnn ( auf Listen ) 229, —.
Xylographen Berlins durch Hehr ( auf Listen ) 13,45 . Muflkiiistriiiiieiiteii -
Arbeiter Berlins durch Arendt ( aus Listen ) 166,51 ( darunter Fabrik
Stößel 5,95 , Fabrik Nengebauer 17,75 , Fabrik Seidel 10,76 , Fabrik
Koch u. Ko. 6,95 , Fabrik Pfaffe 8,10 , Fabrik Hoffmann 6,10 ,
Fabrik Wittig 10,05 . Fabrik Kkiliguiaim 13,35 . Mechaniksabrik Köhler
11,20 , dito 5,70 , dito 8,50 . Klavialnrfabrik Kißncr u. Co. 12,60 . Fabrik
Heindorf 7,45. Fabrik Schulze , Blmneiistraße 13,50 . Fabrik Nieder «. Ko.
11,90 , Klaviatur Gvttwald 16,75 . ) Holz - und Brettertrager Berlins d. K.
( auf Listen ) 13,90 . Hnudels - Hilfsarbeiier Berlins ( lokal , aus Listen ) durch
Kamp 21,40 . Alter Parteigenosse Biichholzerstraße 3. —. Weil sie sich so
tapfer halten , von einem Tinlenkiili , Aiiiicnstraße 5, —.

Weitere Beiträge ninunt das Gewerkschaftsburcau ( N. Millarg ,
Anneiistr . 16) entgegen .

Dcntschcs Reich .

Bei der GcwcrbegerichtS - Wqhl in Hei den heim wurde »
die Kmididaken der G. iverkschasle » mit großer Majoriläl gewählk .

Ter Tianiantarbcitcr - Streik in H an a u ist von der Ge -
mcrkschast für beendet erklärt . Der Ausstand dürste wohl z » den¬

jenigen gehören , die au Ausdauer weit das sonst übliche Maß über -
schritten habe » . Ter Streik brach im Dezember vorigen Jahres ans
nnd hat sich somit ein Jahr lang hingezogen . Belhciligt
waren an demselben anfänglich rund l90 Arbeiter , nnd
rechnet die Organisalion dieser Branche zn den beste », da
35 pCt . der Arbeiter organisirt waren . Natürlich mußten während
einer so lange » Zeit die Mittel der Organisation erschöpft werde »
und die weitere Aiifrechterhaltnng des Streiks war nur durch die Unter -

stützung der Amsterdamer Diamantschleiser möglich . Die vielfachen
Versuche , eine Einigung zwischen den streitenden Parteien herbei «

zuführen , scheiterle », so daß schließlich die Zahl der Streikenden
immer geringer wurde und die Aussicht ans Erfolg gänzlich
schwand .

Wie weiter mitgetheilt wird , ist die Hälfte der Ausständigen
von den Schleifereibesitzern wieder eingestellt worden . Den übrigen
ist nach Neujahr Bcschästigung in Aussicht gestellt .

In Hayna » haben in zwei Handschnhgeschäflen sämmtliche
Handschuhmacher gekündigt . Es handelt sich um Differenzen wegen
des Lohntarifs .

In der Ofenfabrik von Gallmeister in Jnsterburg sind
45 Töpfer wegen ihrer Zugehörigkeit zur Organisalion ausgesperrt .

Ter Streik der Handschuhmacher in Osterivieck ist zu
gunsten der Arbeiter entschieden . Bis auf eine Fabrik , wo die

Differenzen noch zu regeln sind , arbeilen sämmtliche Fabriken zu er -

höhten Schniltpreisen .
AnSland .

Ter Kampf der englischen Maschinenbaner dauert fort .

Mögen die dciiischen Arbeiter nicht erlahmen , ihre englischen
Arbeitsbriidcr auch fernerhin mit derselbe » Großherzigkeit
weiter zu niitcrstiitzen , wie sie es bisher gethan .

Tie Massenanssperrniig der Arbeiter der zwei Grazcr
Fahrrnd - Fabrikc » ist an , Mittwoch aufgehobe » worden . Dieillns -

jperrilng , die bekanntlich wegen Belheilignng am Begräbniß des bei
den Krawalle » erschossenen Arbeiters über die Arbeiter der beiden
Etablissements verhängt wurde , hat eine Woche gedauert .

Ter Streik der Paninwolliudnstrie - Arbciter Lancashircs
dürfte kaum noch zu umgehen sei »; kommt er zum Ausbruch , so
würden 400 000 Arbeiter i » Milleidenschaft gezogen werde » . Die

Fabrikanten von Lancashire , Cheshire und Aorkshire hallen bekannt¬

lich von den Arbeiter » verlangt , daß sie in eine fünsprozentige Lohn -
rednktio » einwilligen . Darauf wollte » die Arbeiter nicht eingehe » ;
auch lehnten sie de » Vorschlag der llnlernehmer , ei » Schiedsgericht '
darüber enlscheide » zu lassen , ob sie. die Unternehmer , nicht wirklich
durch die Geschäftslage zu der Lohnreduklion gezwmigen seien ,
ab . Dieser letztere Umstand wird natürlich von der kapilalistisck . cii
Presse Deutschlands gierig aufgegriffen , um die Institution der

Schiedsgerichte überhaupt zn diskreditiren . Der „ Hamb . Korresp . "
lhut das bereits nnd andere werden wahrscheinlich folgen . Es ist
darum gewiß nicht uninteressant , zu höre », ivas der Londoner Mit -
arbeiter der „ Franks . Zig . " gerade über die Ablehnung des Echieds -
gerichls seitens der Arbeiter sagt . Es beißt dort :

„ Mir hätten nun gewiß keinen Grund , schon heut « unsere

Ansicht über diesen Fall auszusprechen , wenn nicht zu be -

sürchlcu wäre , daß unsere lieben „ Arbeiiersreunde " die Saä e

sür sich und ihre B- strebungeu sriillifiziren werde » . An nno

sür sich betrachtet , ist es ja allerdings ungeheuerlich , daß Arbeiter
ein von den Fabrikanten angebotenes Schiedsgericht rundweg zurück -
weisen . Leute , die gewohnt sind , mit ihrem Blick nie unter die

Oberfläche zn dringen , oder ihre beffere Erkenulniß für sich zu be-

halten , iverden nicht ermangeln , daraus Waffen gegen die Jnstituliou
der Schiedsgerichte überhaupt zu schmieden . Wir sind aber fest
überzeugt , daß ein Fall , wie der vorliegende , in Deutschland sich
nicht ereignet hätte nnd nur aus dem englischen National -

charakler zu erklären ist . Ter Engländer ist stets eine stolze
Natur gewesen , die großartigen Erfolge , die er im lctzieu
Jahrhundert auf industriellem und kommerziellem Gebiete erzielt
hat , habe » aber diese Charaktereigenschast ans ein Maß gebracht ,
das eine gewisse Verblendung zur Folge halte . Die Engländer sind
Jahrzehnte lang , eigentlich Jahrhunderte hindurch , so sehr daran

geivvhut worden , sich für ökonomisch unbesiegbar zu halten , daß sie
die ernste Konkurrenz der neueste » Zeit noch immer nicht voll zu
würdigen wisse ». Wie die Franzosen nach ihrer Meinung nur durch
Verralh unterliegen können , glaubt der Engländer vielfach henle
noch , mir durch unlauteren Wettbewerb sei es möglich , ihn aus dem

Felde zu schlagen Dafür ist ja außerordentlich charakteristisch die
Antwort der englischen Spinner und Weber auf dl « Forderung der

Lohnherabsctznng . Einschränkung der Produktiv » sei das einzige
Mittel ! Daß aber diese Reduktion , wenn sie in England
allein vorgenommen wird , keinen Effekt hätte , indem einfach ein
anderes Prodnktionsgebiet für die Differenz aufkommt , das über -

sehen sie gänzlich . Freilich können sie das leicht übersehen , denn

für sie ist eben die auswärtige Produktion — quairtile negligeable 1
Das Vorgehen der cngltschen Spinner beweist also nichts weiter ,
als daß der englische Nationalstolz wieder einmal Herostratische
Triumphe feiert . Wenn sich diese Erscheinungen hänfen , und es

schein ! , daß es so sein wird , dürfte England attmälig in eine schwere
wirtbschaflliche Krisis gcrnthen . Dabei ist allerdings eines nicht zn
vergesse » : Es wird noch sehr lange Zeit dauern , bis England
einmal so tief ins Unglück sinkt , daß es sich nicht mehr daraus

ciuporarbciteu kann . "
_

Sozinles .
Zur Fabrikinspcktio » . Nach der „ Franks . Ztg . " hat das

hessische M i u i st e r i » »i angeordnet , daß die sür die dies -

jährigen Jahresberichte der F n b r j k i n s p e k i o r e n zu
veranstalicndeu Eihebiiiigen sür beide Fabrik - Juspekiioiisbeziike iu
gleicher Weise vorgenoninien und derart beivirlt werden sollen , dpiß
sür jede » Gewerbebetrieb von dem K e w e r b e - U n l c r n e h m e r
selbst ein besonderer Fragebogen ansgesüllt werden soll .

Fabrikinspekloren - Berichte , die lediglich auf giund von Angabin
der Unternehmer zn stände komme » , können bestenfalls mir einseili , t
Schilderünge » des wirthschafilichen Lebens bieien . Um zulressende
Berichte zu schassen , ist es nnuMgängsich nölhig , auch die Ar «
b e i t e r o i g a n i s a t i o n e u zu befragen .

Mit der Zcutralisation der Arbeitsstellen Bayerns hat
sich eine Konferenz zu bcschäfligcu , die vom Minislcriiim aus
den 31 . Dezember nach München einberuseu ist .

Depeschen und letzte Dncheichtett .
Lau » ( Böhmen ) , 4. Dezember . ( W. T. B ) Gestern vor

Miilernacht explodirle vor dem Geschnsislokale eines jiidischen Ein¬
wohners eine mit Echießpulver gefüllte Rakete , ohne jedoch Schaden
nnzurichte ». Drei Personen winden als die Thäler sesigeuomme » ;
einer der Verhailelen ist geständig .

Paris , 4. Dezember . ( W. T . B . ) Teputirleiikaiiuner . Der De »
putirlc Castelin befrag ! lllteline über die Drrysns - Angelegenheit ,
Meli » « erklär ! : „ Es giebt keine Dicyfns - Angclegenhcil ' und kann .
keine geben . ( Beifall im Zentrum . ) Ei » Osfi . zier ( Esierhazy ) ist des
Aerralhes beschuldigt worden , die Vvriinlersnchiiiig ist abgeschloffen
und das einleitende Verfahren eröffnet morden . Tics - Eiilschcidnng prä -
jndizirt dem endgilligen Urlheil nicht . Da di - Angelegenheit in den
Händen der Mililärgerichisbarkeii liegt , koinnil es weder der Regierung
noch der Kammer z», sich damit zu besei äsligen . Castelin bemerk ! ,
er nebine All von der Erklärung des Rtinislerprnstdciiteii Mslni « .
daß kein Zusammenhang zwischen der iliiigelkgenheit Dreysus nno
dcijenigcn des Majors Esteihazy bestehe . Seinbal verlaugl , die Au »
frage in eine Jnlerpellalivn nniziiäudern . Meline nimnit dicics
Verlangen »n. Kriegsiniuifter Billot eiklärl : Es giebt keine Dreyliis -
Angelegenheit . Dreyfns ist zn Rech ! gerichtet nnd vernrlheiU morde » .
i Beifall im Zenlruiu . ) Was die Esterhazy - Angelegcnheit angeht , so
ist das Verfahren eingeteilet . Ich bedanere , Verleiundirngen gegen -
über waffenlos zu sei », die den Gen . ralstabsches beurhicir . ( Leb¬
hafter Beifall . ) De Mir » erklärt sich sür befriedigt . Die Disknisio »
wird geschlossen .

Barcelomr , 4 Tezeinber . ( W. T . B . ) Vier Boniben cxplodirlen
in den , Torfe Mouislrvl . Verluste a » Menschenleben sino nicht zu
beklagen .

Kaura , 4. Dezember . ( K. K. Telegr . - Kvrresp . - Bnrea ». ) Ans
Kiffamo wird berichtet , daß sich die Aufständische » irr de » Distrilicn
von Sphakia nnd Kiffamo bekämpfe » , lieber die Verluste bei degr
Zusainmenstößc » ist noch nichts bekannt .

Hierzu 4 Beilagen u. lliiterhaltnrigsblntt .Ver- uitwortlichcr RedaNeur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnscratcntheil verantwortlich : Xh . Glocke in Berlin . Druck n » d Verlag von Max Babing in Berlin .
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Zur LokaNiste . Die T onhnlle , Friedrichsir . 112 , daS Lokal
von Wilh . Weiß , Jnvalidenstr . 146 , sowie Müller ' s Kronprinzen -
garten in Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee S6, sind für die Ar -
beiter wieder frei . Die Lokalkounnission .

Nrbciter - Bildungsschnlc . Wir inachen die Parteigenosstnne »
und Genossen auf den heute Abend 7 Uhr in Feuerfteiu ' s Festsälen ,
Alte Jakobstr . 75 , stattfindeuden Vortrag des Genossen Pöus :
„ Die Erziehung i » Haus und Schule , wie sie ist und wie sie sein
sollte " aufmerksam und bitten um zahlreichen Besuch .

Der Vorstand .

Achtung , erster Wahlkreis ! Am Mittwoch findet in Cohn ' s
Festsälen , Benlhstr . 20/21 ( kleiner Saal ) , eine Wahlvereins -
V e r s a m in l u n g statt , wozu die Genossen des ersten Wahlkreises
srenudlichst eingeladen werden . Genosse Ca lv er wird über das
Thema „Flottenpläiie und Marinelechuik " referiren .

Der Vorstand .

Tie „ Freie Volksbühne " beginnt am Sonntag , 12. Dezember ,
die vierle Serie ihrer Vorstellungen im L e s s i n g - T h e a t e r.
Max H a l b e ' s „ Jugend " , ein L i e b e s - D r a m a in
drei Aufzügen , gelangt im Dezember zur Auf -
führ n n g. Die Hauptrollen befinden sich in Händen der Herren
Adolf Klein als Kaplan Gregor v. Schigorski , Pfarrer Hoppe : Karl
Waldow , Annchen : Frl . Milli Krause .

Die Vorstellung für die IV . Ablheilnng findet heute , den
5. Dezember , nachmittags 3 Uhr , im F r i e d r i ch - W i l h e l in -

städtischen Theater statt . Gespielt wird „ Sein Jubiläum "
und „ Die Fahnenweihe " . Die IV. Abtheilnng ist geschlossen .
Beim Winterfest in der Brauerei Friedrichshain ist ein Granat -
Armband gesunden , eine Brache , Portemonnaie mit Inhalt verloren
worden . Diesbezügliche Mittheilungen sind beim Unterzeichneten
eibeten .

Die Verloosung der Plätze beginnt um 2 Uhr . Heft III der
„ Freien Volksbühne " ist im Theater bei den Ordnern & 10 Pf .
zu haben .

Der Vorstand . I . A. : G. W i n k l e r.

Vorlitt und die Ncichspost . Die Bedeutung Berlins als
Vcrkehrszeiitrum erhellt daraus , daß nach den Mittheilungen der
nmllichen Poststatistik die Zahl der hier im Jahre 1696 aufgegebenen
Sendungen ( 636 Millionen ) die Zahl der in Berlin eiiigegangeuen
( 274 Millionen ) , um weit mehr als das Doppelte übersteigt , und
daß fast der fünfte Theil aller innerhalb des deutschen Reichspost -
Gebiets 1696 aufgegebenen Postsendungen aus Berlin stammt : 636
von 3203 Millionen . Dem entsprechend ist der Gesammtbelrag
der in Berlin mit der Post eingegangenen Geld - und Werth -
sendungen ( 2702 Millionen Mark ) erheblich größer als der
hier nnfgcgebenen ( 1772 Millionen Mark ) . Der Unterschied beträgt
fast eine Milliarde Mark . Der Ober - Postdireklio »sbezirk Berlin um -
faßt bekanntlich auch Charlottenburg . Schöneberg und Rixdorf .
Innerhalb dieses Gebietes sind im Jahre 1696 eingegangen 232
Millionen und aufgegeben 295 Millionen Briefsendungen . Hiernach
hätte also dnrchschnitilich jeder Berliner während des Jahres 108
Briefe erhalten und 138 geschrieben . Im Ober - Postdirektionsbezirl
Bromberg erhielt im Jahre 1896 jeder Bewohner nur 25 Briefe ,
er gab auch nur 20 auf die Post . Im Ober - Postdirektiousbezirk Köslin
schrieb jeder Bewohner im Jahre 1396 durchschnittlich gar nur 16
Briefe , er erhielt 22 . Von den 903 Millionen im deutschen Reichs -
postgebiet aufgegebenen ZettungSnummern stammte fast ei » Drittel
allein aus Berlin : 291,6 Millionen , und außerdem wurden noch
25 Millionen außergewöhnliche Zeitungsbeilagen in Berlin ans die
Post gegeben . Demgegenüber ist die geringe Zahl der hier mit der
Post eingegangenen Zeitungiiiuittineru ( 19,7 Millionen ) besonders
charakteristisch . Packele ohne Werlhangabe gingen 16 Millionen
Stück ein , 9 Millionen ans , mit Wertangabe 277 000 tm Werth « von
740 Millionen Mark ein und 289 000 im Werths von 342 Millionen
Mark auS . Briefe mit Werlhangabe gingen in Berlin 708 000 ein im
Werlhe von 1260 Millionen Mark und aus 722 006 im Werths von
1006 Millionen . Auf 12,2 Millionen Postanweisungen wurden in
Berlin 666 Millionen Mark aus - und auf 6 Millionen Post -
aniveisungeii 382 Millionen Mark eingezahlt . Telegramme wurden
in Berlin ausgegeben 3,3 Millionen und bestellt 3,6 Millionen ( der achte
Theil aller im ganzen Reichs - Postgebiet beförderten Telegramme ) .
Zur Bewältigung dieses Verkehrs sind von dem 161 000 Köpfe um -
fassenden Heere der deutschen Postbeamten nicht weniger als 15 484
im Oberpostdirektions - Bezirk Verlin thätig . Die Zahl der Post -
anstalten beträgt 175 . Daneben sind »och 213 amtliche Verkaufs -
stellen für Postwerlhzeichen eingerichtet . Poslbrieskästeu sind 1829
vorhanden .

Dem Walde an der Oberspree , der sogenannten Spreehaide ,
droht die Gefahr nllmäliger AbHolzung . Der Fiskus in seinem
steten Drange nach Profit hat in der Nähe von Baumschulenweg
bereits vor einigen Tagen mit dem Niederschlagen des Gehölzes be-
ginnen lassen ; es sollen zunächst 16 Morgen und in jedem Folge -
jähre die gleiche Fläche abgeholzt werden . Selbstverftändlichist ' s nicht der
Erlös aus dem Holze , von dem sich die Forstverwaltung viel verspricht ;
vielmehr soll der Boden besser ausgenutzt werden : theils als Wiese
und Ackerland , theilS als Bauterrain . Die Bewohner von Baum -
schulenwcg sind über diese Absicht mit Recht sehr ungehalten ; es
wurde auch am Freilag Abend eine Berfamiiilung abgehalten , die
beschlossen hat , geeignete Gegeumaßregeln zu ergreifen . Merkwürdiger -
weise war in der Versammlung kein einziger Gemeindevertreter
anwesend ; ein Sozialdemokrat gehört der Gemeindevertretung
nicht an und die gesiunungstüchtigen Männer sehen , wie
in der Versammlung geklagt wurde , ihre Aufgabe nur
im Jasagen . Mittlerweile rühren sich aber andere Leute ;
man ist bei der Regierung in Potsdam und beim
Minister für Ackerbau vorstellig geworden ; „ wohlwollende Er¬
wägung " wurde zugesagt . Selbstverständlich liegt es zunächst ini
Interesse der Haus - und Grundbesitzer von Bminischnleniveg , den
Wald zu erhalten ; dieselben erwägen darum auch , ob es nicht an -
gängig sei , dem Fiskus eine Pachtsumme für den Wald anzubieten und
diesen zum Park umzuwandeln . Aber auch die Bevölkerung von
Berlin Südost und Rixdorf hat daran ein wesentliches Interesse ;
die Oberspree bietet dem erholnngSbcdürfligen Arbeiter Gelegenheit ,
frische Waldlufl zu athmen ; wenn da im Laufe der Jahre die ganze
Fläche bis Friedrichshagen abgeholzt und nur zum theil neu aufgeforstet
würde , so wäre dies eine schwere Schädigung ! Im Westen wird mit solchen
Maßnahmen gewiß nicht vorgegangen ; die Erhaltung des Grüne -
walds ist sogar durch Gesetz gesichert . Im Osten wohnen ja aber
„ nur " Arbeiter , — deren Gesundheit und Wohlergehen verdient
nicht so große Beachtung . Wenn indeß die Regienmg wirklich bei
ihrer Absicht beharren sollte , so dürste sie den heftigsten Protest
herausfordern . Man muß jedenfalls den Verlauf der Sache zunächst
abwarten ,

Ter sogcttannte Weltbund zur Vekiii » pf « » g der Vivtsektiou
veranstaltete am Freitag eine öffentliche Versammlung , in der u. a.
Frau Vilma Parlaghi sprach . Sie , wie die ineisten Redner , sprachen
sich für bedingungslose Abschaffung der Vivisektion aus . Es zeugt
von unendlich zartem Empfinden , wenn die zum theil vielleicht etwas

gelangweilten Herrschastcii sich so mächtig für das liebe Vieh ins

Zeug lege » , daß sie dem Mann der Wissenschaft nicht einmal das

uolhivendige Vivisektionsobjekt gönnen . Näher läge es nun aller -

dings , fürs erste den abscheulichen Zustand zu beseitige », daß
taufende nud abertansende männliche und weibliche Judividnen aus
dem Menschengeschlechte in Fabriken , Gruben und anderen un -

gesunden Arbeitsstätte » so ausgenutzt werden , daß sie mit absoluter
Sicherheit eines vorzeitigen und jammervollen Todes sterben müsse » .

Ks Jmuiirls "
Es muß aber wohl zur Entschuldigung der Weltbündlcr angenommen
werden , daß sie von der Existenz solcher rasfinirte » Menschenquälerei
keinen Schimmer von Ahnung haben .

Die städtische Feuersozietät hat im letzten Jahr sehr un -
günstig abgeschlossen . Während im Verwaltungsjahr 1395/96 nur
1851 Brände mit 627 795 M. Entschädigung zu verzeichnen waren ,
ergiebt das Jahr 1896/97 nicht weniger als 2073 Brände mit
1511906 M. Entschädigung . Dabei sind die vielen Moabiter Brand -
stistungen zu verzeichnen , der große Chausseestraßenbraud , der Brand
auf dem Hausvoigleiplatz : c. Infolge dessen hat der Magistrat den
Beitrag der Betheiligten von 4 ans 6. 6 Ps. für das nächste Jahr zu
erhöhen und eine hierauf bezügliche Vorlage an die Stadtverordneten -
Versammlung zu richten beschlossen .

Ter nächste Kursus an der Charlottenburger Hnfbeschlags -
Lcljrschmicde beginnt am Montag , den 3. Januar 1896 , vormittags
8 Uhr . Meldungen zur Theilnahme sind an den Vorsteher , Ober -
siloßarzt a. D. Herrn Brandt zu Charlotlenburg , Spreestr . 42, zu
richten . Zur Aufnahme sind erforderlich : Der Nachweis über Er -
lernung des Schmiedehandiverks und ein polizeiliches Führungs -
attest .

Der BezirkS - Eisenbahurath Berlin ( Direklionsbezirke Berlin
und Stettin ) dielt unter dem Vorsitze des Direktionspräsidenteu
Kranold im Konferenzsaale des Potsdamer Bahnhofes seine dies -
jährige Wintersitzung ab . lieber die für den Sommer 1893 in ülus -
ficht genommenen Fahrplaii - Aendernngeii wurde mitgelheilt , daß im
Berliner Stadt - , Ring - und Vorortbahn - Verkehr 1. wie in frühere »
Jahren die während des Winters in Zehlendorf endenden Züge
wieder bis Waunsee geführt und 2. die im Winter regelmäßig ans -
fallenden Sladtring - und Grnncwald - Züge wieder gefahren werden
sollen . Zur Beralhung kam ferner ein Antrag des Ritterguts -
besitzers Zitelmann in Jaseuitz , nach welchem ans denjenige » »n-
bedeckten Stationen , auf welchen ein regelmäßiger Milch -
versand stallsindet , für die zu versendende Milch im
Sommer Schutzvorrichtungen gegen die Sonnenstrahlen hergestellt
werde » sollen . Es wurde jedoch in dieser Sache ein Beschluß noch
nicht gefaßt , sondern der Antragsteller ersucht , zunächst die in betracht
kouiineiiden Stationen zu ermitteln nud dann für die nächste Sitzung
des Bezirks - Eisenbahnralhs den Autrag zu erneuern . Den wichtigsten
Punkt der Tagesorduung bildete der Antrag der Eisenbahudirektion
Berlin : „ Der Besirks - Eiseubahnrath wollte sich gutachtlich äußern ,
ob für Pflastersteine und geschlagene Steine zum Straßenbau nach
Berlin und im Wechfelverkehr mit anderen deutschen Bahnen eine
Ermäßigung des bestehenden Ausuahmetarifs befürwortet wird , und
in welcher Höhe " . Nach zweistündiger Berathung wurde mit elf
gegen siebe » Stimme » beschlossen , sich dem Antrage der Direktion

cutsprechend für die Ermäßigung des bestehenden Ausnahmetariss
auszusprechen .

Dreistigkeit . Ein Berichterstatter meldet : Das ausführende
Komitee der Ausstellung sandte im Oktober d. I . an die Vorsitzenden
der unzähligen hiesigen Vereine und Vereinchen im singeschriebencn
Brief je 15 Familienkarten ä 1,50 M. zum Verkauf an die Mit -

glieder . Die meiste » Empfänger mögen diese unverlangt zugesandten
Karten wohl bei Seile gelegt oder gar weggeworfen haben . Nun

läßt das Komitee plötzlich den vollen Betrag von 22,50 M. von
jedem vormaligen Empfänger der Karten durch die Packelfahrt ein -

forder ». Die Zahlung dieses Betrages wird natürlich sast überall

verweigert .

Beschlagnahme . Gestern Morgen wurden in der Verlags -
bnchhandlung von Hermann Wallher , hier , Kleinbeerenflr . 23 , die
Bestände der Broschüre des zur Zeit auf Ehrenbreitenstein eine
Festungshaft verbüßenden frühere » Rittmeisters Freiberrn v. ErHardt
beschlagnahmt . Die Broschüre , betitelt „ Ehre und Spiritismus vor

Gericht " , soll fortgesetzte Beleidigungen des Osfizierehrenraths in

Düsseldorf durch den Vorwurf der Parteilichkeit und Rechtsbeugung
enthalten .

An den drei letzten Sonntagen vor Weihnachten , also am
5 , 12. und 19. Dezember , düifen im Handelsgewerbe , soweit es in

offenen Verkaufsstelle » betrieben wird , jedoch mit Ausschluß der
Bank - , Wechsel - und Lotleriegeschäfle , Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter von ' / . . S—VelO Uhr vormittags und von ' /ei Uhr »ach -
mittags bis l/ ' - O' UHr abends beschäftigt werden . Der Verkauf von
Back - und Konditorwaaren , von Fleisch und Wurst , der Milchhandel
und der Betrieb der Vorkoslhandlungen ist auch an diesen Sonntagen
schon vor der allgemeinen Verkaufszeit , und zwar von 5 Uhr
morgens ab zulässig . — An den zwei letzten Sonntage »
vor Weihnachten ist nach Z 6 der Verordnung vom 10. Ol -
tober 1896 das Aushängen und Ausslellen von Maaren in den

Schaufenstern , Schaukästen und in oder vor den Ladenthüren im

ganzen Umfange der zulässigen Verkaufszeit , sonst nur bis zum Be -
ginn deS Haiiptgoltesdienstes um 10 Uhr gestattet . — In photo -
graphischen Ateliers ist es nach derselben Verordnung er -
laubt , Arbeiter an den letzte » vier Sonntagen vor Weichnnchte »
zum Zwecke der Aufnahme von Porträts , des Kopirens nnd
Rctouchirens i » der Zeit von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends zu
beschäftigen .

Die Berliner NnfaNstationen wurden im Monat November dieses
Jahres in 1811 Fällen für erste Hilse in Anspruch genommen und zwar
1555 Mal bei Unfällen und 256 Mal bei plötzliche » Erkrankungen . In
de » Stationen wurden 1673 , außerhalb derselben 183Personen behandelt .
Auch die Benutzung der Krankenwagen bei Unglücksfällen ist im

letzten Monat eine weit regere geworden , die Wagen wurden in
122 Fällen in Anspruch genommen . Mit den Aelteften der Berliner

Kanfmannschaft ist eine Vereinbarung getrosfen worden , ivelche die
stete Hilfsbereitschaft eines Arztes der Unfallstation während der

Börsenstiinden bei Unfällen und plötzlichen Erkrankungen der Börsen -
besucher gewährleistet .

Elcndsstatistik . Im städtischen Obdach befanden sich am
I. November er . 20 Familien mit 60 Personen , darunter 12 Säug -
linge , nnd 49 Einzelpersonen . Am 1. Dezember war der Bestand
27 Familien mit 63 Personen , darunter 20 Säuglinge . Das Asyl
für nächtliche Obdachlose daselbst benuhleu im Laufe des Monats
November 24 342 Personen und zwar 23 353 Männer , 934 Frauen
Von diesen Personen wurden 10 dem Krankenhause am Friedrichs -
Hain , 44 dem Krankenhause Moabit , 17 der Chnrilee , 5 der Anstalt
Wnhlgarten , 15 der Kra » ke » stalion des Obdachs überwiesen , 144

( 137 Männer . 7 Frauen ) der Polizei vorgeführt . Gebadet haben
während des Monats November 15 391 Personen .

Ter Kaufmann Max Kemnict ans der Breitenstraße ist flüchtig
geworden . K. lernte in der Gctreidehandlung von G. Lewy in der

Louisenstraßc Nr . 52 nnd blieb dort nnunlerbrochen 22 Jahre lang .
Er hat an der Börse auf eigene Hand nnglücklich spekulirt und sich
an fremden Geldern vergriffe ». Seit Dienstag ist er in die Wohnung
nicht mehr zurückgekehrt . Es hat sich herausgestellt , daß er in der

Kasse - inen Fehlbetrag von 50 000 Mk . hatte .

Einen Akt berechtigter Ltznchiustiz gegenüber der überhand -
nehmenden Flegelei ans der Stadtbahn verübte », wie die „ Deutsche
Tagesztg . " schreibt , Freitag Abend die Passagiere eines Stadtbahn -
wage » ? aus der Strecke Charlotlenburg —Alexanderplatz au einem
feingekleideten Herrn , der sich später als Hörer der Technischen Hoch -
schule entpuppte . Der rüde Palron belästigte eine allein im Wagen -
abtheil fahrende Dame in unverschämtester Weife und wußte es ,
indem er sich bei den Stationen vor das Fenster stellte , zu verhindern ,
daß seine Mitreisende durch neu hinzukommende Passagiere aus ihrer
peinlichen Situation befreit wurde . Endlich stiegen trotz
der lügenhasten Angabe des Burschen . es sei „alles
besetzt " , mehrere Herren und Damen in den Wage » .
Die junge Dame beschwerte sich bei ihnen über das
Benehmen des säubern Patrons , der , als man ihm Vorhaltungen
machte , in frecher , höhnischer Weise antwortete . Nun war ' s mit der
Geduld der Passagiere zu Ende . Die Damen hieben mit den

.
SoiiltiG, 5. Dephtt 1897 .

Schirmen auf ihn ein , die Herren verhalfen ihm zu einer lüchligen
Tracht Prügel und ließen überdies seine Personalien feststellen , so
daß er der gerichtlichen Strafe nicht entgehen wird . — Eiiien ge -
hörigen Denkzettel erhielt Freitag Abend ein junger Mann , der ini
der Feilnerstraße eine auf dem Heimwege befindliche anständige Frau
grob belästigte . Der Dreiste ging so weit , die Frau umzufassen .
Diese versetzte ihm , als er abwehrenden Worten nicht zugänglich
war , mit einem Regenschirm einen kräftigen Hieb mitten ins Gesicht ,
Ans Mund und Nase blutend eilte der Bestrafte von dannen , als
Männer sich näherten , um der Frau zu Hilfe zu kommen .

Im Thiergarten versuchte » gestern Abend der 22jähr . Kellner
Panl H. und heute Nacht der in gleichem Alier stehende stuck , xdil ,
Friedrich S. sich zu erschießen . Beide wurden noch lebend in die
Charilee gebracht .

Trichinöses Wildschwein . Gestern wurde hier in der Fleisch -
unterfuchungs - Station I ein Wildschwein eingeliefert , das sehr zahl -
reich mit lebenden Trichinen durchsetzt war . In derselben Station
wurde , der „Allg . Fleischer - Ztg . " zufolge , kürzlich ein Wildschwein
wegen allgemeiner Tuberkulose beanstandet .

Fruerbcricht . Sonnabend früh 3>/z Uhr kam K r o n e n st r. 38
in einer Tischlerei ein Feuer aus , das leicht großen Umfang hätte
annehmen könne » , iväre die Feuerwehr nicht rechtzeitig zur Stelle
gewesen . Nach einstündiger Arbeit galt die Gefahr für beseitigt .
Das Haus wurde erheblich beschädigt . — Kurz nach 7 Uhr hatte
I a s m n n d e r st r. 22 Spiritus Feuer gefangen , das aber bei An -
kunft der Wehr bereits gelöscht war . — Nachmittags 4 Uhr entstand
Zimmerstr . 64 ein Kellerbrand . Hier besitzt der Ingenieur Roslin
eine Filialuiederlage für Glühkörper . Ein Theil der letzteren hatte
auf noch nicht aufgeklärte Weise Feuer gefangen , das von einein
zufällig vorübergehenden Feuerwehrmann zuerst bemerkt und zu
löschen versucht wurde . ES konnte jedoch nicht verhindert werden ,
daß ein vollgefülltes Regal mit Glühstrümpfen in Flammen aufging .
Die alarmirte Feuerwehr trat nur kurze Zeit in Thäligkeit .

Apollo - Theater . Immer vielgestaltiger wird das Programm ,
welches die großen Spezialitäten - Theater auszufüllen suchen . Es
geht ihnen fast , wie den modernen Waarenhänsern . Wie diese alle
mögliche », sonst auf Dutzende von Läden vertheilten Verkaufs -
gegenstände führen , so suchen die Leiter der Varistöbühnen fast alles ,
was auf dem Gebiete der darstellenden Kunst nicht einer ganz vor -
nehmen Qualität angehört , auf ciucn Raum zn koiizeniriren . Das
Apollv - Theater hat sich als neueste Attraktion einen Rechenkünstler
zuaelegt , der mit mehrstelligen Zahlen umspringt , wie ein Jongleur
mit Fangbälle ». Iii unglaublich kurzer Zeit löst Herr Heinhaus
die schwierigsten Aufgaben auf dem Gebiete der vier
Spezies . Nebe » diesem Künstler tritt in dem umfang -
reichen Programm fast alles ans , was in der Artistenwelt
auf Ruf » » d Namen Anspruch erhebt . Eine Herkulesdamc , Krast «
mänuer , die an hängende » Kellen arbeiten , dazwischen ein GesangLduo ,
ei » Gesangsquinlett und die unvermeidlichen Excentrics , die die

ganze Bühne in Aufruhr bringen . Aus solcher Fülle der Gesichte
hebt sich vor allem heraus die Serpentiutänzerin La Foy , die in
ihrer farbenprächtigen Kunst wohl ohne Gleichen ist . Außer dieser
Dame weiß die Konzerlsängerin Carmen Faur durch Vorträge , die
in dem der leichten Muse geweihten Apollo - Theater fast deplazirt
genannt werden müsse » , auch eiucm in musikalischen Dingen
anspruchsvollen Publikum Erquickuug zn bieten . Erwähnt sei noch ,
daß der bekannte GesangShnmorist Herr Reutter wieder austritt
nnd daß sich in besseren Äkrobatcnkünsten eine Truppe „ Die Alisons "
auszeichnet . Getadelt muß werden , daß die Bilder des Kinetographeu
neuerdings infolge zu starker Vergrößerung an Deullichkeit bedeutend
eingebüßt habe ».

Im ttranla - Theater ( Jnvalidenstr . 57 am Lehrter Stadtbahuhof )
wird uulcr besonderer Berücksichtigung auf die zu Ehren Arnold BLÄin ' 6
in der löuigl . Aladcmie der Künste veranstaltete Ansslellung der daS
Schaffen des Meisters cingeheild würdigende ProjektionSvortrag von
F. H. Meißner heute Abend 8 Uhr wiederholt . Nachmittags 5 Uhr zum
zweiten Male Schiilervorstetliliig : „ Eine Wanderung durch
Pompeji " , mit farbigen Lichtbildern .

Im Berliner Aquarium ist das eine der weiten Seewasser »
decken des unteren Ganges soeben mit einer reichen , ans der Nord -
und Ostsee stammenden Anzahl von Fischen besetzt worden , und doch
kann es geschehen , daß man wähnt , der Bchäller sei gänzlich leer .
Bei einigem Verweilen aber gewahrt man , wie der tiefe Sandgrnnd
lebendig wird , miD mau erkennt bald , daß es in dem weichen Boden

förmlich wimmelt von Hand - bis siißlange », ganz plattgedrückten , in
verschiedenen Abstufungen von braun gefärbten , merkwürdigen
Fischen , die sich bei genauem Zusehen als die Vertreter jener
Arten und deren Verwandten zn erkennen geben , welche
als Flundern , Schollen , Zungen , Butten ic . zu taufenden im
grünen oder im geräucherten Znstande auf unsere Märkte
kommen und als lodte Wesen das Anziehende nnd Eigenartige ihrer
Lebensweise nicht im geringsten ahnen lassen , so daß da ? im

Aquarium mit ihnen bevölkerte Bassin stels zn den für die Beschauer
ergötzlichste » gehört . Ganz besondere Bereicherung erfuhren die Ab -

lheilungen der sogenaniilen niederen Thiere , indem über die Station
Rovigno vielköpfige und vielartige Gesellschaften von Krebs « ,
Muschel - , Wurm - , Slern - und Blumenthieren hier eingingen ; unter
ihnen auch die in selbstgebaulen , freistehenden Kalk - und Sand -
röhren wohnenden und durch die aus letzteren herausragenden bunt «

farbige » Kieinenfädenbüschel ausgezeichneten Sergeln .

Sliis de « Nachbarorte « .

Charlotlenburg . Parteigenossen ! Wir weisen hiermit noch -
inals auf die am Dienstag , den 7. Dezember , stattstndende Stichwahl
hin und erwarten von jedem einzelnen , daß er mit allen ihm zn Ge -
böte stehenden Millel » sänmige oder unaufgeklärte Wähler zur Stimm »

abgäbe veranlasse . Unsere Stimmen müssen sich verdoppeln , was
bei «uergischcr Arbeit ohne Zweifel zn erreichen ist , wollen wir eine »

glänzenden Sieg über den bürgerlichen Mischmasch erringen .
Die Gegner arbeiten mit Hochdruck , wir können uns aus einen sehr
ernste » Kampf gefaßt machen und wir erwarten daher von den

Parteigenossen , daß sie am Tage der Wahl und auch vorher alle ,
welche gleichgiltig oder unentschlossen derselben gegenüber stehen , ans
die Bedeutung und den Ernst der Sache hinzuweisen und wenn
nöthig , zum Wahllokal geleiten .

Alles Nähere enthält das Flugblatt , welches am heutigen Sonntag
zur Ausgabe gelangte und aus welches wir ganz besonders ausmerk -
sam machen .

Gleichzeitig richten wir an diejenigen Parteigenossen , denen eZ
irgend möglich ist , sich den ganzen Tag zu Verfügung zu stellen , die
Aufforderung , morgens 9 Uhr im Zentral - Wahlbureau , Restaurant
Leder , Bismarckstr . 74 , zn erscheinen . Ebenso wollen diejenigen , die
im Laufe des Tage ? und speziell in den Abendstiinden helfen wollen ,
sich dort einfinden . Der Vorstand des Wahlvereins .

Charlottenbnrg . Die Parteigenossinnen nud Genossen werden
ans die am Montag Abend 8 Uhr in „ Bismarckhöbe " stattfindende
Volksversammlung , zu der Stadtverordneter Borg mann da ?
Referat übernommen hat , nochmals besonders aufmerksam gemacht ,

Die Vertrauensleute .

Der Parteigenosse Max Schnorr in Stralan - RnuimelSbnrg
konnte infolge eines unheilbaren Lnngenleidens bereits seit längerer
Zeit nicht mehr i » seinem Berufe , der Glasmacherei . thätig sein .
Um niemand zur Last zu fallen , nahm er sich das Leben . Ain
Donnerstag Morgen wurde er in der Nähe deS Amtsgebändes in
Treptow von Arbeitern erhängt anfgefunden . Schnorr stand noch ;
im besten Manncsalter . Er ist seinen Verpflichtungen sowohl gegen -
über der Partei wie gegenüber dem Glasmacher - Verbanbe biS zuletzt
stets pünktlich nachgekommen und hinterläßt bei allen , die ihn gekannt
haben , das beste Andenken . Neber die Zeit der Beerdigung siehe
Inserat .



Schvncbevg . Plirleigeiiossen ! Nachdem die Stadtverordneten -
Wahle » vorüber , erwächst für die Arbeiter Schönebergs die Frage :
„ Was habe » uns die Stadtverordneten - Wahlen gelehrt ? " Nicht
daß wir nun mit der Erringimg von zwei Mandaten unser Ziel
erreicht haben , nein , unsere Agitation soll und darf nicht erlahme » ,
wenn wir unsere uns gestellten Aufgaben erreichen wollen ! Jeder
Arbeiter , der sich zu den Grundsätzen der Sozialdemokratie bekennt ,
gehört in den A r b c i t e r - B i l d n n g s v e r e i ». Hier , wo über
alle politischen Fragen disknlirt wird , müßt Ihr mitkämpsen für
unsere gerechte Sache . Darum , Parteigenosse », tretet ein in
diesen Verein . Die nächste Versammlung ist am Montag ,
den 6. Dezember , abends 3 Uhr , bei Obst , Grunewaldstr . IlO , wo
Nenanmelduiigen entgegengenommen werden .

Rixdorf . Am 3. Dezember findet eine Mitgliederversammlung
des Frauen - und Mädchen - Bildnngsvercins statt . Genosse Jahn
hält einen Vortrag über die „ Mallhus ' sche Theorie " . Näheres im
Inserat am Dienstag . Da die Tagesordnung eine sehr wichtige ist ,
wird um das Erscheinen sännntlicher Mitglieder gebeten . Damen
und Herren sind als Gäste willkommen . Anmeldungen neuer Mit -
glieder und Beitrage nimmt jederzeit Frau Harnisch , Steimnctzstr . 27 ,
entgegen . Das Einschreibcgeld beträgt 20 Pf . , der monatliche Beitrag
10 Pf .

Zu de » Charlottenburger Stadtlierordnetciiwahle » . Von
Herrn August Krebs , dem bürgerlichen Kandidaten im ersten Bezirk ,
sagt der ilteichsglöckner Joachim Gehlsen : „ Er soll durchgedrückt
werde » mit Hilfe der Siebennndzwanziggroschen - Lenle der Char -
loltenburger Straßenbahn , welche in diesem Bezirke eine Masse
Stimmen kommandiren , theiliveise dem sogenannte » „ Bürgerverein "
angehören und theilweise durch ihr « Belheilignng an der verflossenen
„Bürgerzcitnngs - Genossenschaft " ihr Geld ans recht bedenkliche Weise
verloren haben . Als Besitzer und Chef eines amtlichen lokale »
Pnblikationsorganes , ivelcher berufen ist . öffentliche , unparteiische
Kritik zu üben in der öffentlichen Verwaltung unserer Stadt , darf
er nicht Interessent sei » an dieser Verwaltung . Die eigenthümlichen
journalistischen Gcschäftsmanipulationen der „ Bürgerzeitnng " geben
dem Verdacht volle Berechtigung , daß dessen Leiter nicht die nöthigen
Garantien bietet für ein Amt , welches im Interesse des öffent¬
lichen Wohles volle Unabhängigkeit und Unparteilichkeit verlangt . "

Eö lebe die Kindcransbcutuug ! Die polizeiliche Ein -
schränkung der gewerbliche » Nebenbeschäftigung von Schul -
kin der » ist für den Amtsbezirk Friedenau von dem dortigen
A in t s a ii s s ch u ß ( Gemeinde - Vertretung ) abgelehnt worden .
Der betreffende Antrag war ans Veranlassung der Schulkommissio »
von dem Amtsvorsteher selbst gestellt und damit begründet , daß ein
Theil der Schulkinder während der Unterrichtsstunden
einschlafe , weil sie schon vorher zu Arbeiten verwendet
worden seien und abends noch verwendet würden . Nach einer
Statistik vom 6 Januar 1893 wären von 490 Schulkindern 54 , also
12 pCt . , nebenbeschäftigt gewesen . Die Dauer der Beschäftigung
betrage 1 —7 Stunden . Die Schulkommissio » schlage vor , zu ver -
ordnen , daß schulpflichtige Kinder vor sieben Uhr morgens
und nach sieben Uhr abends nicht zu gewerblichen Ar -
beiten verwendet werden dürfte ». Bei der Berathung des
Antrages erklärten sich sämmtliche Redner gegen
«ine solche Polizeiverordnung ; namentlich wurde die Zeit -
bestimmnng des Amtsvorstehers als eine zu tief einschneidende
Maßregel bezeichnet und 5 Uhr morgens , bezw . 8 oder 9 Uhr abends
für ausreichend gehalten (!). Schließlich wurde ein Z u s a in in e n -
gehen in dieser Frage mit den benachbarten Ortschaften Schöne -
b e r g , Steglitz , Wilmersdorf u. f. w. empfohlen , der
Antrag d e s Amtsvorstehers jedoch abgelehnt .

Die gesundheitsschädliche KinderauSnutzung kann also auch in
diesem Orte weiter getrieben werden . Der Klassenegoismus ver -
leugnet sich doch selten !

Ei » verheerender Brand wüthete gestern Vormittag auf dem
Grundstück Steinmetzstr . 20 und Lessingstr . 32 in Rixdorf . Das
Dachgeschoß dieses ninfangreichen Eckhauses besteht ans vielen kleinen
Wohnungen , welche alle vermiethet sind , und deren Bewohner am
Tage ihrer Beschäftigung nachgehen . Diesem Umstand ist es zn -
zuschreiben , daß , als die erste Meldung von dem Ausbruch des Fevers
erfolgte , diese - bereits einen großen Umfang angenommen halte , so
daß die bald erschienene Rixdorfer Feuerwehr den Brandheerd
von mehreren Seiten ganz energisch in Angriff nehmen
mußte . Trotzdem aber gelang es erst nach zwei Stunden , das Feuer
zu bewältige » , nachdem es alle Wohnungen des Dachgeschosses er -
griffen nnd zerstört hatte . Von dem Eigenthum der Mielher konnte
nur ein Theil gerettet werden . Der Schaden für die Betroffenen ,
meist arme Leute , ist um so empsindlicher , als er nicht durch Ver -
sicherung gedeckt ist . Die Ursache des Brandes ließ sich noch nicht
«rmilteln .

Ein weiblicher Einbrecher ist gestern Nachmittag von der
Schöneberger Polizei verhastet worden . Die unverehelichte Elise R. ,
welche als Dienstmädchen in der Hauptstraße zn Schöneberg in
Stellung war , wurde am gestrigen Tage von einer Hausbewohnerin
dabei betroffen , wie sie auf deren Boden , den sie gewaltsam er -
brochen hatte , Wäsche von der Leine nahm . Eine Haussuchung bei
ihr förderte eine große Anzahl gestohlener Gegenstände ans Licht .

Ertrnnkc « ist gestern Nnchinittag i » der Nähe von
Treptow der 6jährige Sohn eines Schiffers aus Zerpenschleuse ,
welcher mit einer Ladung Steine die Oberspree befuhr . Der Knabe ,
der auf dem Deck des Fahrzeuges spielte , stürzte infolge eines Fehl -
trittes in die Flnthen . Der Schiffer , der den Unfall sofort bemerkte
und , wiewohl des SchwiminenS unkundig , ins Wasser sprang , ver -
mochte jedoch sein Kind nicht mehr zu rette », vielmehr konnte er
selbst nur mit großer Mühe dem Walsertode entrissen werden . Die
Leiche des Kindes wurde etwa eine Stunde später aufgefunden und
nach der Leichenhalle in Stralau gebracht .

Freie Volksbühne . Heute Nachmittag 3 Uhr Vorstellung für die
vierte Abtheilung im Fricbrich - Wilhelmstädtischen Theater : „ Sein Jubiläum "
von Ernst Vreczang und die „ Fahnenweihe " von Joseph Rüderer . Die
Verloosung oer Plätze beginnt um 2 Uhr .

Wochen - Spielplan der hiesige » Bühnen . Opernhans . Sonn -
tag , 5. : Mozart - Zvklus . II . Abend : Sinfonie G- moll . Maurerischc
Trauernnisik . Requiem . Montag , 6. : III . Abend : „ Die Entführung
aus dem Serail " . Dienstag , 7. : IV . Abend : „Figaro ' S Hochzeit " .
Mittwoch , 8. : V. Abend : „ Don Giovanni " ( in italienischer Sprache ) .
Donna Anna Frau Lilli Lehmann , Don Giovanni Herr
d' Andrade , Don Octavio Herr Cremonini , Leporello Herr Tomascheck ,
Donnerstag , 9i : 6. Abend : „ Cosi fan tutte " . Freitag , 10. : 7. Abend :
„Titus " . Sonnabend , II . : 8. Abend : „ Die Zaubcrflöte " . Sonntag , 12. :
„ Mignon " . — Schauspielhaus . Sonntag , 5. : „ Der G' wissenswurm " .
Montag , 3. : „ Das neue Weib " . Dienstag , 7. : „ Die Karolinger " . Mitt -
woch, 8. : „ Kabale und Liebe " . Donnerstag , g. : „ Der G' wissenswurm " .
Freitag , - 10. : „ Wie die Alten sungen " . Sonnabend , 11. : „ Romeo und
Julia " . Sonntag , 12. : „ Das neue Weib " . Montag , 13. : „ Das Bub Hiob " .
„ Die Philosophin " . „Meister Andrea " . — Neues kgl . Opernthcater
( Kroll ) . Sonntag , 5. : „Goldfische " . Sonntag , 12. : „Philippine Weifer " . —

Im Deutschen Theater kommt am Sonntag Abend „ AgneS
Jordan " zur Aufführung mit Agnes Sonna in der Titel -
rolle , morgen , Montag , „ Einsame Menschen " : Dienstag „ Jugend -
freunde " ; Mittwoch geht Max Bemstein ' s neueste BühnendichNing „ Mädchen -
träum " , Spiel in drei Akten , zum ersten Mal in Szene und wird am
Freitag , sowie am nächstfolgenden Sonntag Abend wiederholt : Donnerstag
„ Die versunkene Glocke " : Sonnabend „ Jugendfreunde " . Als Nachmittags -
Vorstellung bringt Sonntag , 5. Dezember , „ Hamlet " : am nächstfolgenden
Sonntag erscheint Max Halbe ' s „ Mutter Erde " zum ersten Mal an einem

Nachmittag . — „ In Behandlung " wird im Berliner Theater auch
im neuen Wochenplan viermal und zwar diesen Sonntag , Montag , Mittwoch
und Freitag erscheinen . „Faust " I. Theil gelangt Dienstag , „Faust " II . Theil
am Donnerstag zur Aufführung . Sonnabend geht das Sensationsstück „ Die
kleinen Vagabunden " von Decourcelles , deutsch übersetzt von M. Stein , zunr
ersten Mal ein Szene und wird Sonntag Abend wiederholt . DasZaubermärchen
„ Dornröschen " von Alohs Prasch wird Mittwoch , den 8. und Sonnabend , den
II . Dezember , nachmittags 3 Uhr , gegeben . Weitere Nachmittags - Vor -
stellungen : diesen Sonntag „ Mein Leopold " , nächsten Sonntag „Renaiffance " .
— Das Repertoire des Neuen Theaters wird in der nächsten Woche
ausschließlich von Karl Laufs und Kurt Kraatz ' Schwank „ Logenbrüder "
ausgesiillt . Sonntag Nachmittag 3 Uhr geht „Trilby " und am Sonntag ,

den 12. d. M. „ Die Waise von Lowood " zu ermäßigten Preisen in Szene .
— Das Lessing - Theater kündigt für Sonnabend eine Novität an,
und zwar das dreiattige Schauspiel „ Bartel Turafer " von Philipp Lang -
mann . An allen übrigen Spielabenden der Woche kouimt „ Hans Huckebein "
mitJennyGrob , Franz Guthery , Adolf Klein , Franz Schönfeld , Karl Waldow zur
Aufführung . Als Nachmittags - Vorstellung wird amSonntagOskarBlumenthal ' s
Lustspiel „ Der Probepfeil " gegeben . — Im Residenz - Theater findet
Sonntag , den 5. , die letzte Sonntags - Ausführung von „ Dorina " statt , da
das Ende der nächsten Woche beginnende Gastspiel der Marcelle Josset
weitere Wiederholungen dieses zugkräftigen Stückes unmöglich macht . Der
Vorverkauf für die ersten drei Vorstellungen der französischen Truppe (11. und
12. Dezember ) „Vsrdiriaiiä le nocour " und „ Chansons " , ( 13, Dezember )
„ Le Sousprefet du Chäteau de Burard " und „ Chansons " — beginnt
am Montag 10 Uhr an der Kasse des Residenz - Theaters . — Im Goethe -
Theater beherrscht auch in dieser Woche hauptsächlich „Cirttisleute " das
Repertoire und gelangt Sonntag , Montag , Donnerstag und Freitag zur Dar -
stellung . Am Dienstag findet eine Aufführung von „ Ein Sommernachtstraum "
mit Auguste Prasch - Grevenberg als Puck statt . „ Die Jounalisten " erscheinen am
Mittwoch , Sonnabend und Sonntag auf dem Spielplan . Als Nachmittags -
Vorstellungen gehen in Szene : Sonnabend „ Hasemann ' s Töchter " und
Sonntag , den 12. d. M. „ Der Pfarrer von Kirchseld " . — Im Schiller -
Theater kommt heute Sonntag Nachmittag als 5. Vorstellung im
Schiller - Zpklus „Wallenstein ' s Lager " und „ Die Piccolomini " zur Auf -
fühnmg . Am Sonntag Abend 8 Uhr wird „ Romeo und Julia " mit Frl .
Lotti Sarrow als Julia gegeben . Für Montag ist „Wallenstein ' s Tod " ,
für Dienstag Heyse ' s „ Banina Vanini " angesetzt . Mittwoch ist die erste
Aufführung von Anzengruber ' s „ Heimgefunden " , Donnerstag , Freitag » nd
Sonnabend finden Wiederholungen dieser Weihnachtslomödie statt . Sonn -
tag , den 12. Dezember , nachmittags geht als 3. Vorstellung im Schiller -
Zyklus „Wallenstein ' s Tod " und abends die Posse „Kyritz - Pyritz " in Scene .
„ Orpheus in der Unterwelt " bleibt im Theater Unter den Linden
auf dem Repertoire . Sonntag Nachmittag wird der „Bettelstudent " gc-
gegeben . — Das Bellealliance - Theater kündet für diesen Sonntag
zum 1. Mal „ Deborah " , Volksschauspiel von Mosenthal an und wiederholt
es am Freitag Abend , soivie Sonntag , den 12. Dezember , Nachmittag . Die
Novität „Wcihnachtszauber " , ei » Märchenspiel für große und kleine Kinder ,
steht für Sonntag , den 12. Dezember , erstmalig auf dem Spielplan .
Dienstag und Donnerstag wird die „Grille " , Montag „Feudalherren " wieder -
holt , und die „Brautfahrt " ist als Nachmittags - Vorstellung für diesen
Sonntag , sowie als Abend- Vorstellung für näckisten Sonnabend festgesetzt . —
Der Wochcn - Spielplan des L u i s e n - T h e a t e r s ist folgendermaßen fest-
gesetzt : Montag : „ Auf eigenen Füßen " , Dienstag : „Othello " , Mittwoch :
geschloffen , Donnerstag ( zum ersten Male ) : „Fröhliche Weihnacht " , Freitag :
„Fröhliche Weihnacht " , Sonnabend : „Fröhlickie Weihnacht " , Sounag Nach -
mittag : „ Die Räuber " , abends : „Fröhliche Weihnacht " .

Geviltzks " " Jeitung .
„ Militär - Justiz " . Unter dieser Ueberschrift brachte der

„ Vorwärts " in seiner Nummer vom 12. September er . eine Mit -
theilung , die den „ Miltelbadischen Nachrichten " entnommen , und der
eine kritische Bemerkung augefügt war . Wegen dieses Zusatzes war

gegen unsere » verantwortliche » Redakteur August Jacobey ,
der gestern vor der vierten Straskammer stand , die An -

klage erhoben dahin lautend , die zur Ausübung der preilßi -
scheu Militär - Rechtspflege berufenen Militärpersonen beleidigt zu
haben . — Der Angeklagte bestritt dies und behauptete , daß er die

ganze Nachricht nur als einen werthvollen Beitrag zn der jetzt leb -
Haft diskutirlen Frage der „ Mililär - Strafrechtspflege " betrachtet
habe . Aber auch die redaktionelle Bemerkung am Schlüsse der Notiz
richte sich nicht gegen die zur Ausübung der preußischen Militär -
Strafrechtspflege berufenen Mililärpersonen . sondern sie enthalte
nur eine Kritik der gegenwärtig bestehenden Militär - Strafprozeß -
Ordnung . Er sei über eine zulässige Kritik der letzteren nicht hinaus -
gegangen .

Vorsitzender Landgerichtsdirektor D e n s o stellte aus dem llrtheil
des Divisiousgerichts der 27 . Division fest , daß die zwei betreffenden
Soldaten Piscator und Becker nicht zn einem halben Jahre Festung ,
sonder » zu vier Wochen strenge » Arrest vernrtheilt worden seien .
Der Vorfall sei folgender gewesen : Der Wirth eines Restauralions -
lokals in Oberachern , in welchem mehrere Soldaten

kegeln wollten , hatte einen Unteroffizier gebeten , dafür
zn sorgen , daß vor dem Anzünden der Lampen nicht ge -
kegelt werde . Ter Niitcrossizicr hatte denn auch den

Anwesende » Mittheilung hiervon gemacht . Ein Soldat legte die
bereits zur Hand genommene Kugel nicht ruhig bei Seite , sondern
warf sie die Bahn hinunter nnd lies davon . Der Unteroffizier lief
ihm nach nnd verlangte von ihm , seinen Namen zn nenne » , der Sol -
dat veriveigerte dies , indem er sagte : „ Ich habe keine Zeit , ich bin

Jhr Kegeljnuge nicht ! " Er hat schießlich seinen Namen nennen müsse ».
' Als der Unterosfizier nachher im Wirthszimmer den Vorsall erzählte ,
soll der zweite Soldat gesagt haben : „ Was geht den Unter -

osfizier das an ? Er ist ja blos ein dummer Bauer !" — Soweit
das Urtheil des Divisionsgerichts , dessen Verlesung der Staatsanwalt

Kertzsch beantragte . — Rechtsanwalt Heine hielt die Verlesung
der Urlheilsgründe für rechtlich unzulässig . Er behauptete serner ,
daß an dem inkriminirten ?lrtikel nur das Strafmaß falsch sei , im

übrigen aberder Vorfall sich in der seinerzeit vom „ Vorw . " geschilderten Art

abgespielt habe . Er beantragte die Ladung eines Augenzeuge » und
dessen Bernehmnng an hiesiger Gerichtsstelle , da das Verfahren
vor einem Divisionsgerichte einer Täuschung doch mehr Rani » gebe ,
als ein Verfahren vor dem ordentlichen Gericht . — Der Gerichtshof
beschloß , von der Verlesung der Urtheilsgrnnde und der

Zengeiiladuug abzustehen , da er dem Angeklagten glaubte .
vaß dieser die Nachricht , wie sie in den „ Mittelbadischen
Nachrichten " gestanden , für richtig geHallen habe . —
Staatsanwalt H e r tz s ch meinte : Alle Welt sei darüber

einig , daß das bisherige Militär - Strafvcrfahren Mängel habe .
Dem Angeklagten sei es aber nicht darauf angekommen .
sachlich diese Mängel hervorzuheben , er habe vielmehr die scharfe
Spitze angewandt , um die mit der Ausübung der Militär - Rechts -
pflege belranten Personen zu beleidigen . Der Staatsanwalt

beantragte S Monate Gefäuguiß und Publikalionsbefngniß für
den Kriegsministcr . — Rechtsanwalt Heine beantragte die

Freisprechung und führte aus : Die Möglichkeit einer so strenge »
Bestrafung eines Soldaten in solchem Falle sei nach § 92
des Militär - Strafgesetzes sehr wohl gegeben , auf der anderen
Seite habe der Angeklagte garnichl an einzelne Personen .
sondern an die Institution gedacht nnd es sei nicht zulässig , mit
dem Begriff der Kollektivbeleidignng so weit zn gehen , wie es der
Staatsanivalt gethan . — Der Gerichtshof schloß sich der Ansicht des
Staatsanwalts dahin an , daß es dem Angeklagten darum zu thnn
gewesen sei , die Träger der Militär » Jnslizpflege als Lente darzn -
stellen , denen es nicht darauf ankomme , Unrecht zn thnn . Das

Urtheil lautete aus 100 M. G e l d strafe event . 20 Tage Haft und

Publikationsbefugniß für den Kriegsminister .

Die Korrektur eines sehr befremdlichen Schöffengerichls - Urtheils
lag gestern der vierten Strafkammer am Landgericht ll ob. Es Handelle

sich bei dieser Verhandlung um den Schutz des Z 193 des Strafgesetz¬
buchs . Am Palmsonntage dieses Jahres wurden in Weißen -
see 80 Geschäftsleute wegen Störung der Sonntagsruhe

aufgeschrieben und angezeigt . Infolge dieses Vorkommnisses bildete

sich ein „ Verein der Gewerbetreibenden " zn dem Zwecke , die Jnler -

essen der Mitglieder gegen gesetzlich unzulässige Eingriffe der niederen

Polizeiorgane zn schützen . In der konstitnirenden Versammlung des
Vereins wurde zur Sprache gebracht , daß in einer Anzahl von Fällen
dem Ehemanne der Strafbefehl zugestellt worden sei , obwohl der
Name der Frau deutlich auf der Firma stehe ; in anderen Fällen
seien Zustellungen überhaupt an eine ganz falsche Adresse
gelangt . In bezug ans diese Umstände machte der Schirmfabrikant
Adolph Bern dt die Bemerkung zu den Anwesenden : „ Die Gen -
darmen können nicht lesen ! " Diese Worte trugen ihm eine ?lnklaste
wegen Beamtenbeleidiguug ein . Berndt betreibt in Berlin ein

Schirm - Engrosgeschäft aus seinen Namen , während seine Frau
ein Detailgcschäft in Schirmen auf ihren Name » in Weißcnsee
betreibt . Aus diesem Verhälwiffe heraus folgerte der Schöffeurichter ,
daß die Sache den Berndt gar nichts angegange » sei , da dieser
in Weißeusee kein eigenes Geschäft betreibe , somit hatte er auch
nicht ein berechtigtes Interesse wahrzunehmen . Der Schutz des Z 103
des Strafgesetzbuchs wurde dem Angeklagten daher versagt und dieser
zu e i n e r Woche G e f ä n g n i ß verurtheilt . Die Strafkammer
hat auf die Berufung des Angeklagten das erste Urtheil ohne
weiteres ausgehoben , denn wenn je in einem Falle , so sei in diesem

der Schutz des Z 198 am Platze . Der Angeklagte hatte sehr wohl
ein berechtigtes Interesse wahrzunehmen , da es sich um das Geschäft

seiner Ehefrau handelte . Es wurde daher aus Freisprechung
erkannt .

Wir berichteten f. Z. über eine Anklage , welche gegen den

praktischen Arzt Dr . B l u m vor der II . Strafkammer des hiesigen

Landgerichts I. verhandelt wurde . Derselbe war von einem Dienst -

Mädchen mit der Beschuldigung augezeigt worden , daß er es im

Schlafe gemißbraucht habe . Der Angeklagte bestritt damals die so

schwere Beschuldigung , wurde jedoch durch Urtheil des Gerichts zn
I Monat Gesäugniß verurtheilt . Hiergegen legten die Vertheidiger

Rechts - Anwälte Dr . Mendel und Landau die Revision
bei dem Reichsgericht ei » und dieses hob , dem Aulrage
der Vertheidiger gemäß , die erste Entscheidung auf
und verwies die Sache zur anderweitigen Entscheidung an das Land -

gericht II . Zu dem neuen Termin hatte die Bertheidigung ein

reiches Material geliefert , um die Anschuldigung des Dienstmädchens
zu entkräften . Nach mehrstündiger Verhandlung , die unter Aus -

schluß der Oeffentlichkeit stattfand , und längerer Berathung schloß
sich das Gericht dem Bedenken der Verlheidigung gegen die

alleinige Belastungszeugin an und erkannte auf Frei -
s p r e ch u n g des Angeklagten .

Ter Bntterhändler August Eiscnberg ist gestern zn einer
Woche Gefängniß nnd 300 M. Geldstrafe verurtheilt worden , weil
er ein Gemisch von Buller und Margarine für reine Naturbnlter
verkauft hatte .

Ter Amtsrichter Grodtke in Spandau hatte am Mittwoch
» neder einmal über ausständige Arbeiter abzunrtheilen . Während des

Maurerstreils bei dem Unternehmer H o f f m a n n sollten die
Maurer G u h r t und Loose das Vergehen der Ehr -
Verletzung :c. dadurch begangen haben , daß sie — wenigstens be -

hanplete die Anklage so — einen „ Arbeitswilligen " mit den Worten

„ Lump und schlechter Kerl " tilulirte ». Als dieser Bclastnngszeiige
in der Sitzung des Schöffeugerichls zu Spandan seine Aussage be -

ginnen wollte , redete der Amtsrichler ihn mit denWorten an :
„ Sie waren einer derjenigen . die an der Geschichte nicht theil «
nahmen , sondern sich als ehrliche , fleißige und ver -
n ü n f t i g e Männer davon ferngehalten haben ? ! "

Dieser bürgerliche Richter verkennt offenbar , daß nach den Be -

griffen der erdrückenden Mehrheit des Proletariats es gerade die ehr -
lichen , fleißigen und vernünftigen Leute sind , welche die Sorge um
die Ernährung ihrer Familie dazu treibt , ans grund des wenigstens
auf dem Papier gesetzlich gewährleisteten Koalitioiisrechls einen Lohn

zu erstreben , der Weib und Kind einigermaßeii vor dem Verhungern
schützt .

Was den Fall selber betrifft , so mußte auf Freisprechung
erkannt werden , da der Belastungszeuge — Schulz heißt der Mann —
die Anzeige fahrlässig erstattet hatte und vor Gericht nicht beweisen
konnte , daß einer der Angeklagten die ihm angeblich zugernseilen
Worte verlantbaren ließ .

Auch ein Knlturbild . Ans Zwickau wird uns geschrieben :
Vor der Eröffnung der Schwurgerichls - Verhandlniigeu gegen den
Mutter - und Schwestermörder A. Jahn aus Krimmilschan kam es
am Portale des Laudgerichtsgebändes zu wahrhaft skandalöse »
Szenen . Das Pnblikiini drängle nnd stieß sich schon stiindenlaiig
vor der Ausgabe der Eintrittskarten , und als es endlich soweit kam ,
erschollen gelle Hilferufe . Unter den Augen von vier Schutzleuten ,
welche die Ordnung aufrechterhalten sollten , wurde eine Frau im

Gedränge so schwer verletzt , daß sie in das Kcaiikenhaus gebracht
werden »inßte ; noch einige andere wurden ohnmächtig hervorgezogen .
Leben und Gesnndhcil riskirlen schwache , schwangere Frauen , um ein
elendes Produkt nnserer henligen traurigen Zustände zn sehen , dessen
Erziehung die letzten 7 Jahre fast ohne Unterbrechung die Gefängniß »
Verwaltungen ans sich genommen hatten . Schließlich wurde es als
ein Scheusal ans die Straße geworfen , welches seine nächsten Ver -

wandle » , die ihm Unterkunft boten , niit einigen Hammerschlägen
gransam aus der Welt schaffte . „ Es ist eine Schande, " sagte mir
ein aller Gerichtsbeamter , „ daß die Leute sich wegen eines solchen
Menschen so in den Gerichtssaal drängen : er wird jedenfalls zum
Tode verurtheilt . " Jahn ist aber formell zweimal zum Tode ver -
urtheilt worden , denn die Geschivorenen haben zwei auf Mord
lautende Fragen beantwortet . —

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet am Montag , Freitag und
Sonnabend von 3 bis 8 Uhr abends statt .

Zl. G. Hainburg ist eine freie Stadt , hat eigene Gesetze und eine eigene
Polizei .

Knorr . Wenden Sie sich mit Benifung auf uns in einer Weltpost -
vereinö - Postkarte mit Rückantwort ( 20 Ps. ) an die Redaktion des „Grütlianer "
in Zürich .

E. W. Chauvinist .
M. 91. Die höchsten neuen Thürme in Deutschland sind : DaS Thurm -

paar des Kölner Domes ist 130 Meter , Nikolaikirche in Hamburg 147 Meter ,
Münster zu Ulm 161 Meter hoch.

M . N. 1. Ja . 2. Der Vater würde vom 4. Lebensiahre ad die Er - �
ziehimg beanspruchen und dadurch die Klage zur Abweisung bringen können .
Sprechen Sie gelegentlich in der Sprechstunde vor .

Stiicka . Die Namen und ' Adressen derjenigen Arbeitervertreter , die in
Unfastsachen gern Bescheid crtheilcu , werden seit Jahren wöchentlich ( meist
am Freitag ) im „ Vorwärts " unter Arbciterverttetcrvercin veröffentlicht . —
Toussaint . Briefliche Antwort ertheilcn wir nicht , l . Ihren Umzug mstsse »
Sie dem dortigen Amtsgericht mittheilen ; der Konkurs geht dort weiter .
2. Sie müssen sich hier bei der Polizei anmelden . — L. L. 77 . Beides ist
zu zahlen und die . Forderung beim Gewerbegericht , Breitestr . 20a , ein - .
zuklagen . — 31. 8. , Liukstr . 1. Kinder müssen ihre bedürstigen Eltern
stets , auch wenn sie nur geringes Entkommen haben , uiitcrsltttzen . 2. Nein .
- H. B. 37 . Wa Sie wollen . - 58 480 . 1 - 3 , Nein . 4. Das ist
gleich . - B. LI . Ja . - I . K. 33 . I. Nein . 2. Ja . 3. Nein , Sie
könne » aber ausgewiesen werden . Am rathsamsten ist es für Sic , sich an >
den Botschafter zu wenden . — B. 1808 . 1. Ja . 2. Ja , staudesgemähen ,
ausreichenden Unterhalt . 3. Die Sachen , die Ihr « Frau eingebracht hat ,
gehören ibr . 4. Ja . Der ScheidungSprozeh kann Jahre lang dauern . 5. Doch .
3. Sie leben nicht in Glltergemcinschast . — Nojak . 1. u. 2 : Ja . — Bö. H.
1 u. 2 ; Eine Versicherungsanstalt bedarf polizeilicher Genehmigung . 3. Ja .
— Winter . Der Bries ist unmöglich noch herauszufinden . Vieiicicht er»
reichen Sie Ihren Zweck durch direktes Jnverbindungtrcten mit dem dortigen
Vertrauensmann . — A. S . G. Sie müssen ans Zahlung bei dem Amts -
gericht am Wohnort des Schuldners klagen . — H. B. 15 . 1. Nein .
2. 12,30 bis la M. werden bis zurückgelegtem sechsten Lebensjahre als an -
gemessen erachtet . — 18 P . P . Sie sind nicht zur Zahlung verpflichtet . —
( 8. M . 01 . Leider ist Ihr Unfall kein solcher , für den die BerusSgenosscn -
schast einzutreten hat . Denn er hat sich aus dem Wege zur Arbeit , aber in
keinem weiteren Zusammenhang mit der Arbeit zugetragen . — ABC . Ja .
- W. T. 5452 . Ihre Mutter kann hinziehen , wohin sie will . JuvaliditärS -

rente wie Unfallrente sind auf ihren Antrag an dem neuen Wohnort z» zahlen .

Witicri »istSiibcrsiis >t l >om 4 . Tczcmber > 807 , 8 llhr u>or,zr »S.

Wetter - Prognose für Sonntag , 3. Tczember 1807 .
Kalt nnd zeitweise ausklärend , vorwiegend trübe mit leichten

Schneesällen und schwachen nordöstlichen Winden .
Berliner W e t t e r b n r e a u.



Für den Inhalt der Inserate
iibeniimttit die Redaktion de »,
Publikum gegeunber keinerlei

Verantwortung .

tEIjvÄU ' v .
Sonntag , 5. Dezember .

Freie Volksbühne ( Fried . - Wilhelm -
slädtisches Theater ) . 4�Abtheilung .
Die Fahnenweihe . Vorher : Sein
Jubiläum . Anfang 3 Uhr .

Obernhaus . Mozart - Cyclus 2. Abb. :
Symphonie G- rnoil . Auf . 7VzUhr .

Montag : Mozart - Tyclus . 3. Abend :
Die Entführung aus dem Serail .

Schansptelhans . Der Gwissenö -
wurm . Anfang ' Vi Uhr .

Montag : Das neue Weib .
Deutsches . Agnes Jordan . An-

fang 7Vz Uhr .
Nachm . 2Vz Uhr : Hamlet .

Montag : fEinsanie Menschen .
Berliner . In Behandlung . Anfang

7V- Uhr .
Nachm . r/z3 Uhr : Mein Leopold .
Montag : In Behandlung .

Goethe . Circusleute . Anfang 7�/, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Hafemann s Töchter .
Montag : Circusleute .

Lcssing . Hans Huckebein . Anfang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Probepfeil .
Montag : Hans Huckebein .

Schiller . Romeo und Juki «. Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wallenstein ' s Lager .
Die Piccolomini .

Montag : Wallenstein ' s Tod .
Neues . Die Logenbrüder . Anfang

7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Die Logenbrüder .

Belle - Alliance . Deborah . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Brautfahrt .
Montag : Feudalherren .

Refidenz . Dorina . Borher : Vice
versa . Anfang ?: / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Odette .
Montag : Dorina . Vioe versa .

Unter den Linden . Orpheus in
der Unterwelt . Anfang 7: /z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bcttelstudcnt .
Montag : Orpheus in der Unterwelt .

Central . Berliner Fahrten . Ansang
7' / . Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Bitte recht freundlich . Hierauf

Berlin über Alles . Anfang 7: /z Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Kinder - Vorstellung .

Im Märchenreich . ' .
Montag : Bitte recht freundlich !

B- rltn über Alles .
Lnifen . Auf eigenen Fübe « . An -

fang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Othello .
Montag : Auf eigenen Füfeen .

Friedrich - WilhrluistädtischeS .
Der Hüttenbesitzer . Auf . 8 Uhr .

Montag : Der Beilchenfresser .
Ostend . Leben und Lieben . An¬

fang 7- / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Am Altar .
Montag : Leben und Lieben .

« lexanderplah . Die Verführerin .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Robinson Cmsoe .
Montag : Die Verführerin .

Urania . Tanbenstrasie 48 —4v .
Naturkundl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags j. Abends 8 Uhr
Wiffenschastt . Theater .

Jnvalidenstrafte S7/KS . Täglich
( außer Sonntags und Mittwochs )
abends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Borträge .

RetchshaNeu . Spezialitäten . An¬
sang 6 Uhr .

American . Spezialitäten . Anfang
7- /2 Uhr .

« Poll » . Spezialitäten . Anf . 7- / , Uhr .
Feen - Palaft . Spezialitäten .
Passage » Panoptikiim . Wiener

Tanz - und Operetten - Gesellschaft .

SchiNev - Dszetttev
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : b. Vorstellung
im Schiller - Zyklus : Wallen -
stein ' s Lager . Die Pieeo -
lomini . Abends 3 Uhr : Romeo
nnd Jnlia .

Montag , abends 8 Uhr : Wallen -
stein ' s Dod .

Dienstag , abends 8 Uhr : Bauina
Vanint .

Osteiid - Theater .
Gr . Fra »kfiirIc >slr . l32 . D>r . C. Wels, .

Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :
Am Altar .

Abends 7l/z Uhr , zum ll . Male :
Lebe » und Lieben .

Volksstück mit Gesang in b Akten
von O. Klein . Musik von G. Wando .
Im Tunnel von K Uhr ab : Konzert .

Morgen und folgende Tage : Leben
und Liebe » .

Ui ' sms
Taubcnstrassc 48 —49 .

Naturkundl . Ausstellung täglich
geöffnet von 10 Uhr vorm . ab .
Eintritt 59 Pf . — Abends 8 Uhr :

Wissenschaftl . Theater .
Invalidenstraase No . 57/6S :
Täglich ( ausser Sonntags und
Mittwochs ) abds . 8 Uhr : Wissen¬

schaftliche Vorträge .
Näheres die Tagesanschläge !

Urania - Theater ( Lehrter Bahnhof ) .
Dir . : Dr . Köppen u. Dr . Stoedtner .

S° nnt . : Arnold Böcklin . § uhr .

Vortrag mit z. Th . färb . Lichtbildern .
■ ■ Castan ' s ■ ■

Panopticum .

■ •

Friedrichstr . 165.
Indlsch -

hindnata -
nische

C a n kl c r
— und —

ch langen -
Beschwörer .

Das BÄRENWEIB .

N

Passage - Panoplicum .

Wiener
Tanz - und

Operetten -
Gesellschaft .

Neues

Programm

Berliner Aquarium
Unter den l - inden 68a ,

Eingang Schadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis
IMT 50 Pf . - MU

Reichhaltigste Sammlung
der Welt an lebenden Seethieren ,

Reptilien etc .

' S Vandevllle -
_ Theater .

Grand Hotel Alexanderplab .

Knww
® Das

1 Armband
cS von Müller .

j üiüii

IMMMf
§ Das Modell
O von H a S k e l.

i kkklkkk
flnarn ' e Vandevlllc -
UUrtl y 5 Theater .

i Hi

n

Grand Hotel Alexanderplatz .

Torangskarten
berechtigen den Eintritt zu

� halben Kassenpreise » . =

Cösliner Hof ,
Mi>trsii «it 8,

empflehlt seinen 1000 Personen fassen¬
den Saal mit Bühne auch Sonntags .

Iiuisell - Ideater
34 . Reichenbergerstrafie 34 .

Nachm . 3 Uhr , zu kleinen Preisen :

Othello ,
der Hohr von Venedig .

Trauerspiel in 5 Auszügen
von William Shakespeare .
Abends 8 Uhr : Neu einftndirt :

Auf ngtiien iMen .
Gefangsposse in 6 Bildern von E. Pohl
und H. Willen . Musik von A. Conradi .

Montag : Auf eigenen Nützen .
Billets ä 60 Pf . zu der Sonntag -

Nachmittags - Volks >Borstellung
in den bekannten Verkaufsstellen .

Kh«ne. pt - Sanssouci
Kottbnser Strafte Nr . 4 a .

Dir . H. Pierr » .
Artistischer Leiter Jos . Aschinger .

Bisher unerreicht . Stürmischer
Beifall !

Mit vollen Segein .
Lebensbild mit Musik in 3 Abtheil .

von H. Schulz .

Vorzügliche neue

Spezialitäten .
Anfang des Konzerts :

Wochent . 7 Uhr , Sonntags b Uhr .
Anfang der Vorstellung :

Wochent . 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr .
Kllhw Wochentags 30 Pf .
VllUn . . Sonntags 60 Pf .

Wochent . Passe - partouts giltig .
Diese Borstellungen finden jeden

Sonntag , Dienstag und Donnerstag
statt .

foucerHiaiiL
f . cipzlgcratr . Xo . 48 .

SeF ~ Täglich : - Mg

Hoffmann ' s Quartett
und

Humoristen .
Ullkaila « Sonntag 7 Uhr
AiliUHjl » Wochent. Slchv . wray

Damen vom Kältet .
Pistonvirtnose IHtiiier - ldpart ,

Zum 234. Maie :

ITcne . lirbr Uraav .

V olks - Theater
im Wolt - Restanrant

S7 . Dresden er - Stratze 97 .

Kerlin bei Nacht .
Gesangs - Posse .

Di « kleinste Contorsioniftin der Welt

SM - l - itfle
Auf vielseitiges Verlangen :

O diese Radler !
Im vorderen Saale :

Izfroler Sänger Alois Ebner.
Uiikana » Sonntags 6 Uhr .
2iU | ttHg . Wochentags 7' / , Uhr .

T ' eea - I�aKast
LS « nrgatr . LL .

Dir . : ' iVinkier de FrObel .
Das neue hochinteressante

Welhnachts - Programm ]
Eabaret ' s Liliputaner Hündchen .
Victoria , die Königin der Luft , t

Bills selbstniusizirende Automaten�
sowie das gesammte

Schauspiel - und Künstler -
Personal .

Ledende Photographien
( neue Bilder ) .

Anfang 7' / , Uhr . Entree 30 Pf

Apollo -Tbealer .
Oesrucbes - Bianca

Otto Rentter
Carmen Fanr

Iia Foy ' s
Feuer - n . Flainmentanz

femer :

32 Kunstkräfte 1. Ranges .
Kasseneröffnung O Uhr .

_ _ Anfang 7' / ; Uhr . _

81

Erfolg auf Erfolgt !
Gebräder Hermfeld ' s

I. Original -
S9 ~ Budap oster IM

Possen - u . Operetten -
Theater

Kanfhiann ' s Varlitd
bietet ein

Dezember - Programm
das an Humor u. Reichhaltig¬

keit konkurrenzlos dasteht .
Etwas ganz Neues für Berlin :

Höchst interessant !
Improvisatoren -Wettstreit

zwischen Wlliiam Schuir
und Dr . ( >iuldo Steinltz .

Stürmischen Jubel - Erfolg
erzielt das Auftreten von

Georg KUstscr
GcschwlBtcr Meinhold

Gustav Schmidt
Dreher dk Schober

Gebrüder Eorrd .
Heute :

Lupas & Wörtheim .
Lehensb . v. Donat Hermfeld .

Morgen Montag :
Dieselbe Vorstellung .

Anf . präz . 8 Uhr . Gew . Preise .

eichshallen -
Thcater .

Leipzigerstrasse 77.
Heute Sonntag :

Anfang des Konzerts O Uhr ,
der Vorstellung 7 Uhr .

Das grandiose Novitäten -
Programm .

Ecs GnetHno - Olloms .
Bacchna dacoby .

Utax Franklin - Tronpc .
Melanie Koberti .

Excelsior - Biograph .
Montag ; Anfang 7l/a Uhr .
Im Reichshallon - Tunnel :

Täglich :

Gr . Militär - Konzerle
In Uniform .

[ Sonntag Anfang 6 Ehr ,
Montag 8 Uhr .

lliuidtfjsi Saal .
Sich . : Ernst Gründer .

Küpiiilkerstratze 100 . - Mg
Fernsprecher Amt VH 39.
Täglich : Grosser Ball .

�nt ® ] 50 Vk.

Garderobe / ®« > mcn 25 Pf .

Maehr ' sTheater
Oranicnstrassc 21 .

mr Täglich - ME
Theater - n . SpczlalUHtcn -

Torstcllnng .
MovitUten - Progrumm .

Neu : Gcbraildittarkt . Neu :
Bolksstück .

Mr . Htz - iily , Jongleur a. d. rollenden
Kugel und Drahtscilküiistler .

Wochentags 8 Uhr .
SoiiniagS 6 Uhr .

Preise wie gewöhnlich .

Stdtiner Sänger

Dia

Eröffnungsvorstellung
des

Neuen

Central-Tlieatep
Alle Jakobslr . 30 .

Direktion Bichavd Schnitz .
Sonntaa , den 5. Dezember 1897,

Emil Thomas a. G.
Zum 92. Mnle :

Leplinen k ' skpten .
BiirlesleAiisflgltuiigsposseiiiit Gesang
« nd Tanz in 6 Bildern von Julins
Freund » » d Wilhelm Mannstädt .

Musik von Jul . Einödöhoser .
Ansang >/ -« Uhr :

Morgen und die solgeuden Tage :
Berliner Fahrten .

Äctien - BiTOrei
FrledriclisliaiD .

Beute
Sonntag :

Regimts . - Mnstk des
4. Gardc - RcgimentS

zn Fuss .
Dir . Frz . A. Bcrgter .

Aiifang o Uhr .
Entree 20 Pfeniltg .

( Olympia
Riesentheaters \

tNlehsel , Pietr » ,
Vrilto » , Steidl ,

Krone , »töhl ,
Schneider

und Schräder . )

Letzte SoirOen
vor Weihn achten :

Montag :

licloria - Brauerei .
Dienstag :

Böhmisches Brauhaus

findet nunmehr

definitiv

am

Mittwoch , den 8. Dezbr. ,
abends 7 Vi Uhr , statt .

Die für Freitag , den 3. d. M. , ausgegebenen Billets
behalten ihre Giltigkeit für Mittwoch , den 8. , während
die für Sonntag ; den 5. , verausgabten Billets für Sonntag ,
den 12,, giltig sind .

Für die Eröffnungsvorstellung sind nur noch I. Rang
und II . Rang , Seiten - und Mittelbalkon zu haben . Billeta
werden für 8 Tage im Voraus verausgabt .

Circus lluscli
( Itahnhof UUrsc ) .

' Sonntag , den 5. Dezember I8S7 :

2 große Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr

I Kind unter 10 Jahren frei ; weitere
Kinder zahlen halbe Preise .

Eiite - Torsteiinng .
Pferd und Elefant , Original - Drcsinr
des Sign . Corradini . Anftrcicn des
berühmten Clown Eugen Vcldemann
mii feinen dressirten Aren , Hunden :c.
Elite - Akrobatcii Borghctti . Borfübrung
des Kinematographen ( System Hage -
dorn ) . Zum ! . Male : Die Wallrotz -
jagd , kom. - exceiitr . Wasscrpanioulinie .

Abends 7Vz Uhr :

Nach Sibirien .
DaS grohart . aller Manägen - Schaust .

Ausserdem die hervorrag . Nummern
des Repertoirs .

Morgen : Nach Sibirien .

Alcazar
Varldte - Theater I. Ranges .
Dresdenerstrasse 52/53 ( City - Passage )

Aiineiistrasse 42/43 .
Direktion Richard W i n k l e r.

Boriiehmster Familien - Aiifenlhalt .
Mit durchweg neuer Ausstattung :

Tolle Berliner Fahrten .
Ausstatiuiigs - Bnrlesle mit Gesang

und Tanz . — Vorher :
Junge Männer u. alte Weiber .

Lustspiel in 1 Alt von Tl>. Apel .
Austreten fämmtl Kunst - Spezialiläten .

Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 6V, Uhr .

Entree 3O Pf . " 7WP
Rcservirier Platz 50 Ps.

V. Noack ' s Theater
Rrnnncn - Strasao 10 .

Heute , Sonntag , den 5. Dezember :
Grosser Beifall ! Grosser Beifall !

Madame Potiphar .
Charakterstück mit Gesang in 6 Bildern

von Carlos Duchow .
Nach der Vorstellung Danzkränzchen .

Montag : Madame Potiphar .

Umis Keller s Festsäie
Koppenstr . Äv

Grösstes und schönstes Etablissement
3545L ' s der Residenz .

Heute , Sonntag :
Grosse SolrCe der

Norddeutschen Siinger
Steinmetz , Cahnbley ,

Zimmermann , Reifing , Stobbe ,
Stangenberg und Frick . sowie

Großes KlstrWtlltal-Koilzert
des Neuen Berliner Konzert -
Orchesters unter persönlicher Leiuing
des Musikdireltors Rudolf Tieft .

Nachdem : (JH' OfjCl* Bali .
Zwei starl besetzte Orchester , Strcich -

tind Blasmustk .
Ansang 3>/z Uhr . Gntrre 30 Pf .

Nächsten Mittwoch : Gr . SolrCe
der Steiiiiiietz - Norddeutscheit Sänger
u. Familicii - Kränzchen . Ansang 8 Uhr .

Veöliing-k' arie
Mülterstratzc Nr . 178 .

Empschle meinen Saal mit
l Bühne . 500 Personell sasscud ,

zu Versammlililgeil , Hochzeiten
und and . Festlichkeiten . — Jeden
Sonntag : Konzert ». Ball .

Donnerstag : Taiiz - Unterrichl .
7 Kegclbalincn . Wilh . Drapp .

Etobljftmtilt Feldslhlößlht».
Inhaber Fritz Angel

M » l l e r - S t r a tz e Nr . 1 IL .
Jeden Mittwoch und Sonntag :

Konzert , Theater - u. Spezialität . -
Vorstellung . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwockis gellen Passe - partouis .

Im November u. Dezember sind noch
einige Snnliaöcndc snr Vereine frei . '

Maiiront „Kieiitilssjllllt ".
Jnh . 8epp Wiedeinana ,

Frlcdcnstr . 67 .
Empfehle mein 2980C *

Weift - Bairischblrr - Lokal .
Kegelbahn .

VcreiliSzimmcr zu 40, 80 biS 100
Personen zu vergeben . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Gcsrllschaftslimis
SU' inemnndetstr . 4L ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

M ii . Thttttt -KorstelsW.
Empsehle mctiie Säle ( 250 u. 700

Personell lassend ) soivie Verciliöziinmer
zu Fcstlichleilc » und Vcrlauluiluiigen .
298IL » � Hühner .

k ' sst - SälS .
Sebnstlanstr . 39 .

gsW Jeden Sonntag , Montag .
Donnerstag . Sonnabend : 7W3

Volks - Ball .
Einige Sonnabende sind »och frei .

Krleger ' s Teslsäle
Waiscrthorstr . 08 �3092� '

cinpf . scinc » Saal sstr Privaifestlich -
fciicn , Kränzchen , Vereine » und zn
Versgmnllnngeii . — Jeden Sonntag ,
Ticilstag ii. Doiinerstag : Gr . Ball .

V. Ueheheusehell
Mariannen , tr . 48 . *

eliipsiehltkräft Friilistiicks - , Mittags -
und Abendtisch zu soliden Preisen

l�rltz lilnke ,
Weiß- u. Biirisih-Bierlokal ,
Killmerstr.

Feuerstein ' ' Festsäle
Alte Jäkolistrasse 75 .

Zilh. Marlin Herzberg .
Grosse nnd kleine 8üle zu
Vorsammlungen unontgoltlich , so¬
wie zu Sommer - u . Wintorfosthch -
keiten b. koulanten Bedingungen .

WospeiseiiSic ?
Poini ». Küche.

Oraniciistr . 181,
Hof pari .

Mittag m. Bier
50 Pf . von 12 b.
4 Uhr. Abend -
essen 30 Pf . all
v. l/z6 b. 12 Uhr .

Ss Mittwoch frei .
« 4 4 » w» 44144 zwei Vereinszimmer
Käpcnickerstr . 68. 8ebünlng .

MiDimlllerMZ ? �'
Obfthandl . , Grüilkraiii , 31 I . bc-

stehend , Todessalles halber billig
Gr . Hamburgerstr . 41. 2213b

Prakt . Zahnarzt Wronher .
Plombiren , Zahnziehen , Zahnersatz .

Eelpzlgerstr . 89 , II , 9 —6 ,
unentgeltl . 3—9. Telephon . Nachtglocke .

Beine
Kornbranntweine pr. Lii . v. 65 Pf an
Cognac in gr. Ausw . von l,40 „ „
Rum in gross. 1. 20 .
feinste Liauenre . Arae , Punsch w. zu
billigsten Preisen empftehlt 3657L *

F . Wlllamcit ,
Alexanderstr . LS . Skalifterftr . 135
und Potsdamerftr . 48 , Eingang

Kursürstenstrassc .

Wer will 2
Aeihnachtsgeschenke lausen .

Durch Einkauf von groften Posten
aus Auktionen und von Konknrs -
Massen verkaufe ich von heute ab :
Hochelegante Winter - Paletots v. 9 P! .

50 Ps. an.
Hohenzollern - und Pelerinen - Mäntel

von 5 M. 25 Pf . an.
Kaiser - Mäntel nnd Joppen von 6 M.

75 Ps. an.
Hochs. Rock- und Jaquet - Anzüge von

12 M. 50 Ps. an.
Hcrren - Hoscn von 2 M. 75 Pf . an.
Kellner - Hose » und Jaquets von 4 M.

50 Ps. o».
Leder - und Arbeits - Hosen von 2 SR.

35 Ps. an.
Bursche »- und Knaben - PalctotS ,
Herreil - JagiictS , Westen und Röcke in
allen Groben , Knaben - und Bnrschev -
Anzüge , Fahrräder , Hüte , Schirme ,
Stöcke , Wäsche , Stiesel , Köster , Opern -
gläser , Kessel, Revolver , Teschings ,
Stockflinten , Harmonikas , Geigen ,
Zithern , Tronnueln , Regulateiire ,
Uhren , Kette », Jlinge ». s. w. z»«
enorm billigen Preisen . 3281L »

Gustav Lücke ,
M x» etrrnljtvus .

Berli», Lranitilstr. U1.

Dr. tllWelLÄUL .
Spezialarzt s. Hanl « . Harnleide » .
10 - 2,5 - 7 . SoniltagS 10 - 12 , 2 - 4 .

Afrana näht vor - nnd rückwärt «,
Ringschisf . Wheeler n. Wilson .
Langschisf , sowie gebrauchte Näh -
»läschilien billig Gubenerslr . 8. 22<) kb

Muschclbcttstrlle , Muschel -
spiegel . Ripsgarnitur . Sopha -
tisch . Nachttisch , Wäschespind
Papagei und Bauer 2209b

Zossenerstr . 3, Part .

l . ! ItSr - . BW- ti.lZognitiz-fsdi' ill
von -

Philipp Abralimsobn .
Berlin NO. , Lalibsbergersträssc 15,

liefert scinste Getränke von Wein «
speit , gcarbeitet in Gebindeil , Srnle . it
Ii. Flaschen , auch an Private frei in »
Haus zu wirklich billigen Preisen .
Probestaschen werde » zugesandt .

Leinrchee Fabrikationen .
Compl . Einrichtungen inol . Ver¬
fahren zur Fabrikation von Fouei1 -
u. Kohlenanzündern , Wasch - u.
Toilottsoifon , Seifenpulver und
Stiefelwichse etc . Facnkenntnissi
nicht erforderlich . I7jähr . Praxis .
Zahlr . Anerkenn . Katalog gratis .
Pallnicht ' s Laborat , Altona a . Elbe

Zu trtiifcii gesucht ,
zu guten Preisen : ältere sozia «
listische Bücher und Broschüren ( von
Wcitling , Mai - x , EngelS , Mch -
ring zc. ) sowie Zeitschristc » ( „Sozias -
deiuokrat " , „Volksstaat " , „ Vorwärts " ,
„ Nene Zeit " , „Gesellschft " zc. ) auch
i » einzelnen Nummern . 134351,' -
Berlin NW. , Luifenstr . 31, Buchhand -
lmig S . Ealvarh «. Eo . _

Bruch - Pretzkohlen . Ztr . 75 Pf ,
Scheffel 50Pf . ab Platz , sowie andere
Brell »lnaterlalie >i bill . b. Gehnitz ,
Bärwal dsir . <! t .

_
22106

Ein Schaiikgeschäf «, volle Kon -
zesfiv », ist FaiiitlieiwcrHältnisse halber
sofort billig zn verlailsen . Nähere ?
Skalitzcrstr . 35, Spedition . 2218b

K inderwagcn - Nädcr ». jedcRcparatur
Pallisndenstr . 101. 2212b

Billig l Resterz . Anzügen . Billig !
Mädchciiklcider , Knaben - Anzüge » nd

- Paletots sehr preiSwcrth .
9 . 11<, üfinann > Betcranenstr . 14.

Puppeindlnlk .
'

Drauienstrast «: 3 , 1 Tr .

Strickmaschinen
aus der Dresdener Strickmaschinen «
Fabrik st »d die besten und ein leichlsr
Erwcrbszwcin s. Mmmer , Frauen lind
Posam . - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber »
kauf zn Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Homburger , Kloster -
strafte KZ. Berlin . Nachmittags . »

Kanarienhähne von 3 Mark all
vcrk. Baum , Chorinerstr . 34, Quer -
gcbäude 3 Tr . Auch abends . 2079b

Kailarieilhähne , gut singend , solid «
Preise . Krebs , Kopnickerftr . 154a , IV ,

Kanarienhähne u. Weibchen , guter
Stäinm , verk. Bessert . Bcusselstr . 46.

Ausverkauf der Restbcstände der
H. Wischerichen Kvnkursm . u. anderer
Waarc » . Herren - Sohlen und Absätze
2 M, Dänien - Sohlen u. Abs. 1,50 M.
Marie Wischer, Zossenerstr . 16. f2196b

Kl. möbl . Zimm , saub . u. frenndl .
sos. od. sp. SolmSstr . 9, H. I , I. f2I97b

Schlafst . f . H. Dresdenerst . 3,W>v. Mei>lke .

Schläfst , s. 1 od. 2 Herren z. vcrm .
b. Neulirch , Adolsstr . 13. 2220 »

Frenndl . Schläfst , zu vcrm . Koch»
strasse 20, Quergcb . 4 Tr . bei Menze .

Schlafstelle für Horm bei Jäger ,
Koppenstr . S, H. IV . 2217b



AM « « ! 2 . Wahlkreis . AM » « !
Sonntag , 5. Dezember , abds . « v , Uhr , b. Lindenitr . 1v « !

Versammlung .
Tages - Ordnung !

Vortrag des Genossen Dr . rrileUederx über i Der Werth der
Statistik für den Klassenkampf .

Nach dem Vortrage : Gemnthliches Beisammensein und Tanz .
212/9 _ _ _ Die Bertrauensperso « ,

ZossaldeiMmMer Mahlvereiii
für de » ti . Deriiiier Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 1. Dezember , abens 8V2 Uhr ,
im Lokale des Herm Wernau , Schwedtcr - Strasse Nr. 23/24 :

DM - Versammlung " �ag
Tages - Ordnung : 247/7

X. Welche neuen Aufgaben stellen uns die Gegner ? Referent : Genosse
Guttmanm 2. Diskussion . 3. Veretnsangelegenhetten .

Zahlreiches Erscheinen erwartet

__ _ Der Borstand .

Achtung l

e a K i K.
Achtung l

o a b i t .

Grohe Volksversammlung
am tkllttrrvvl, , Sei » 8 . Dvzeind . er . , abends 8 Uhr , in

Alt - Moabit , Kronenbrauerei .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Herrn Dr . tsrledeberx

über : » Die sogenannte sozialpolitische Gesehgebung . " 2. Diskussion .
Um zahlreichen Besuch , besonders der Kranen , ersucht

Il/lk Die Hiaberneerln .

Berlin. Arbeitervertreter -Verein.
pienstag , den 7 . De . embep er . , abends S' /j Uhr ,

MF " bei B u s k e , G r e n a d 1 e r > 8 t r as s e 88 , - Wg

Versammlung .
TageS - Ordnung ! X. Bericht über die Bestchtigung der Heimstätte in

Vlankenfelde . 2. Bericht aus den amtlichen Nachrichten des Reichs -
Verstchenrngsamts : Ausgabe resp . Umtausch derselben . 3. Verschiedenes .

Gäste willkommen I NW " Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Verstand .

Nv . Die Mitglieder werden dringend ersucht , ihre Wohnungs -
Veränderung anzuzeigen . 53/17

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
(Zahlstelle Berlin . )

Kezirks - Nersanlmwngen : �
iSiiiinft *« Wtontag , ll. Dezember , abends 8' / , Uhr , bei Dantenbere ,
�ilvvUtll . Oranienstrasse 180 — Referent Kollege Tabert .

Alummolstlinua Mittwoch , 8. Dezember , abends 8 Uhr , bei Breves ,
JlUlllinClüOUCi . Kant - und Göthcstrassc - Ecke. — Referent Kall . Kunze .

In bei beiden Versammlungen ist die Tagesordnung : Die Ucber -
stundenarbett , eine Gefahr für unsere Errungenschaften .

Waastlt Montag , den ö. Dezember , abendS 8Vz Uhr , bei Btfwis ,
jllüttüU . Stromstrasse 28.

T. - O. : 1. Vortrag des Herrn fhavilla über : Die Vortheile der Natur -
Heilmethode gegenüber der medizinischen Behandlung . 2. Diskussion . 3 Ver -
bandsangclcgenheiten .

Roseitthaler llild Schöuhlliiser Porstadt.
bei Wernau , Schwcdterstrabe 23.

T. - O. ; X. Vortrag des Kollegen Mao st über : Die Uebcrstundenarbeit in
unserem Gewerbe . 2. Diskussion . 3 Werrstattangelegenheiten .

Branche Uarquetbodenleger :
Montag , den 8. Dezember , abends 8»/ - Uhr , bei Ski , bell , Lindenstr . XSS:

Versammln , »g. " HW
T. - O. : X. Die drohenden Lohnabzüge in einzelnen Firmen . 2. Diskussion .

S. Verschiedenes .
MM - Ganz besonders eingeladen sind die Kollegen von Kampmeyer ,

B a d m e y e r und Bange mann .

Dranchen - Versammlung der Rastenarbetter :
Donnerstag , 9. Dezember , abends 8 Uhr, bei 8 ? eebert , Andreasstr . 21.

T. - O. : X. Die gegenwärtige Lage tn der Branche . Referent Stuschc .
2. Diskussion . _

Montag , 27 . Dezember ( 3. Weihnachts - Feiertag )
bei Vrllev » Koppenstr . 29 :

Weihnachtsfeier , ®efÄ3Ä » 8 .
Grosses Konzert ,

ausgeführt vom „ Neuen Berliner Konzert - Orchestcr - unter Leitung beS
Kapellmeisters R u d. T i c tz.

Auftreten deS Herrn W i n d t I ch - H o r st von den Norddeutschen Sängern .

Berlohung bei der Laterne.
Operette aus dem französischen unter Mitwirkung bedeutender hiesiger

Bühnenkräfte . Leitung Herr Paul Friedrichs .
SHT " Grosser Ball . " XOS Herren zahlen 50 Pf . nach .

Jedes Kind erhält ein Laos am Eingang gratis .
Anfang präzise 4 Uhr . Entrce 30 Pf .

Das Deniltee .

Verband der Tapezirer .
Mitgliedtt - Versammliingk « :

| } n * h - Montag , de » 6. Dezember er . , abends 8V - Ilhr ,
Wtv . in Rölllg ' s grossem Saale , Rosenthalerstr . 12/13 .

Tages - Ordnung : 1 Vortrag des Rcichstags - Zlbgeordiietcn Genossen
Robert Schmidt über : „ Die neue Handwerker - Organisatton und die
Arbeiter . " 2. Diskussion . 3. Ersatzwahl . 4. Verelnsnngelegcnheiten .

Äilial « Lliiil » Donnerstag , den S. Dezember er . , abends 8' / - Uhr .
yUUUk Bllv . bei Znbell , Lindenstr . 106.

Ta . ges - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Dislussion . 3. Ersatzwahl .
i . Vereinsangelegenheiten . 178/1

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersuchen
Die Drix ver real tan gen .

UM " Töpfer . Hü
Dienstag , den 7 . Dezember er . , abends 6 Uhr ,

_6ei F e y , Brnnnen - Strassc 184 ,

Ter Sammlung : _
lages - Ordiiung : Vortrag des Hern : Waldeek - Banasse übet ;

Militarismus . 2. Gewerkschaftliches . 194/10
Zahlreiches Erscheinen der Kollegen ist dringend nothwendtg .

Der Vertrauens

ftrte Nntinismig der Mil - ZmlfsmM «
Berlins nnd Umgegend .

Außerordentliche Generalversammlung
Dienstag , den 7 . d . B. , vormittags 4 » Uhr ,

Im Englischen Garten , Alcxandcr - Strasse 87c ,
Tages - Ordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Angelegen -

heit Hoch kontra Deichsel . 3. Neuwahl des 1. Vorsitzenden . 4. Anträge
Verschiedenes . . . .

Mitgliedsbuch und Karte legitimirt k
> Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

51/5

Achtnng ! IV. Wahlkreis . AcWungjj
Sonntag , den 12 . Dezember 1897 ;

Grs Winter - Vergnügen
d - s Lese - Klub „ Leopold Jacoby '

ill Stecliert ' s Andreas - Festsäle , Anhreaößr . 21,
unter Mitwirkung der Banskaiielle ,

' '

Anfang 4 Uhr .

des Gesangvereins „ Eledesfrelheit " und der humoristischen
Strzelenlcz .

Entrce 85 Pf .

Freie Volksbühne .
Die IV . A' btheilung ' Ist geschlossen .

ie Vorstellung für die IV . Abtheilnng findet heute Sonn¬
tag , nachmittags 3 Uhr , im Friedrich Wilhelmstüdtischen
Theater statt . Die Verloosung der Plätze beginnt um 2 Uhr .
Zur Aufführung gelangt : „ Sein Jnbllftnm " von E. Preczang
und „ Die Fahnenweihe " von Joseph Kuederer .

Sonntag , den 18 . Dezember , 1. Abth . im Eesslng -
Theater : „ Die Jngend " von Max Halbe .

Mlär - Achtung I Ein Granat - Armband wurde heim Winter¬
fest gefunden . Näheres zu erfragen beim Unterzeichneten .
299/1 £ Der Vorstand . I . A. : G. Winhler .

Ärbeiter - Bildnngsschule .
Sonntag , den 5 . Dezember , abends 7 Uhr ,

in Feuerstein ' s Fcsisiilen , Alte Jabobstrasse Vo . 75 :

Vortrag des Reichstags-Abgeordneten Peus über :
„ Die Erzichnng in Hans nnd Schule , wie sie Ist nnd

wie sie sein sollte . "
Nachdem : Gemttthllches Beisammensein und Tanz .

DM - Nach dem Vortrag finden nur poch Mitglieder mit ihren
Angehörigen Einlass . " WM

Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pk.
Mitglieder und Gäste sind höflichst eingeladen . 6/15
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

WhWsMM
ag . 5. T

� ' '

M "
■O. : Vorttc

Alexanderstraste 37 c :
ff

Sonntag . 5. Dezember , abends 6 Uhr ,

Ter Sammlung . " WW
T. - OI : Sorttag über : „Volkskranlheitcn , Naturheilmethode und Schul -

medizin !" Res. Herr Dr . Weyl . — Dislussion . — Daraus : Geselliges
Beisainmensein und Tanz . — Gäste stets willkommen . — Entree 10 Ps.
- Garderobe 10 Pf . 57/18

Verband der Sravenre . Iistlknre eil .
( Zahlstelle Berlin . )

Sonntag , den 5. Dezember , abends ev , Uhr , im Dresdener Garten ,
Dresdencrstrasse 45 :

Veussmmlung mit Damen ,
Tages - Ordnung : Vortrag des Frl . Ida A l t m a n n über : „ Die

Erziehung des Menschen . " — Nach der Versammliiiig geselliges Beisammensein
mit Tanz , Entree inkl . Tanz 10 Pf . Gäste willkommen . Nach Schluss der
Versammlung ist der Zutritt nur Mitgliedern gestattet .

Dienstag , den ? . Dezember , abends 8>/ , Uhr , Oranienstr . 51 ,
Versammlung . Tages - Orduuug : 1. Geschäftliches . 2. Vortrag
des Herrn Dr . Borchardt . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes . 249/12

_ _ _Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet Die Ortsverwattung .

Mnig . IMitßkr und Sliinet !
Dienstag , den 7. Dezember , abends 8V , Uhr ,

im Lokale des Herrn F . Ewald , Schitnleinstraste Nr . 6�
Oeffentliche Versammlung

der Zinkglester und Sttirzer Berlins und Umgegend .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen F. Ewald . 2. Abrechnung der AgitationS -
Kommission , Neuwahl derselben . 3. Bericht des Delegirten zur Gewerkschafts -
Kommission , ?ic : iwahl desselben . 4. DaS Berirauensmänner - Systcm der
Lolal - Orgaiiisatioiicn . Stellungnahme dazu , ev. Wahl eines Vertrauens -
manncs . 5. Verschtedeucs . 220<zb

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Die Zlgitations - Kommission .

Achtung ! Achtung I

Verband der in Doltbeardettungs - Iadriben
u. auf Nolzpl�en�beM . Arbeiter DeuWlands .

Montag , den K. Dezember , abends 8V2 Uhr , im Lokale des Herrn
Wilbe , Zludreasstraste 26 ;

Mitglieder - Tersammlnng .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen vr . med . Bernstein

über die Ernährung des Menschen . 2. Disiusston . 3. Gewerkschaftliches .
91/1 Der Vorstand .

NB . Die Mitglieder werden ersucht , rege für diese Versaiiimliing zu
aglttren und die Kollegen zum Beitritt in den Verband zu bewegen .

Achtungsvoll _ D e r V 0 r st a n d.

Achtung ! Achtung !

Holz - u . Bretterträger
Berlins nnd Umgegend .

Dienstag , den 7. Dezember er . , abends 8V2 Uhr , bei Granmann
( früher Renz ) , Naunhnstr . 27 :

Gr . offentl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Metzner über : „Kapital und Arbeiter -
verbände . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 84/17

Zahlreichen Besuch erwartet Der Einherufer .

MM TWuilillcl' . MM
Montag , den 6. Dezember , abends 8 Uhr , im Lokal Hiinigsbaub ,

Gr . Franksurterstr . 117 :
Tages - Ordnung : 273/2

1. Bortrag des Genossen II . Faber über : „Klassenstaat und Klassen -
gesetzgebung " . 2. Verschiedenes . — Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
ersuchen wir die Kollegen zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Die Agitatious - Hommissiou .

TertUarbeiter .
Hontag , den 6 . Dez . , abends 8V2 Uhr , im „ Englischen

Garten " , Alexandcrstr . 87c :

Große öffentliche Verfammlung
aller ill b. lextilindustpiß befdj. Arbeiter ll . Arbeiterinnell .

Berlins nnd Umgegend . - MD
Tages - Ordnung :

1. Vottrag des Genossen P . Litfin über : „ Der Streik der Metall -
arbeiter in England " . 2. Diskussion . 3. Wahl der Agitattonskommission .
4. Wahl des Gewcrkschaftsdelegirten . 5. Verschiedenes . 197/18

Die Agitationskommisfion . I . A. : G. Echmann .

Der Offenbacher
Irauenbaffe ,

welche sich über ganz Deutschland er-
streck: und dem s 75 des Kranken -
Versicherungsgesetzes entspricht , können
Frauen und Mädchen vom 14. bis
45. Jahre , gleichviel ob sie erwerbs -
mähtg thätig sind oder nicht , in fol -
genden vier Berliner Berwaltungs -
stellen beitreten : 1/U

B. I. Hr. Heikel , Oranienstr . 130
v. III , Hr. Nenmann , Görlitzersir . 331
B. II . Frau Lutz, Pnttkanierstr . 7
v. 9. , Frau Neuendorf , Solmsstr . 22
v. IV. B. III . Hr. Dolz , Berg -
strnsse 79 v. K. , Frau Grünewalo ,
Prinzen - Allee 26 v. I. V. IV . Frau
Bterkorn , Friedenftr . 78 v. IV , Herr
Ebert , Friedenstr . 63 IV . _

Frauen - und Mädchen -

Bildungsverein
für Hixdorf n . Umgegend .

Mitglieber-Msülllmilllg
Mittwoch , 8 . Dezbr . . abds . 8»/ « Uhr ,
im„ DeutschenWirthshaus " ,Bergsir . 37 .

Tagesordnung :
1. Borttag des Genossen Jahn

über „Malthus ' sche Theorie " . 2. Dis¬
kussion . 3. Abrechnung vom Vergnügen .
4. Verschiedenes . 268/19

Damen nnd Herren als Gäste sehr
willkommen . Um zahlreiches Erscheinen
bittet I . A. : Frau deetze .

Strlllllll -Rulllmelöbllrg .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern des Sozialdemo - �
krattschen Vereins zur Nachricht , dah
das Mirglied 3/12

Ma « Tchnonu
( Glasmacher ) am 2. b. M. , früh , frei¬
willig aus dem Leben geschieden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag, .
den 5 d. M. , nachmittags 3' / , Uhr /
aus den: Friedhofe in Treptow statt .

Um rege Betheiligung bittet
Der Vorstand .

AMer- Rdflihrer - Ztteits
„Berlill ". 1263/14

Sonntag , den 5. Dezember : Tour
nach Gransec . Abf. 7 Uhr : Koppen -
platz . Donnerstag , 9. Dezbr . : Wer-
sa iiunlung im Bez . II , Kolbergerstr 23.

Da ich durch das Gerücht , welches ,
Herr Weber , Görlitzerstr . 33, ver¬
breitet , geschäftlich geschädigt werde /
so bitte ich Herrn Weber , sich zu er-
klären , ob ich ihn ausgemiethet habe
oder nicht . 22035

Fr . Ulan wlg , Görlitzerstr . 32.

Achtung , Vereine !

29. Stow : TM frei!
Engl . Garten , Alexandcrstr . 27 c.

Vereine !
Umstiindehalber ist

Toililtag, b. W. zanllw 1898
frei geworden .
. 1. IVernan ' s Restaurant und
Festsäle , Tchwedterftr . 23/24 .

_ jgernsprecher . _

Moabiter Klubhaus�
Bcnsselstr . 9 .

Emvfehle meinen grossen Saal ,
Bereinszimmer s. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - U. Abendtisch .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
3800L * Carl Fischer .

kräftig und
OHUlUll » ä 50 Pf- , Abendtisch
Elsasserstr . 38, X Treppe .

Kid
Pf .

22146 *

Bauhandwerker - Krankenkasse für Berlill «. U«j .
( Eingeschr . Hilfsk . 118 . )

Den Mitgliedern zur Kenntniß : Es ist mehrmals vor «

gekommen , daß Mitglieder bei Unfällen die Unfallstation sowie
Sanitätstvachen in Anspruch genommen haben , mit der An -

ficht , unentgeltlich behandelt zu werden ; dieses trifft jedoch nicht �

zu , sondern sie haben dafür mehr bezahlen muffen , als bei

jedem andern Arzt , selbst wenn er nicht Kassenarzt ist . Möge
dieses im Interesse der Mitglieder und Kasse dienen .
261/12 _

Der Vorstand . I . A. : II Mctzhe ,

100 humoristische
Fost - Witzkarten

umsonst
wer 1 Sortiment Gratnlattonskarten ,
bestehend aus Klapp , Seiden - u. Zug -
larten , elegant ausgeführt k , für den
Preis von 6,50 M. pro 100 St . , bei
Abnahme von 200 St . ll M. , ans der
Luxuspapiersabril bezieht . Vers , unter

Nachnahme . Umtausch gestattet .
' Ordres erbitte rechtzeittg . - WE

Berlin , *

Chorinerstr . <5.>. Steinecke ,

Für Vereine , Händler
und Private .

Wisthallllischmlilk litis Aas .
Eine Postkiste , enthaltend Engel ,

Vögel , Glocken , Früchte , Reflex - und
andere Kugeln u. s, w. , zusammen
275 Stück Brillant - Glassachen , ver -
sendet portofrei gegen 5 M. Nachnahme

Eduard IV agner ,
Christbaumschmuck - und Glasaugen -

machet , Lauscha in Thüringen .
DM - Den verehrlichen Vereinen

und Parteigenossen zur Weihnachts -
verloojung empfohlen . 1921b *

Hb Biobel .
Hnslkinstramcntcii - nnd

Dasikalicnliandlnng .
Berlin N. , Schulzendorserstrasse 3.

einpstehlt sich zum billigen Bezüge
aller Musiliiistrumente tPiauinos .
Zither » , Geige » , Spieldosen ,
Aeordeons , Kinderinstrument , sc. )

T PQ Ii fi 111 ( 0 reelle Dukaten , ge-
1 1 Hut lliyc siemp 980. 2 Dnkat .

22,50 M. 1' / - Dnkat . I7 . 50W. Kronen -
gold gesteuip . 900. 7 Gramm 20,50 M
ö' /j Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s2724h
Hugo I - ernche , Zlngnstftr . LI pl
nahe d. Oraiiienbnrgerstr . Gegr . 1810

W*
» eck

" is»? ö

H HS H ■ a
Auf Tlicilzalilnng !

Schlag - Regula ! . I4T . geh 18 M.
Siib . Herren - Remont . - Uyrlb

Uhr m a ch e r
Gharlottenstrasse Nr . 15 .
Kein Abzahliingsschwindel .

» « s s « am

_ _ _ _

Zum bevorstehenden 2053b

Wtlhnachtsfeste
empfehle meineui geehrten KiindenkrttS

Spiel - « . Böttliierivaaren ,
Halls- ll . Källitiigerathe .

G. Bichclchen ,
1. Geschäft : Kottbnser Damm 92
2. „ Dresdenerstr . 15.

kchtung , Töpfer !
Gute Töpsersteine bei Fourmond ,

Lokal Lindowerstr . 16, Bahnh . Wedding .

? Nnet > 7shno vorzüglich , unter Garantie , setzt schmerzlos ein :
�Ullall . LdilllC , schuierzlofes Zahnziehen , Zahnschmerz beseittgt
unfehlbar sofott . Reparaturen . Theilzahlung . Goldstein , Oranienstr . 123.

Für Dischlermeisterk [ 37841, *

9iiip . #iirnicrc,Ä
eichene Fourniere u s. w. sind wieder
euigetrofsen u. emps . solche billigst .
Möbel w. i. Zahlung genomi » .
,1 . David ' » Möbet - Magazin ,
Scharrnftr . 1V. a. d. Gertraudtenstr .

Verloren 2211b
gold . Damen - Remontotr - Ilhr nebst

kurzer Kette Freitag Abend zwischen
V«7 u. 7 Uhr a. Weinbergsweg . Abzug .

'

geg. gute Belohniuig Fehrbellinerstr . 3g, !

Arbeitsinartt .
Versicherungs - Zlgenten zahle fol » >
gende Provisionen : Feuer - , GlaS - , >
Unfall - 30°/o , Lebens - , Mlttar - , Töch¬
ter - 15«/ «, VolkS - Bersicherung 15° / «,
ferner Inkasso - , Aufnahme - und Po -
lieen - Anthetl . Grand , General - Agen -
wr , Berlin N. , Müllerstrasse 1, vor -
mittags 8 —9 , nachmittags 2 —4 Uhr .

Eine
Wrangelstr .

e Bergolderin verlangt .
[ 2204b

Von einer grosten süddentschen
Schraubensabrit werden zu so -
sortigem Eintritte drei tüchtig «,
geschulte

Vorardeittr
gegen hohen Lohn

gefucht .
Gest . Osserien unter T . I8S an

Haasensteln & V ogier AG .
Berlin S . W . 10 . 101/11 *
T. Deeoupirer verl . Dieffenbachstr . 36. -

Selbständigen Federnfärber
( Meister ) aus Strauss - und Fantasie -
federn verlangt 2190b

Adolf Rosen , Gertraudtenstr . 23. :

Lnusbursche oerlangt
H. Urban , Alexanderstr . 10.

TiichilgtiiUMvamitt
aus Stahlblech verlangt

Äl . Fabian , Badstr . 59.

Marmorschleifer
verlangt Kramer ,
22146 Landsberger Allee 17.

Achtung !
Meine 4 KlliWnser fmb

heute u/bS - lolOlUr vom .

p. ' ö V - VJ Uhr ghtllds

geffitet.

jmm Raphaeii .
IVB . Mein Inserat Schuh -

waaren betr . siehe 2. Beilage
Seite 4. Mein JnseratEigarren .
Spiritnosen , Herren - Garderobe .
Mannsakturwaare » te . betressend
siehe 3. Beilage Seite 2.

Der Gesammt - Auflage dcr >

heutigen Nummer liegt ein Pro -

spekt der Geschäftshäuser Baer

Sohn , Chausseestr . 34 « , Brüden »

strafte 11 und Gr . Frankfurter «
strafte 16 , bei .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobet , iu Berlin . Für de » Jnseratentheil nerautwortlich : Th . Blöde iu Berlin . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin .



>- » « 2. KrilU ks Lmiilts " Sftlintr IMIltt .

Gerichks�DeLkuns »
TieilstboteumiKhandluttg . Ein unerhörter , sknndnlöser Fall

von Diruslbotenmibhaiidiung ist jetzt durch eine Verhandlung vor
dein Schösfeugericht in Dresden an die Oeffeullichkeit gekommen .
Die Hebumuie , Frau verw Martha Merbt , auf der Zölliierstraße
wohny stt , muhte die Anklagebank betreten . Sie hat »achgeipiejener -
»iahen ihr Dienstmädchen Ida Thünnnel ans Schlesien z»» »vieder -
holten Malen mit allerhand Gegenständen , mit dem Kuchenbrett ,
einem Schirm , einem Schlüsselbund oder »vas ihr gerade in die
Hände kam , ans den Kopf geschlagen . Traktiren mit Fußtritten »var
auch nichts Seltenes . Ferner wurde das Mädchen mehrmals von
früh 8 Uhr bis spät abends in einen finsteren Alkoven eingesperrt ; sie
bekam dann de » ganzen Tag nichts »veiter als ein Stück Brot zu essen .
Die im Hause Wohnenden — die die Sache auch schließlich zur Anzeige
brachten — haben oft gehört , »vie das Mädchen von dem Weibe »nit
dem Körper ans die Dielen aufgestoßen »vnrde . Einmal »vnrde das
arme Wesen nachts uin 12 Udr , als die Frau von ihrem Berufe
zurückkehrte , in der unmenschlichsten Weise malträtirt , »veil kein
Klosettpapier geschnilten »var . Um das Maß der Brutalität voll zu
mache » , mnßle sich das Mädchen nachts neben das Bett ihrer
„ Herrin " auf die blanke » Diele » legen . Die Kammer ivnrde ver -
schlössen und de » Schlüssel legte die Bestie von einem Weibe unter
ihr Kopfkissen , damit das Mädchen nicht etiva hinanskonnte . Die

letzten vierzehn Tage vor ihrem Abgange aus diesem Verhältniß
bekam das Mädchen jeden Mittag Grütze zu essen . Das Weib e»t -
schuldigte sich damit , daß das Mädchen sich verschiedentlich unredlich
gezeigt habe . Letzteres gestand das auch zu . aber es Ist vom Hunger
dazu gedrängt »vorden . Das rohe Weib »vurde zu s ' /e Monaten Ge -
sängniß verurtheilt . _

VevfLtnrmlunZrn .
Wcisicnsee . Der sozialdemokratische Arbeiter -

verein hielt am Miltivoch , de » 1. Dezember eine Bersamnilung
ab , in »velcher Dr . Joel referirte . Der Borsitzende wies auf den

gute » Besuch der Versammlung hin und erivartel von den Genosse » ,
daß sie sich auch an den kommende » » Versammlungen rege be -

theiligen »nögen .

Die Zahlstelle » Berlins und die der Vororte des Ver -
bandes der Vau - , Erd - und genicvblichc » Hilfsarbeiter hielten
am 28. Ätovember eine kombinirte Milglieder - Bersammlung ab . Zu -
nächst ehrte die Versammlnug das Andenken des verstorbenen Atit -
gliedes Heim - Schöneberg in der üblichen Weise . Der Ziveck der

Versammlung , die Steuer zum Streikfonds einheitlich zu regeln ,
konnte nicht erreicht »verde », da eine ganze Reihe Zahlstellen nicht
vertrete » »varen . Es soll deshalb Mitte dieses Monats eine ziveite
Versaininlnng abgehallen »verde ».

e « r « Ui8 « v U« r » i „ Mat >« » grSn . Sitzung heute Nachm . ° Uhr de» Moeves ,
Boeckhftr . «.

N«> a » iig » » g » . N- rei „ . . Ztllinania " - Heute : Ecl - lllchaslsabend im Engt .
Hof, Neue Nobstr . 3. Anfang 6 Uhr. ,

Ucctin für ontuilof » Keilweife . Montag , den «. Dezember , abends
gv. Uhr, in Eharlottenburg , Verlinerslraße SS tTürlischeS Zelt ) : H- rr ° n- «orlrag
de ! Naturheiltundigen tSrundmann .

Kerbnild der Graveur » , Zifeleur » «te . Filiale Berlin . Heule
Abend sjj Uhr im Dresdener Warten , Dresdeners »! . 46. Vortrag de « Frl . Ida
Altmann : „Die Erziehung des Menschen . " Nachher : Wesellige « Beisammensein .
— Dienstag , den ?. Dezember , abendS sZj Uhr, Orantenstr . St : Vortrag des
Herrn Dr. Borchardt .

z>r» band der i » Kotlbearbeitnng « - Kabrillen »»>d a « f Kollplatzei »
deflbäftigten Arbeiter Deutschland «. Filiale Berlin I. Montag , den o. D- zbr . .
abends o!s Uhr, im Lolale des Herrn Wille , AndreaSslr . 3«: Mitglieder »
Bersamnilung . Vortrag des Herr » Dr. rneJ. Paul Bernstein .

Veivat Sheater GefeUfchaft „ Erika " . Montag , den S. Dezember , abends
s Uhr : Sitzung im Restaurant Nowael . Manteufselstr . 9.

hlaturheilverein tlordoft . Heute , abends 7 Uhr, Landsbergerstraße »03 :
Vortrag , Experlmente . Nachdem : Wesellige « Beisammensein .

Kamariterkurfu » für Arbeiter und Arbeiterinnen . Montag , den
s Dezember , abends a' i Uhr, in Cohn ' » Festsälen , Beuthstr . so. Vortrag über :
„Verbrennungen , Ersrierungen und andere Verletzungen . " Nachdein prallische
Uebungen .

Arbe >t « r - Kildu » g » v « r » >n von Schöneberg und Umgegend . Montag ,
den o. Dezember , abend » 3 Uhr, bei Ob st , Srunewaldstr iio : Versammlung ,
Tagesordnung : „ Was lehren uns die Stadtverordnelen - Wahlen ?" (Säfte will -
lommen . Neue Mitglieder werde » ausgenommen .

Aentratverbaiid der Konditor « » . Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr :
Mttglteder - Bersammlung bei Schiller , Rosenlhalerstr . 67. Gäste willlommen .

Aerliner UI>eater - R»r «i ». Heute Nachmittag 6 Uhr : Sitzung bei Jonas ,
Gr. Franlsurlerstr . 42. Nachdem : Geselliges Beisammeusein .

1

Eigene Weberei

Landshut i . Sehl .
Gewaltige Abschlüsse

mit den 46 M. Schneider

i +g

IM

Ii

__ _ U nn Geseharten zuBammen .

� Schneider « c ,
Ii . Spittelmarkt II .

- = = e -

Enorme Auswahl in praktischen reizenden Weihnachtsgeschenken .

Ii
m

Für i WaHc

Hauskleid , 6 Mtr . doppeltbreit .

BlOUSe , 2»/ « Mtr . , reizende Schotten .

Kinderkleid , 21/1 sÄren. CrSpo
Sopliakissen satm .

' I. Dtz. reinleinene Taschen¬

tücher .
3 Stück Herren - Cravatten .

1 Paar Glacd - Handschuhe
i Knopf .

1. Dtzd . Hohlsaumtüch . �abof
Reizende TündelschUrzchen .

Eleganter Pelz - Muff .

Gestickter Tiscbiäufer .

' I. Dtz . grosse halbleinene

Wischtücher .

Fun 2 Mark

Hauch loif ! 6 �■tr - doppoltbr . , solid im
nauaiuciu , Tragen , i. elegant . Carton .

Gingham- KIeid , tel ' wasÄ
Dlnnco Z' /�Mtr . doppeltbr . , Schotten ,
DIOUSC , reine Wolle .

Dpefp Mtr . , doppeltbreit , für
Ilvdlv , Blousen u. Kindelkleidchen .

Imitirte Ängorafelle .
Schwarze * weisse Schürzen .

Anslandsröcke w Barchent .

3 Paar woll . Herren - Socken .

SPaarwoIl . Damen- Strümpfe .
Barchent - Hemden .

' /- Dtz. prima leinene Hand¬

tücher .

COrSetten in haltbarer Qualität .

Für 3 IMiank

Cheviot - Kleid ,
reine Wolle .

HailClflPlH 6 �tr ' doppeltbreit , un -
IKtUdlUClU , verwüstlion , in elegantem

Carton .

BlOUSe , ö Mtr . Foulard , reine Seide .

Morgenrock , 7 MveTenünseass6r

BettbeZUg, mit 2 Kissen bunt carriert

Portieren , » vi rotb mit Borde .

Damen - Schirm , i - Giona .

Ys Dtz. prima reinl . Serviett .

Reinseid . Herren - Cachenez .

Reinwoll . Velour - Unterrock .

Ys Dtz. Herreu - Kragen ,
4fach Leinen .

Oberhemden mit leinenem Einsatz

Für 5 IWBark

Elegantes Strassenkleid ,
C Mtr . doppeltbreit , reine Wolle ,
Cheviot , Crepe , Caro u. Fantasie¬
gewebe , in allen modernen Farben
und schwarz , in elegantem Carton .

DnlllrlnSrl 6 Mtr . doppeltbreit , reine
DnllltICIU , Wolle , in reiz . Lichtfarben

Zweiselt . eleg. Tischdecke .

7« ixminster Teppich .
Reinwoll . Steppdecke 1672io
Nutria - Muffen .

Herren - Schirme , Haibseide .

1 Dtz. Herren - Kragen .
1 Dtz. Manschetten .

TheegedeCk mit 0 Servietten .

Vi Dtz. Damen - Hemden mit

Handlanguetten .

Weisse Bettbezüge zweilLen.

| s . Selbiger , Schuh waaren - fSa
i
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Herren -

Ansnahme - Prcisc
von Sonntag , den 5 . Dezember , bis Sonntag , den 12 . Dezember .

HS * Specialität " UW
Für Fussleidende

wird Gelegenheit geboten , an diesen Ans -

nahmetagen das Beste für weniges Geld

zn erhalten .

Sämmtliche Grössen nnd Weiten

sind am Lager .

früher 7,50 8,30 9,20 11,60
jetzt 4,50 5, SO 6,50 8,35 Mk .

dieselben sind mit Schaft und Gnnimlzilgen
In allen OrOssen nnd Welten am U. axev .

Damen - Stiefel
früher 5 6,20 7,45 8,30 9,70

ÜST * jetzt 4 4,90 5,30 6,25 7,30 Mk .

in den feinsten Ausführungen .

Pelz - Stiefel

für Herren , Damen nnd Kinder zu

staunend billigen Preisen .

Grosses Lager
in Filzschuhen und Pantoffeln

sowie Gummischuhen in allen

Grössen und Weiten .

Sonntags getflTnet von ' AS —ValO vormittags und Vi * —Vs ® nachmittags . I
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Alt - Berlin " , am Molkenmarkt ,
Molkenstrasse 12 .

Empfehle mein Weis ! - und Bairisch - Bier - Loknl nebst VereiuSzimmer .
Grober Frühstücks - , Niittligs - und Abcndtisch , Jeden Montag : Tchlachtfeft .
BormittagS : WcNfleisch , nachmittags : frische Wurst , wozu ergebenst einladet

KL , Brasil - Schnupftabak ( Schmalzlcr ) liiAsillKI 'ZbvIL » stets vorräthig .

EtabZissement Siid Oft , WilldtMül' str . 7s .
Jeden Soinitag : » » II . — Anfang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr ,

Eintge Sonnabende sind noch zu vergeben ,
2980C * Ilernmnn Brüder .

M . MSrickel c Jiidenstr . Uäl « ! .
< A» der Stralaiierstrasie » 2384L «

»uipfiehlt seilt �e ! » « - u . It >» lrI » eI > - BlerI » tr « I nebst gr . Berelns »
giminccu f, 20 - 80 Pcrs , ff riififtiirfs . . Mittags . », Abcudtisch z, solid , Preis

Meuz ' JSIall - Ssilou , Haunynstr . 27.
Empfehle meine Säle , V<XZ Personen fassend , zu allen Festlichkeiten und

Bcrsammlungen , Einige Sonnabende sind »och unter lvulantestcn Bc -
dtngungcn an Vereine zu vergeben , 23608 »

Jeden Sonntag , Montag mib Donnerstag : Grosser Ball .
Gustav Granmann

E Bürgerliches Gesellschaftshaus
nstrasso OO ( am 5toppcnplah ) . Inhaber : B . I . üdeke

Empfehle kleinen Saal , bis 120 Personen fassend , sowie grobe Vereins -
Zimmer , (stulc Küche und ivohlgepstcgte Bierc zu soliden Preisen . s3442L »

. . M Ü 1 » U 1 Admiralstr . 18c . Jeden
j�iTSltsa . Jia . srA � Sonntag im prachtvollen
Spiegclsaal : Gr . Fcstball , Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr , Gr . Horn - und
Streichmusik , Beide Säle zu Hochzeiten , Vercinsfestlichleitc » », Versammlungen
z, vcrg . Die Restnurationsräume stehen Sonntags den geehrten Familien zur
Verfügung . Grobe und kleine Vereinszimmer sind noch frei , Sylvester -
Abend und Neujahr sind die beiden Säle an Vereine zu vergeben ,

iV <ii
eröffnet !

Sen
eröffnet !Weiß- miii BairW - Bier - LM

von Julius Henke , Kr. zranksmterKr. 8« 81.
lereinszimmer bis b0 Personen ,

137801, »
Geinitthlicher Familien - Aufenthalt .

S Kegelbahnen . Billard .

M 00 .
ytitt

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
2jK $ r Grosse fättle .

Mittwochs und Sonntags :
vr . ? r «l - Ilou2 »rt , _ _ _ _ _ _ _

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon

Schiebstand , Kegelbahnen u!
sonstige diverse Belustigungen .

Elsdnlin . >

34400 *] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei ,

mmamuaa�gammmmammmaEamaxmKmmmmTm

Empfehle zum Weih nach tsfest
mein grosses Lager «

Uhren , Juwelen , Gold - u . Silberwaaren
Alfenlde , Bestecke , gute Fabrikate

xu anerkannt billigen Freisen . » W

Juweller . H. ÄMMKlMAIM , Dhrmacher .

OHR Oranien - Strasse OHR
nahe Manteuffelstr . UWw »

Eigene Reparatur - Werkstatt Im Banse .

Weinachtsverkauf m,t ft,räe 3eit

Puppenwagen Mk, 1,50 ; Leiter - u, Kasten¬
wagen 3,50 . Grosse Kinderstühle , lackirt
1,00 ; Kindertische 5, — ; Kinder - Sport¬

wagen 5,50 ; Kinderbettstellen
0,50 ; Kinderwagen 8, — an.

Xrinmphstühle 1,80 .
Von einfachsten bis hochelegantesten

zu Spottpreise » . Sonntag ge -
öffnet . E . Stlassny . Berlin 0. ,

nur Wallstrasse 31 . *

Pelzwaaren - und Hiite - V. ? . "
Weiche Htite v, 1,50 M, an, Steife Hüte v, Ä M, an. Müsse » v. 50 Pf , an
Schirme , Stöcke , Cravatten . Danicnhüte u, Baretts . Chapeau elaqnes .
Grosse Auswahl , billigste Preise . Bei Einkauf v, 3M,ab b pCt , Rabatt

» overt Teipelke , Hm- i� Adiilirlllßrkjie 1k.

Vi ? "Warnung !
Kit Stelle des bekannten und allbewährten echte »

vr . Ihompson ' s Geifenpulver
werden den verehrten Hausfrauen oft minberwerthii «
Produkte verabfolgt !

Man achte deshalb beim Einkauf auf den Name »
„ Dr . Thompson " und die Schutzmarke » Schwan » .

Zu habe » in den meisten Seifen - , Drognen - und
Eolonialwaareuhandluugeu .

A
Federplttseh

Krimmer
Astrachan

Scidenpliisch
Velvct [ 35928 *1

Neueste Artikel der Saison !

C. PelZ, Kottbnserstr . 4.

4 Steppdecke «»,
direkt von dem Anfertiger , nur
reelle Handarbeit , solide Preise ,

Georg SehinerBler ,
30838 ») Blnmenslr . 13 , 1.Ü l
Wer S!W- hat !

fertige Anzug 20 M, , haltbare Zu -
thaten , saubere Näharbeit , zwei An-
proben , Hose 3,50 M, Winterpaletot
18 M,, echtsarbiger Sammetkragen ,
Warmfntter , Riesen - Stofflager , Ge-
legenheitbkäufc von 3 M, an pr, Meter ,

Engel , Münzstr . ZU, Part .
' Betten , Steppdecken , Gardinen
spotib . Neanderstr , o, Pfandleihe , [ 0/9

Ausschank der Brauerei

Stralau .
Wir empfchlen unsere elektrisch er-

leuchteten Säle den Vereinen und
Geivcrkschaften unentgeltlich . [ 3094 *

Die Sonnabende sind nock frei .
Birkholai n . Wittag ,

l,pste Land - 75üb Leberwurst
Speck 65 , Schinken 00 . ffervelat
l M. , Schwcine - Kamm o, Knochen
00 , feinste Margarine 00 Pf , pro
Pfund , Wild , Geflügel sc. offerirt

Gustav Oudda ,
8, Admiralstr . 8 , [37021- *

50 , Prinzenstrasse 50 .

Puppen - Doktor
Otto Kreysslg , Brunnenstr , 119.
Reparaturen « . Neuanfertigung .

Winterpaletots , Kaisermäntel ,
Rcmontoiriihren , Regulatore » spott -
billig Neanderstr , K, Pfandleihe , [ 6/8

Mehr , Dtzd . Tamenhemden verk.
bill . Blanke useld , Brmuieilstr , 29,
1. Ouerg , 3 Tr , r. 2222b

ZleDkllitll
sind die schönste » und paffendsteu

LesvKenKe .
Am besten und bifligsten zu habe »

direkt in der Fabrik

B. Strohmandel ,
Kerl in C. ,

72. MiiIikrllße72 .
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . [ 38048 *

SM " Bei Ginkauf von Nl . 10 . -
rt » Kiffen gratis . " VS

Rohtabak
Gröbte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter� Brand ! Vorzügliche Qualität !
Sämmillche

Kbrifiltioils -Ilteilsilleil .
< Nrne Forme » , sehr gr . Ausw .
L 1,10 BW. ) Man verlange Prcis -

Verzeichnib , 29448 *

Heillrich Fra ««ck,
Rr . 185 , Brunnenstr . Slr . 185

ttok - ' ll ' sdsk
billigste Preis - 29878 *

Max . Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Roh - Tabak .
Gröbte Slustvahl , Billigste Preise ,

ff. Uckcrmärker 00 - 80 Pf . verst .
? . E. Platt & Söhne ,

BmmBr . M TNAS

�Roh Tiiliak� .
Grösste Auswahl !

SM - Allerbtlligste Preise !
Feine helle Sumatras v, 1,50 M, an
Obersortierungen 2 —2,b0 M, Vorzüg -
liche blattige Javas von 80 Pf . an,
Brasils von 85 Pf , Prima Carmen ,
grostblattig , schöner Brand , 1,05 M,
Paraguay , augenblicklich billigste u,
beste Einlage , blattig u, sehr schön im
Geschmack , 80 Pf . Deutsche Tabak « zu
billigsten Preisen ,

F. LeOpOllINaCllf. Blecken&Cron,
Berlin XO . , Pallisadenstr . 27 .

Aeltcst . Rohtabak - Gesch . Berlins .

Roh - Tabak .
Snmatra von 1,20 —4,60 Mark ,
. lava - Einlage 0,85 M, llmblatt
1,25 M, I - oseut , grobe Blatt -
waare , 85 Pf , Brasil , sowie alle

Cigarrentabake billigst , [*

M . Rerholz ,
Brunuenstrasse Rr . 188 .

Roh - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich .

RheinSbergerstr , 67, nahe Brunnenstr ,

Weihhachts - Ausferkaul

ÄcklM- I
Rester - Ausverkauf

älterer Muster in tveig und creuie . zu
1 —4 Fenstern passend , lpottvillig in dein

Gardiuenfnbrik - Lager von

vi ' uiRAd Oütlier ,
Berlin O. , Grüner Weg Rr . 80
pari, , Eing , vom Flur ( kein Laden ) .

Neuheiten treffeil täglich ein ,
Proben nach auberhalb portofrei .

Sonntags geöffnet von 7�/, —9>/ , und
I2Va - 8Vj Uhr abends ,

Kiuderivagett - » vazar
Max Brin ner ,

Jerusalemerstr . 42 . Brunnenstr . 6
und tvresdenerstr . 10 .

Wethnachts - AuSverkauf v EUppen -
wagen , Sportwagen u. Kinder¬

wagen zu ausserordentlich billigen
Preisen . Preiskourant gratis u, frko,

Billiger als auf der j
Auctioil kauft man !

Teppiche 3af "
| Portiferenl ,25,Gardineni,50 1

Steppdecken 2,40 , Läuter¬
st ollo am billigsten

ffKönigsgraben a. d. Münzstr ,

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend
billig , Sheilzahlung gestattet .
Beamte » ohne Anzahlung , 29178 *

Ne,le Kömgstv . 59

II . Gneifenaustr . 15 .

Achtnnc ! Kein l aden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake , Rippentabak 2 Pfd . «0 Pf ,

B . F . Ulnslace , [ 30088 *
Kottbuserstrasse 4, Ho ; parterre .

W eihnachts - Ausverkauf
von

Blonsen - Costames von Mk, 12, — bis 30, —
Engl . Costumes . von Mk, 27, — bis 60, —
Seidene Blousen von Mk. 7,70 bis 36, —
Blunsen . . . . .von Mk, 2,50 bis 13, —
Costame - ROckc . von Mk, 6,50 bis 30, —
Karr . Costume - RUcke V. Mk, 10,60 bis 25, —
Seidene Costume - ROcke

von Mk, 21, - bis 72, -
MorirenrOcke . . von Mk. 4,50 bis 21, —
Matinee * . . . . .von Mk, 3,25 bis 14,50
Unterrocke . . • von Mk. 3,75 biö 27, —

Fabrik M. Adler ,
Brtiderstr . 4 ,

SXT " Bequeme Fahrgelegenheit von allen Richtungen , " WS
Sonntag , deu 5. , 12 . und 10 . Dezember bleiben die Verkaussranme

von 1 Uhr an geöffnet .

Verksliitls - Bekleidung
» s » KÄÄ " " • » - « " SK

fi - r �' uckateure , Modelleure , Schlächter , Leder

tMM n für Maler . Schlächter . Bildhauer , Putzer ,
. Wim II . JlOuC § « fr Koch - n. Konditor - Jacken . " WB

SHiit WM- Wl - « ' Äl &. Sl ' r - ' S. . ?, "

liefert in bester Ausführung die Blonsenfabrtt für alle Gewcrkc

IVeclier , Moikenmarkt 3.

mm nie Silberwaarenfabrik von mm

Max Busse
Brunnenstr . 175, an der Invalldcnstr . ,

j empfiehlt : Tafelgeräthe , Bestecks , Löffel , Braut¬

kränze , Stokgriffe , Zigarrettenetuis , Tabaks¬

dosen , Krüge , Trinkhörner , Bowlen |

glufvufl

Goldene Bl
Eingang Oranienslr . Kl,

I . Etage .

Lager fertiger Herren - und

Knaben - Garderobe
Hü Eigene Werkstatt Im Hanse . " ■

Anfertigung
nach Maass ohne Preiserhöhung .

Gelegenheitskauf
yon wirklich gediegenen Stoffen zu erstaunMeh
billigen Preisen . Paletots und Anzüge nach Maas «

von 25 Mark an .

Für tadellosen Sitz , gute Stoffe

und reelle Arbeit trage ich Sorge .
AM - Ba die grosse Ladenmlethe er¬

spart wird , bin ich billiger wie Jode
* Konknrrens . " 7

K

Uhren iiHslWeii iiinssnß
verlangt niemand , aber jeder kann verlangen , für sei » Geld reell und
preiswerth zu kaufen . Ich vfferire :

Uhren in Silber für Herren von 10,50 Mk . an »
/r n Gold „ * ff 4o , ff ff
„ „ Silber „ » mnen , 12 - , „
„ „ Gold „ „ „ 24, - „ „

Ringe für Damen in Gold „ 2, — „ ,
Ketten ( sehr schön ) „ 2, —
Ohrringe , Armbänder . Braches , auch mit Brillanten ,

ebenfalls austergewöhnlich billig , in jeder Preislage .

Replirlitiirtn osonst
bei Maaren , die von mir gekauft und ohne des Käufers Schuld
entzwei gegangen sind. 37928 *

Oermsnn Gotthilf , EMMemifitt ,
8. . Alexandrinenstr . 64 We DMenerstraje ) .

■ BnaHnaasKnHnaHaaanBSHnHHi

nur

j�PPentwTT� "
nlli nIn allen

Ansschanklokalen Berlins .

Paul Baade ,
Wllsiiacls . erstr . 5Y ( Ecke Dreysestrasse).

Kleiderstoffe ,
einzelne Roben nnd Reste von 2 —8 Betern

[ 37711 . '
enorm billig .

Teppiche , Gardinen , Portiiren , Steppdecken , Felle , Reise¬

decken , Länferstoffe , Wäsche , Schürzen , Jnpons .

Zählte > . M. Z « « ZW
ist« ii Olga Jacobson

63/11 * Jnvalibenstr . 145 .

Möbel TheilzählNil.
J. Kellermann,, Xc,,e

Wellmaclits -

Ausstellung
des ersten optischen In�tUnts

nnd Versandgeschdfts von

H . Richter ,
Optiker ,

Berlin , Splttelmnrkt
Ecke Wallstr . Nr . 1.

>dakobstr . SV .

kZatben « » ,SB

lUeugvIU - kBillen
unU pinaeneze ,

garant . nie schvars werdend ,
von Gold nicht zu lUT Q cn

unterscheiden « * ■ " jv ' u
Nickelbrillen u. Pincenez M. l,5i

do . allerfeinste Qual . , 2, - 1
Rathenower Stahlbrillen „ 1, - 1
Brillen u. Pincenez in echt
Golddoubld von 5 M. an ; in
massivGold8M . , stärker 10 M. ,

ganz stark 12 M.
Alles mit den besten

Rathenower Ii , z stall
gläsern verseilen .

Operngläser ,
rein achromatisch , v. 5 M. an .

Richter s Opern - und

Reiseglas

„ Excelsioi,4 <
mit 8 Gillsem , . . _ _
Konipas , Eeder - 19 M
Etnis u. Riemen
Übertrifft anerkannt alles bisher
derart Gebotene an Klarheit ,
Schärfe , 8eichtigkeit u, Billigkeil ,
I - vfete Neuheit ! )

Richters

Doppelfernglas No. 290 j
mit grossartiger Fernsicht ,
in Form eines Krim -
stcchers , S Gläser , mit 4 « lll
allem Zubehör . . . 4 » Hl ,

Operngläser
und Rrimstecher

In jedem Genre .

| Barometer Jhemiometer ,
Richtcr ' s Prdcislons -

Bolontcrlc - 4kl IG
Barometer Rr . 580 i " « " •

mit bestem Werk . [ 37768 *

Re! 88?euge. Lesegläser ,
I . uterna maeica

mit Petroleumlampe u. feinsten
Bildern von 2 M, an biS zu

den besten .
Ncbelbilder - Rpparate w.

Modell- DampfmasGhineii
von 1,50 M . an .

Lokouioliven . Lokomobilen sc.
Elektrische Apparate .

AllcS , wie bekannt , in vorzüg¬
lichster Ausführung bei gröhter
Auswahl zu den billigst , Preise »,

Prompter Uersattd
nach austerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme .
Brelsllstea

gratis nnd franko .
Sonntag von 8 —VjIO vorm , u,
Val —Vj9 Uhr nachm , geöffnet ,

Ausverkauf
Wintcr - Paietvts , Anzüge , Joppen ,

Mäntel , Beinkleider verkaufe wegen
Umzug zu lehr herabgesetzten Prei - cn .

d . Tomporowskl ,
Jüdcnstr . 37, L



3000 Stuck Wollene Damen- Kleiderstoffe zur vollständigen Räumung
ktmst . HauskleideMe Ä 6 Mir, das Kleid 99 vu

Km. v . ßemst. HlllhtncheWi' k Mtr . dsSAeiil t, - » M .

VMgr . NoVe- Lodenstosse bttu k Mtr . das Kleid 1, ?« m .

Belollr -zlaaeät f. Hauskleider K Mtr . das Kleid 2, »« M .

NeuesteHnbst-Ttoste doppeMr - it K Mtr . das KleU 3,� M.

Reiuniöllene Cheviots d°p' N�. k Mtr . das Kleid 2,� M.

doppeltbreit v VUS Mliv 1,6« M.

Reinivolltue Ball - CcheS »7°� k Mtr . das Kleid 3, »» m .

Rtiniv . schivere Crepes ' S K Mtr . das Kleid 3, «om.

500 Stuck Seidenstoffe zur vollständigen Räumung
Rtinstidene gemusterte Stoff U Mtr . das Kleid ß, «o M .

Chaugeant Seidenstof e KL ' U Mtr . das Kleid

000 OnteiriMö zur vollständiBen Räumung.

1 Pirtie Tuch-lluterröcke , m * aamirt , l�M .
I Partie Moirs- llnterröcke Volant 3, ««M.
Scilitiie lliitetrirff , H' a ™ aefütt «» 3, ««�.
Für Brautausstattungen ! Bedeutent ! e Geldersparniss!
Ein Posten Pettdamast in ganzer Bettbreite , Meter 58 Pk.

Tin Posten Bettinletts in ganzer Bettbreite , Meter 95 Pk'

Tw Posten Damast-Handtiillier, � 3,75 **■

m Posten Dauiast-�heegedtlke e Snvietten W- d- ck 1,40 M>

Rtinstidene Merveilleux U Mtr . das Kleid 1 1, «> M.

Kleinkarr. Seidenstofe U Mtr . das Kleid 9,«««».
Cr. Posten fertiger Morgenkleider zur vollst . Räumung.

1 Partie Flanell -Morgenkleider, burÄmi� 3,�», .
1 Partie Velour -Morgenkleider, durchN. .t-.ch 3,7 ° m.
Clegaute Morgeukleider " ©aiweS durchschnittlich 5,75 M .

Fertige Wäsche ! Eigene Confection !

Bettdejiige , ®etr6ctt u. 2 Kissen , fertig genäht , Z,S0 M.

Bettlaken , �0 om 6«tt , 2 Met « lang , fertig genäht , 1,00 M.

Damen- Hmden aus Hemdcntuch mit Spitze 55 Pf .

Damen - Btinkleid aus rofa Belour - Parchend 79

Reinseidene Tastete , A , UMtr . das Kleid 15, ««»».
Reinseid. Damastses Must » UMtr . das Kleid 16,s «M.
1 Fartie Beinwell . Ccstumeroclle zur vollst . Räumung.

Reinwostene Costnnie -Röde zum Aussuche », 3,40 M .

Reiniv . Doiible-Cheviot-Csstumerslke 4, «» « .

Rtiniv . Prima Costume-Rölke uäSä 5,82 M .

Teppiche! Gardinen ! Bedeutend unter Preis !

Ein Posten Sovha-Tevvilhe, Sta - k 3,0 « M.

Ein Posten Eiigl. Tiill -ArdiNeN, das Fenst « 1,10 M.

« u . P° st ° n reinivollener Stevvdelken , 3. 7» M.

Ew Posten Chinestslher Ziegenselle, Stw l, «» m.

Durch Wahrnehmupg sämmtlicher Relegenheits - Anget ) otet durch Einkauf sämmtlicher Waaren gegen sofortige
Casse und durch auffallend billige Geschäftsunkosten

gSjT sind diese fast unglaublich billigen Verkaufspreise möglich . " Wg
In unseren 21 grossen Schaufenstern sind fast sämmtliche hier anfgeflihrte Waaren zur insieht ausgestellt .

Waarenhaus Singer & Co . , CBiausseesir . Ei .
IJn . ere Terhanfpiranme bleiben heute Sonntag bi . Abend . S' /a Ohr KOttfTnet .

V nnotl 78hno9IUi Schmerzl . Zuhnsiehen 1 H. , Plomb . 1,50 M.
MJIloU . tflllllCalYI . Theilt . Zahnarzt Wolf , Leipzigerst . 22. Spr . 9- 6U.

Dentsche Schnh-Fabrik
v « rin . 6 . Markns 4 Co. , Ges . m. beschr . H.

Erfurt Ilversgehofen
zMD ?

Renommirtes

Fabrikat .

Beste

Zuthaten .

Wir empfehlen :
Herrea - Znr . tlefcl , gewalkt , SpezialitZt , . . . 7 M.

ohne Raht . Spiegel 8,S « M.«»
n ff

h Acraffenatlefel , Besah

„ Schnür - , Xng - , Hans -

Besah u. Knopfverzierung » Vi », 4 . 50 ,
5,50 , 0,50 , 7,1

- - - - - - - -

50 bis 15 M.
0,50 , 7 . 50 , 8,50 biS

18 M.

_ Kellnerschohe in den
verschiedensten Desstns und Preislagen ,

Arbeitaschnhc , reell , solid , kräftig , 4 . 50 biS 0,50 M.
Schaftatierel , Ucltaticfel .

Damcn - Zugntlcfcl 2,00 , 8,50 , 4,60 , 5,50 biS 14 M.
„ Knopf - u. SchnUr . tiefel , elegant , mit Besatz u. Sappe ,

von 5,50 M. an.
„ Schnttrachahe . . . . . . .von 8,50 M. an
„ Kann . ehuhe . . . . . . . .von 8,00 M. an.

Knaben - , BllUIclicn - u. Kinder - Stiefel tt . Schuhe ,
fiufjetfi solid gearbeitet ,

zu anerkannt sehr billigen Preisen.
Hallachuhe in den geschmackvollsten Mustern von 2,50 M. an.

Größte AuSwahl in « nmnil - , Tarn - , Relae - u. FI1 . -
schuhcn , sowie PantolTeln in allen Preislagen .

Die Berkausspreise nierden von der Zabrik aus auf
die Sohlen ansgestempelt, daher jede Uebervortheilung

LtXZOL»

3 , Adler Teppichliaus9
30 Spandauerstr . 30 ,

Weihnachts - Ausverkauf
« einer grofien Lagerbeftiinde , sowie der Restbeftände , die ich aus den

iokn ' svkvn und Hille ' schen Concursmassrn
3788C * und einer in Auflösung befindlichen

�abrikations - Engros - Firma
( 25 —50 % unter Selbsttvstenpreis ) envorben , hat begonnen . — Der gelchätzien Damenwelt bietet flch

Nimmehr eine Gelegenheit , wirklich praktische Gegeustäude , als :

l ' oppioksgropti�neniksndinen , Divan , Tisch - , Stepp¬

decken , Läufferstoffe , Möbelstoffe , PlUche etc . etc .
in nur vorziigliche » L- ualitäteu zu den deutbar

biUigstrn Preiseu " Why ,u ° rwerb ° n

ES empfiehlt sich, mit dem Einkauf späteren Andranges wegen sofort zn beginnen .

Sonntags geöffnrt .

Vertliellliafteate Kl - ' auxaqnelle .

Berlin
Verkanfaatellen :

SW. , Belle -- Alliance -
ftrnfee 102.

„ lZ. ,sKosenthalerstr . S3/ö4 .
Stettin , Reisichläaerstraße 14.
Hannover , KlageSmarkt 7».
Hamburg . Stemstraße IS.
Bremen , Faulenstrabe 7S.

Diisfeldorf , Schabowstraße 57.
Köln a. Rh . , Eigelstein 6S.
Frankfurt a. Vi . . Liebfrauen -

berg 20.
Miinchc » , Sendlingerstraße 10.

„ Dachauerstraße 83.
„ Landsbergerstrabe 7.

Einfach ohne
Konkurrenz steht uns « durch seine Billigkeit und Gedtegenhett all -
bekanntes Herren < Garderoben >Haus da. Der Bo « ath an

Winter - Paletots , « nztige » und TthlafvÖlteN ist die «.

mal ein so enormer , daß wir zu fabelhaft billigen Preisen ans -
verkaufen , worauf wir die Herren aufmerksam

SWinter - Paletots>cher Auswahl , bei » ns nnr 10 , 12 ,_ _ _ _ __ _ _ _ _ _. . 15,18,20 .
24 , 27 , 30 Mk . Prima . Hohenzollern . Wiäntel fcht nur 18 ,
20 . 24 , 27 . » 0 . 33 , 30 Mk . Prima . ßtT A. " «««. und

Rock - Anzüge von 12 . 14 . 10 . 18 . 20 . 24 . 27730 . 30 , 38 Mk .
Prima . StF " Hosen in dauerhaften Stoffen von 3, 4, 5. 0.
8, 10 , 12 Mk . Prima . SMT " Schlafröcke von 8 bis 20 Mk . ,
Hans , und Jagdjoppe « von 4 Mk . an. Knaben - und Burschen -
Anzüge , sowie Peleriuenmäntel von 3 Mk . an.

Goldene 110 , . �rÄ .
M Dies «» gonntao von früh Tj bi » ai - rnd » SX Zihr »»i - lfn - t . j

vdrev - uvä GoMwaareii - Fabrik
Reinhold " Wankel ,

Ueste Fabrikate .

Brunnenstp . 163 ,
■irischen Anklniner - und Invaliden - Stranae .

Antimagnetische Uhren in Gold u. Silber .

Ringe, Armbänder , Brosche , Ohrringe.
Trauringe per llukaten 10 . 50 M.

Ketten in Gold ( nach Gewicht

Golddouble u. Silber

GrOaate Anawahl .

Bllliffate Preise .

Erklärung !
m - 31cstOcstni . bc . . „ rtÄfÄ . Ä,, « ,

Herren - und Knaben - Gardernben -

Geschäfts
von Itenno Fereater

fallen in kürzester Zeit ausverkauft werden .
Winter - Paletots , früher 14, IS. 24, 30, letat 0 , 12 , 15 , 18 Mk .

Foppen , früher 8, 10, 12, 15, jetast 5, 7, 8, 9 Mk ,
Hohenzollcrn > Mäntel , früher 25, 2S, 33, 40, �etat

17 . 22 . 25 , 28 Mk .
Kuaben - Mäntel , früher4 , 5, S, 8,�etat2 , 3. 4, 5S1ik .

Faonet - Anzüge , früh « 15�19�24, 30, 4et » t 10 , 12 , 10 . 10 Mk .
Rock - Anziige , früher 22, 2S, 30, 38, . Jetat 15 , 18 , 21 , 24 Mk .
Burschen - Anzüge , früher 9, 12, 15, 19, . jetat5 , 7, 9 , 10 Mk .
Knabcu - Anznge . früher 4, 5, ö, 8, �etst 2, 3, 4, 5 Mk .
Stosf . Hose » . früher 3, 4, 5, 9, . Jet » ! 2, 3, 4, 6 Mk . 31770 *

ttÄ ItetiilckeiHlort ' erHtr . 6a
am Slettelbeckplatx . an der Stadtbahn .

Sonntag geöffnet von Vi8 —Vj10 und von VjI —Vi ® Uhr abends .

Mehl

URmmAI lliknol En Kl Plombe » IM . Zahnziehen frei .
Kunst zanne äuM santi , Manteuffelpr . 43, 1
nUlimi . LUIIIIU l,UU Nl- vrantenstraß «. Epr . 8 - 10 und 1 - !

Zahn -
I . Ecke
3 Uhr .

bestes 000 z. Pfd . 15 Pf. , Auszug 17 Ps.
Wiener Mehl 22 Pf . Erbsen 1» Pf .
In graue Erbsen 2 Psd . 36 Pf . Schäl -
Erbien 15 Ps . Linse » 10 Ps. Bohnen
10 Ps . Hirse 16 Pf . Haferflocken is Pf .
Backobst , gemischt 26 Ps . Malzgcrstc
16 Ps. Gries 16 Pf . Graupen 13 Ps.
Vorzügl . gebrannten Kaffee von 80 Ps.
an. Rohkaffee von 00 Pf . an. Zucker
2 Pid . 46 Ps. , empfiehlt 37ö9L *

E . Hoffiiiann ,
155 Jnvalideustr . 155 ( Telephon :
III , 6059 ) und 95 Koppeiistr . 95 .

M - Versand von 3 M. an frei Haus .

Kür

' 25 - 49 MsriT
J liefere eleg . n, daoerbafte |

(Herren ÄDZüge]
Nach Maass . "TJStl ,• Tadelloser Sitz I J

�Wilhelm Schmidts
Niue Sohönhauserttr . 1, I. Etga ,

Ecke Wcinmelsterstr .
Autwahl von ca. 300 Dessins .

Knaben- Anzüge,
Knaben -Paletots ,

Einzelne Hosen
für das Alter von 2 bi «
18 Jahren , nur eigen «
Fabrik , empfiehlt in
grSßter Sluswahl zu
den billlgste » Preise »

Karl

IfHistiult ,
HerllnO . , nr .

Koppenstr. oDPi-
2 Minuten [ 37908 *

« Ichlestschen Bahnhof .

Fsrtilie ketten, foS
»Unterbett ,

zwei Sopfliffen mit gereinigten
neuen Federn , von 12 M. an,
fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen empf . billigst das als
streng reell bekannte , 1870 gegr .
Speztal - Gesch . S . Pollack ,
Orauienstr . Ol . am Moritzplatz .

Minter - Naletots
in unzähliger Auswahl , nur daS
riesige Lager zn räumen , nur

9 Mark
in eleganter Ausführung und
guten Stoffen 19 , 12�25 M.
ijtSjr - Jacket - n. Rock - Anzüge ,
schneidig u. elegant , darunter die
feinsten Salon - u. Braut - Anzüg «
12 , 15 , 18 - 30M . � - Hosen
in vorzüglichen haltbaren Stoffen ,
jetzt IVz, 2V „ 3, 4, Ay, —12 M.
M ? - Hohenzollern - Mäntel ,
mit weiter , faltiger Pellerine , nnr
14, 17, 21 - 351 ) ! . USk - Winter -
Joppen , warm gefüttert , von
4 lv!. an. iMT ' Knaben - sowie
Burscheii - Aiijüge u. PnletotS
spolthillig .

Klkiiikr -Vüschll
Roseiitlialttstr . üÄ

Scke Sophieustr . , Eckinden .
heute geöffnet von 7 —i/zIO und~

V,l - V. » Uhr .

Gegr . 1>74 .

und

Goidwarenfahrik

C. Lübcke ,
G ol dach mied ,

Berlin SO. ,

Skalitzerstr . 135 .
Empfehle mein reichhalt . Lager in :

Gold - , Silber - u. Alfentdewaren , Uhren ,
Brillen ». Pineenez . Silb . Herren -
3keiiioiit . - llhr 9 . 50 M . Herren -
3! ciiiont . >>lhr (stiickel ) n » r 5 31t »
8 kar . Taiiie » - Re » io »t . - llhr 19,25 .
Prima SAecker - tthre » v. 2 M . an .
Sämmtl . Ware » unter schriftl .
Garantie . — Umtausch gestattel . —

Jllustr . Preisliste über Uhren ,
Gold - u. Alsenidcwaren , Brillen uns
Pineenez gratis u. franko .

Beraiuworllicher DlebatUui : 21, ig , ist Jacobe, , in üictliu . Für den Juseraienilleil veraniworlliÄ : Tb . IVIocke in Berlin . Druck und Berlag vo » Mar Babing in Berlin .



Aufmerksam lesen !

_ _ Fabrik - , Versand - nnd I. Kaufhaus

l�An der Spandauer Brücke No. 2 « ä ;
II . Kauf Huna

III . Kaufliaus
IV . Kaul ' liauB

Potadamerstr . 106a , Ecke Steglitzerstr .
Grüner Weg 31 , Ecke Andreasplatz .
Jerusalemerstr . 50/61 , Ecke Zimmeratr .

Berlin .

Größte Schahwaaren - Fabrik Berlins AuW! '
Behördlich sowie durch gerichtliche » . außergerichtliche Sochv- rständig - anerkannt billigste » . reellste Bezugsquelle .

nf Sil/»t rtnv- vts i♦f*-i nSnt-t V-ini 1" 444* Vnn4f ov $ aXe* OHACSS»s 4t # ��. 5 a. aa. Wik 'fcaa a a. � AAa a A. � AA .

Ginaiitie für hefte Saltdirleit hiuih
KlirMtieslheiile fiir »lle meine Sil>iihi»Mreii,
ür auswärtige Käufer genügt die empfangene Rechnung . " Von

dem Anspruch aus Entschädigung bei unangemessener Halt -
barkeit meiner Schuhwaaren bitte den ausgiebigsten Ge -
brauch zu machen . Reclamationcu werden nur im
Sauptgeschäst An der Spandaner Brücke 2 von 8 —1 Vi«
Mittags erledigt .

Zu -
tikel

Bei etwaiger Unzufriedenheit ist weiter kein Wort zu
verlieren nöthig , sondern nur Vorlegung der Einsendung
des Neclamationsscheines . — Jede Reclamatron ist mir will '
kommen und wird über Erwarten des Käufers zur größten
friedenheit erledigt . — Die mit einem * bezeichneten Arti
sind theils mit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da
sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen .
Die Anschauung , daß eine s - paneinlage bei Arbeiterschuhwaaren
zwischen Sohle und Brandsohle eine minderwerthige sei , ist eine
irrige . — Die Spaneinlage ist um mehr als das Dreifache
theurer als das Leder , welches man hierfür zu verwenden
pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch in
sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder .

Versandbedittgtlflgen :

Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages ,
Porto trägt der Besteller . Von IS Mk. an versende sranco auf
meine Kosten , wenn Käufer sich auf diese Zeitung bezieht . —

Nichtconvenirendes bitte mir im Originalzustand zurückzusenden ,
und enipsängt der Besteller alsdann sofort sein Geld
zurück . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau
passenden Stabes in den getragenen Stiefel festzustellen und in
Eeittimetern anzugeben , und ob Spann hoch oder niedrig . Für
Schuhwaaren mit Gummisohlen , obgleich zu den beste «
Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie .

Damen -

Fußbekleidung .
* in reicher Farben¬

wahl , mit gestreiftem
utter , rothem Hackenstück u. Filz -

Melton - Pantoffel
Futter , rothem Hackenstück !
sohle , allerliebste Ausführung . TJTJ z ,

Obcrfllz-Paiitoffels, ; ' ; ; ; ]�
Pltlschpantoffel gLiÄ ' ÄS

fleck, in verschiedenen Farben . . JJJ -

Sommersell . PlUschpantoffel
mit brauner starker Filzsohle . J _

Derselbe mit weißer Sohle AI Ii . 1,50 .
Filz - und Double - Scbulie *

mit Filzsohle . . . . � 85 «

Oberfilz - Pan toffel * äii/5 � afi
Lcdersohle und Polster . . - ikllr , X94 \ J .

Derselbe * Mk . 1,35 .
Oberfllz8Chuhe *0{$ liV ' i rT

grünem Futter . . . . - " IK .

Derselbe * mit verdeckter Naht

Mk . 1,85 n . 2,20 .
Molton - Steppscliub * Ä

johle und Absah . . . � 1�5 .

Derselbe * ' » " pnma Lasti »» Mk . 2,60 .
T? ! ! rrcclmli * mit Roßlederbesatz , durchgenähter
X UZSUiUÜ Ledersohle und II I . 5 7RL

Absatzflcck . . . . .lU - li .

Pil - rapliiiK * »' " Filz - und Lcdersohle . ae -
X llZ�ellllll schlosseuer Naht . A« 1, >-> 51�

echt Lavnnsellfutter . . . - uüll .

S afii au - 11 aussei i ul i Vil '
Futter , gewendet u. Absatzfleck U Ii ,

Kalblack - TauzschiiIi ( s *fom, „?nftc
an Eleganz , kein Wachs - od. Lcder - __
tuch in denkbar bester Ausführung »»» z», .

Xlinr - nllieri » * Schuhe in schwerer Aussühruna ,
nieseiueu , „jt hinein Mx - o es

Ledcrabsatz . . . . - r ' X' v. 0,0w .

Kalblack - Spaugonscliulie
*

elegantester Ausführung • AI k 5 50

Ledcrbausscliulie m"üt " ,bml
genähter Ledersohle und reinen Lederzuthatcu ,
mit Schleife . . . Mk . 3 20 .

Derselbe * SSM Mk . 3,75!
I ' ilzscIniUrstiefor ,5 ' ? ° WW

Lcdersohle und Absatz . . 3 75 .

Derselbe ' �M- hn� Mk . 4�50.
Filzzu�stietel * dmcha�uM��

und Absatz . . . . 4 25 .

Derselbe mit tDachett &esntz Mk . 4,75 .
Kosslcder - Zugstiefel , ' dauerhaft.

mit Herzblatt , 13 cm hoch im Zuge , genagelt ,
Lcderkavvc nnd Lederbrandsohle , überhaupt mit
reinen Lederzuthaten angc - AI lr ' 1 CW l
fertigt . . . . .ITIK . OjeJI/ .

TbJ/vo/ . IK,, . , 15 cm hoch im Zuge , geliaht
I/ieSeiOeU , ni. markirtem Allj - A 1

Rand . . . . .ITIK . �9 * ° '

Rossleder - Zugstiefel , M
Herzblatt oder Vordcrnaht und Lackfpitzkapve ,
auf Rand genäht , in denkbar AI I , £ ' 7 fi
zuverlässigster Ausführung ' III . t » , < t ».

M Rossl . Knöpfstiefel , VÄl
' stevvte Spitzkappc , durch - AI I .

genähte Äcrusohle . . . lal lv . O , e O,

Knopf - und Schnürstiefel
aus feinem , mildem Roßleder in feinster Aus -
führung , eckiger und spitzer gacon , geschürzte
Knopflöcher , markirter Rand , AI I , I ! 7 ' s
Herzblatt oder Besatz . . - l ' - lll » v», I tl .

Derselbe CS * «
führung . . . . .

Tueihzugstiefel n,it - aölatct - cf - fn,J '

auf Rand genäht ,

äht , iuüt . Lanimsellfutter ,
«lus - Mk . 7,75 .

t Winterlackbesatz ,

Mk . 7,50 .

Knopf - und 8ebnUrstiefel ,
la . genarbtes Kalbleder , in hocheleganter moderner
eckiger und spitzer Faxon . Mk 8 50

aus la . satinirtem Kalbleder
JA - llUpiSllClül mit imit . Lammsellsutter .

eleganter Ausführung . ' Mk 0 75

Derselbe L�nfeSr Mk . io' ,50.
8atin > Kalbleder > Zugstiefel

in vorstehender Ausführung , geschm. , zartes
und dabei durchaus dauer - All - ? tlkL
Haftes Oberleder . . i - kln . « i,ÄitI .

Extra prima satinirte Kalb -

leder - Z ugstiefel .
einpstndliche Füße , außergewöhnlich hoch , aus
Rand genäht , in verschiedensten JJJk 8 75

RaphaSli ' s Goodyear - Welt -

Glac� - ScbnUrsfciefel�Ä "
Kalblederbesatz . 14 Oese » hoch, spitz und eckiger
Fagon , hohen und niedrigen Absätzen . Das
Leder durchweg von sanuuetartiger Weichheit ,
ist dieser Schuh die eleganteste , vornehmste und
praktischste Fußbekleidung für den Winter , als
Salon - und Straßen - Schuh zu benutzen , aus
allerbestem Material , für nur Mk 11 50

Raphael i ' s Goodyear - Welt -
1�' llATvfw� ' l AfVll Satiit - Kalb - Leder ,
�A. III ) pi ! ,IIVIVI , iä KuSpse hoch , spitz
und eckiger Faeon , hohen und niedrigen Ad-
sätzen , seideumerveilleuxartige Weichheit , eben -
falls vornehmster Salon - und Strnßen - Schuh ,
ans allerbestem Ataterial , Mk 11 50

Herren -
Fußbekleidnng .

Mcltou - Pantoffer S ' MÄS
stück, sehr geschmackvoll ausgeführt jp

85 Pf .Oberfilzpantoffel, *
mir Filz nnd Lederfohle . .

Plüschpantoffeln * SbeSÄt -
satzsteck . in verschiedenenFarben Mk 1 10

Pommersch . PlUschpantoffel
mit starker , brauner Sohle . Mk 1 25

Derselbe *mitweißcrSohle Mk . 1,75 .
Filz - u . Double - Schuhe

mittle . . . - Mk . 1,10 .
Oberfilzpantoffcr mi]i,�}s j ff ?'

sohle und Polster . . lUli « X,I > 0 .
Gberffizschuhe * " " 5

sohle , geschlossener ' Naht . - L " n .

Lederpantoffei m, ?
9iü�b, "' " �W-

fleck, durchgenähte Lcdersohle �Ult ,

PlUsch - u . Gordonnetschuhe *
mit durchgenähter Lcdersohle AI >7- «> Ik/A
und Ädsatz . . . .

XTn I hcnlinlio Roßleder . zwei Seiten - Gunnni -
XliilUal II Hill ? , züge , durchgenähte Ledersohle ,

nur reine Lederzuthaten , als Hans - , Straßen - ,
Turnschuhe geeignet . . Mk A 25

FilZSChuhe * ""tN�' °d°rabsatzdurchg°�ht°
Ledersohle und Absatzsteck . 0 ) 40 ,

Comptoirscliulie * ,, , np *
mit Filz - it . Ledersohle . . lUK . ä,00 .

Saffianhausschuhe * �rÄg " :
wendet , mit Absatzfleck . - Mk � 00 .

Besatz - Halbschuhe
zum Schnüren , zierlichem Knopsdesatz, derder
Strapazirschuh , mit solid ge- AI I . 4 5»I k
nggelter Sohle . - U" * '

Rossleder - Halbschu he"�1" b «
zum Schnüre », Knopsdesatz und Zierkappen ,
durchgenähte Sohlen und All ? - A 1
markirter Rand . . mir . i *, t tF .

Glatte Rossleder - Zugstiefel
mit reinen Lederzuthaten , streng solide genagelte
Sohlen , niedrige oder hohe Ab- Alfc - _
sähe , früher Mk. 6,50 , jetzt * , TU II . V , »

Dieselben

' » noch seleganterer Ausführung
XzII > sl ? IIII ? II „ üt Besatz , Cordelkappen und

Knopfverzierung . . . Mk . 5,25 .
mit glattem Oberleder , leichtere
Aussührnng , m. genähter Sohle

u. mark . Rand . Ibeste Haltbarkeit Mk 5 5( )
TkiacalYiaTI mit Besatz . Cvrdelkappe , Knops -
XIIVVVIIIVII Verzierung , in leichter Aus -

sührung , mit genähter Sohle und markirtem
Rand , sowohl als Strapazirftusel tvie als
Sonntagsstiefel zu empfehlen Mk 5 75

JgSP Ren 0111 mir - Stie fei
mit Gummizug , von geschmeidigem , prima sali -
nirtem Roßleder , auf Rand genäht . Wer mit
Maßstiefeln viel Ungelegenhelten hatte , wird
erstaunt sein über die außerordentlich be-
gueme gleichzeitig elegant . Paß - AI h- ß 7R
form dieses Stiesel ? . , . - lU- II . D, I tl ,

Herren - Filzzugstiefel *
Mk . 6,75 .

Derselbe * Schnürsti - f - l . Mk . 7,25 .
Prima satinirt Rossleder -

Besatzzugstiefel lrfig, (Si%t Unb

auf Rand genäht , elegant gear - AI iV ?
beitet , früher Mk. 8,Ä>, jetzt , mH . I ,

Spiegelrossleder - Zugstiefel ,
ohne Seitennahi , genagelt , AI H CA
derb . Strapazirstiesel , Handarb . - l ' AK. I

Filz - u . Tuchzugstiefel , „ Ä ™
lackbesatz ,
spitz - eckig

aus Rand genäht , Mk . 8,25 .
au ! satinirtem Roßleder , mit

�CIIII III SültHtJl sranzösischen Agraffen , Besatz
und eleganter , aufgesetzter , Ouerkappe , >in be-
liebter , eckiger Cavaliersorm , All . Q CA
gelb genäht . . . U- III . 0,01/ .

Kalbleder - Zugstiefel , �nbnS
genäht , mit Zwickeleinsatz und Af A t ) C
1 Seitennaht . . . . 411 .

Derselbe . ffT VT M. 10, - .
Raphaeli ' s Goodyear - AVelt -

Tl o llkbnlinlia ou § Ia - satinirtem Wildroß -
XI «I I U . M II Ulli ? [ jbet Uj,b allerbestem Ma¬

terial mit Eummizug oder zum Schnüren , in
spitzer und eckiger Fagon , für den bisher utter -

reicht billigen Preis von . Mk » 8,25 .
Raphaeli ' s Goodyear - AVeit -

Tf - tincetliHil « mit Gummizug ober zum
XldllJkzLJIIIIl , Schnüren , aus allerbestem

Wichskalbleder , in denkbar bester Aussührnng und
ver ! chiedcnenJa ?ons , für nur Mk Ifi 50

Raphaeli ' s Goodyear - Welt -
Zlio ' fifiafol la satinirten Wildroßbesatz ,
XillgBUülcl , mjt achter durchlochter Ouer¬

kappe , eleganter Salon - und AI I . II 7 P*
Stratzenstiesel , für nut . . - " l - ll . v , 4 O,

Raphafe ' li ' s Goodyear - Welt -

Schnürstiefel , la . Roßleder

Mk . 10,50 .
Raphaeli ' s Goodyear - Welt -

yno - H + ißfetl aus vorzüglichem , milden
XZIIASI1IDZ . HX, Wichskalbledcr , gewalkt , mit

2 Seitennähten , in spitzer u. breiter Faeon , zu
dem bisher noch nie offe - Allr IA *1 57
rirten Preise von . . . XV , t «X,

Raphafili ' s Goodyear - Welt -
' Z. n fvc + i aCzkl aus allerseinstcm Wichskalbled .
�z lI�, » lill ? XI ? X, Oberleder gewalkt , ohneSeiten -

naht , in spitzer und eckiger Fagon , eleganter
Salon - und Stratzenstiesel , AI lr 4 O FkA
sür nur . . . . - ilAIi . X4,0 \ ß .

Rapliaeli ' s Goodyear - Welt -
' yno - t + iaCAl Kalbleder , Glacä - Einsatz ,
XlUgDpIUAI ? ! , allerseinstem Wichskalblcder -
besaß u. aufgesetzter , durchlochter , echter Koppe ,

. . . . .Mk . 13,50 .
Raphaeli ' s Goodyear - Welt -

c + lAfal Agraffenstiesel auS allerseinst . Wichs -
SIIOXI ? ! , kalblcder , in obiger Ausführung

Raphaöli ' s

>iger Aussührnng

Mk . 13,50 .
Goodyear - Weltay

stiefel , Knopfstiefel , fl ?älÄs
" ""

Kappe , allerseinstem

Mk . 13,50 .
satz und echter durchlochter

Wichskalblcderbesatz , nur .

Raphaeli ' s Goodyear - Welt -
Zu

"
ItrcfinrAl Glace - Einsatz , allerseinster

. . SLlt ' Hl , Wichskalbledcrbesatz u. echter
Knopslasche , oder K alblack - AI k I X C7A
besaß ohne Lasche . , Nixll , XXz < Iv »

Fm Mädchen und
Knaben .

Gberfilz - Ghrenschuhe * unbCefS
sohle bis 17 cm . . . . .pQ pj - �

Derselbe ÖMicm ! Mk . 1,15 .
Rossleder - Zug - u . Schnür »

CollllllP gedieg . Handarbeit , genagelt , Stra -
or iiii ur ? , pazirschuhe , bis zur inneren Länge

ÄMk . 2,50 , ÄMk . 3. 25 .
Rossleder - Zugschuhe , VS8 für

erwachsene Knaben , von 22 —25 cm AI k X
'

_innerer Länge . . . . i - lAH . tr , »

Rossleder - Knopf - u . Schnür -
tf i fif ' til Handarbeit , genagelt , derber Stra »
iZplvXI ? ! , pazirstiesel , bis zur inneren Länge

wiU8 cm Mk . 3,50 , sttzt Mk . 3, - .
bis 22 cm jetzt MJf 4 —

Tuch - und Filzknopfstiefel *
mit Winterlackbesatz von 15 —16V« cm innere
Ciin8e Mk . 3,75 , ÄMk . 4,25 .
bis 22 cm Mk . 5, - .

Derselbe�ÄÄ1 | j £ in| £�
bis 22 cm Mk . 4,75 .

Stulpenstiefel � uMnebif al6 ?m
innere Länge

Derselbe
Derselbe
Derselbe

bis lg ' / , cm
innere Länge
bis 21 V. cm
innere Läng «
bis 23' / » cm
innere Läng ?

Knaben - Schnürstiefel
Besatz , einbällig gearbeitet , bis
von 22 cm bis 25 cm jetzt

Mk .

Mk .
Mk .
Mk .

genähte

Mk .

4,50 .
4,80 .
5,50 .
6, - .

von Roß .
leder , mit

zur inneren Länge
Mk . 5,25 .

Russische Kalbleder - Schnür -
u . Knopfstiefel , W' " �t. iUU

Sohlen , bis 18 cm innere Läng «

5,2o , bis 22 cm Mk , 6, —»
R ussischeKalbleder - Schnür -

cHaCaI mit echt französischen Agraffen , Be»
» l - II ? II ? l satz, sonst in Ausführung wie
der vorstehende , von 22 —25 cm Mk 6 75

Eager in Hausschuhen und

Pantoffeln für Kinder und

Mädchen , wie Baby - Schuhe
in grösster Auswahl u . ver¬

schiedensten Ausführungen .
M DfisBesohlen der Herren¬

stiefel berechne ich mit
Mk . 1,90 , mit Absatz 2,40 ,
bcrDainenstiefelMk . 1,35 ,
mit Absatz 1,75 ; genäht
10 Pfg . theurer .

Gummischuhe.
Für Kinder wLelC Mk . 1,40 .

Dieselben Mk . 1,80 .
Für Damen , leicht Mk . 2,10 ,

Derselbe mitÄe " Mk . 3, —.
Für Herren S & Ä Mk . 3,50 .

Derselbe mitÄe u- Mk . 4,15 .

« f « C « | MC ! S iliipgi iii - li . Berlin C . « Fabrik n . 4 Kaufhäuser .
» m- Bitte genau auf meine Firma zu achte « , um stch gegen Uebervortheilung zu schütze « . 1 »

Cigarren « und Garderoben - Vfferte stehe Seite 4 des III . Beiblattes .

' Meine Offert « «ilt bifTlür nächsten Anzeige . "



Nr. M . 11. Iahrgxxg . 3. MW im „ Ww« tS
"

Minn KMM . Sottiltag , 3. Dejember 1897.

Mvbev den Fall Äiekhen
sprach Herr v. E g i d y am Freitag in einer in der „ Tonhalle " ab »

gehaltenen Volksversammlung . Saal und Gallerien ivareu von mehr
als 2000 Personen besetzt . Die Polizei , eine in Egidy ' schen Ver -

sannnlnngen sonst unbekannte Erscheinung , hatte sich diesmal zur
Ueberwachung eingefunden , außerdem wurden zahlreiche Geheim -
Polizisten im Saal « bemerkt . Herr v. Egidy begann seine
Ausführungen mit der Bemerknng , daß er nur die Thatsachen ,
welche dem Fall Ziethen zu gründe liege », darstellen , und sich

möglichst aller eigenen Betrachlungen enthalten wolle . Er bitte

die Zuhörer , sich jeder Kundgebung zu enthalten , eine Diskussion
solle nicht stattfinden , er werde auch keine an ihn gerichteten Frage »
beantworten . Dann führte der Vortragende aus , wie er mit dem

Fall Ziethen bekannt geworden ist . Nach dem Erscheinen seiner
Schrift „ Ernste Gedanken " im Jahre 1890 habe sich der in Berlin
lebende Gastwirth Heinrich Ziethen brieflich an ihn gewandt ,
ihn dann später in Berlin aufgesucht und ihn für die Wieder -

aufnähme des Verfahrens in Sachen des veruriheilten Albert

Ziethen zu interesfiren versucht . Herr v. Edidy habe zunächst
nicht an die Unschuld des Albert Liethen glauben
können , weil er die ihm geschilderten Vorgänge für unmöglich hielt .
Nur aus menschlichem Mitleid mit dem Bruder Heinrich Ziethen sei
er diesem mit Rath zur Hand gegangen . Nach eingehenderem
Studium der ganzen Angelegenheit sei er jedoch zu der Anficht ge -
kommen , daß hier die Möglichkeit eines Justizmordes vor -

liege ; und es sei ihm nun , namentlich , nachdem Heinrich

Ziethen den Namen eines Mannes genannt , der in de »,

Prozeß gegen Alb . Z. eine Rolle gespielt , zur Gewißheit geworden ,
daß Alb . Ziethen unschuldig vernrtheilt sei . Jetzt sei es nicht mehr
menschliches Mitleid mit Heinr . Z. gewesen , sonder » die Ueber -

zeuguna , daß dnrch die Bernrthcilung des Albert Z. unserem Rechts -
lebe » cin Makel angeheftet sei , was den Redner veranlaßt Hab«, an
der Herbeiführung deS Wiederaufnahme - Verfahrens mitznarbeiteu .

Herr v. Egidy schilderte nun ausführlich den Thatbestand
des Falles Ziechen , wie er 1884 vor dem Schwurgericht in

Elberfeld festgestellt worden ist , er ging dann zu einer Be -

trachtung der Gerichtsverhandlung selbst über , unterzog

ferner das gesammte durch die Verhandlung zu tage geförderte Be -

lastungs - und Entlastungsmaterial einer kritische » Würdigung und

kam zu dem Resultat , daß Albert Ziethen zweifellos unschuldig sei ,
und die Wahrscheinlichkeit dafür sprecht , daß der damalige Lehrling
Wilhelm den Mord begangen habe . Der Redner besprach nun die

iu den Jahren 1887 , 1893 und 1897 gemachten Versuche , die

Wiederausnahme deS Verfahrens zu erlangen . Bekanntlich hat
Wilhelm im Jahre 1837 dem Barbier Piesker , bei dein
er damals in Arbeit stand , ein offenes Bekenntniß
seiner Schuld abgelegt und dasselbe auch vor dem Kriminal -
Kommifiar v. Meerscheidt - Hüllessem in Berlin zu Protokoll erklärt .
Wilhelm wurde darauf in Untersuchungshaft genommen , nach Elber -
selb lransportirt , und daS Landgericht Elberfeld beschloß auf grnnd
des Geständnisses Wilhelm ' s , das Verfahren wieder aufzunehmen .
Auf Beschwerde der Elaatsanwaltfchast lehnte jedoch das Ober -
landesgericht zu Köln die Wiederaufnahme ab mit der Begründung .
Wilhelm sei unglaubwürdig , die Familie Ziethen habe ihn gekauft .
Als Unterlage snr die letztere Annahme diente folgender Borfall : Als
Wilhelm nach seinem Geständniß auf dem Berliner Polizeipräsidium
i » Haft genommen wurde , und Heinrich Ziethen diese Thntsache
erfuhr , begab letzterer sich nach den , Molkenmarkt , um Wilhelm zu
sprechen . Sein Wunsch wurde nicht erfüllt , dagegen theilte ihm der
Gefängnißanfseher mit , daß Wilhelm über großen Hunger klage , daß
aber weder Nahrung , noch Mittel zur Beschaffung derselben zur
Verfügung ständen , und ob Heinrich Ziethen nicht etwas für Wilhelm
spenden wolle . Darauf gab Heinrich Ziethen zu diesem
Zweck 70 Pf . AuS diesem Umstände habe das Oberlandes -
gericht gefolgert , daß Wilhelm zur Abgabe seines Geständnisses
von der Fainilie Ziethen bestochen ivorde » sei . Die weiteren
Gesuche um Wiederaufnahme des Verfahrens sind bekanntlich vom
Landgericht Elberfeld abgelehnt worden , weil das Gericht die bei -

gebrachten Beweismomente theils nicht für neu , theils nicht für er -
heblich hielt . Nachdem Herr v. Egidy die Einzelheiten der Be -

mühunge » um Wiederaufnahme geschildert , theilte er eine noch nicht
bekannte Thalsache mit . In dem Prozeß Ziethen spielte auch der

Kriminalkommissar Goltschalk eine Rolle als Belastungszeuge . Der -
selbe hat auch mit den Ermittelungen in Sachen Zielheu zu
thun gehabt und bei dieser Gelegenheit an dem Messer des

Ziethen ein von dem Stiele des Hammers , mit den » der Mord aus -
geführt ivorden ist , herrührendes Partikelchen entdeckt , nachdem er
vorher den besagten Hammer und die von dem blutigen Stiel des -
selben abgeschabten Spähne ans der Zicthen ' schen Wohnung mit -

genommen hatte . Es ist das derselbe Gotlschalk , der bei der Ent -
decknng des viel erörterte » Attentats am Niederwalddenkmal mitgewirkt
bat . Wie Herr v. Egidy andeutete , soll man seinerzeit von der
Mitwirkung deS Kommissars Goltschalk bei den Ermittelungen i »
Sachen Ziethen nicht angenehm berührt gewesen sein . Als der damalige
Minister v. Pnttkainer davon gehört halte , soll er etwa gesagt
haben : Hat denn der auch wieder dabei seine Hand im Spiele !

Kommissar Goltschalk , der fich um Aufnahme seiner Söhne ins
Kadettenhans bemühte , habe wohl Ursache gehabt , sich Verdienste
zu erwerben . Herr Gottschalk sei später als Distrikts - Kommissar
an die polnische Grenze versetzt . Herr v. Egidy hat im März 1394
an diesen Kommissar Gotlschalk geschrieben , um ein « Unter -
läge für sein weiteres Vorgehen zu gewinnen . Gotlschalk
antwortete , daß er auf den Brief v. Egidy ' s weiteres
verfügt habe , jedoch sei bis heute »och »ichtS erfolgt . Es bleibe
demnach nur die Annahme übrig , daß Gotlschalk entweder nichts
verfügt habe , oder daß die Vorgesetzten , an die er verfügt , es für
gerathen halten , nichts in der Sache zu thn ». Eine Folge habe der
Brief an Gottschalk doch gehabt . Im Dezember 1893 habe ei » Guts -
bcsitzer von der polnischen Grenze an de » Chefredakteur des „ Berliner
Lokal - Anzeiger " , Herrn v. Kupfer , geschrieben , die im Lokal - Anzeiger
gegebenen Darstellungen des Falles Ziethen seien falsch , er ( der Guts -
bcsitzer ) kenne den Kommissar Gottschalk , der über das gesammte
Material verfüge , Herr v. Kupfer möge ihm einen Mensche » hin -
senden , den er über die Angelegenheit Ziethen richtig informiren
wolle . Herr v. Egidy habe von der Entsendung an den Gutsbesitzer
abgerathe » , weil er meine , es komme nichts dabei heraus , und weil
er im stille » immer noch ans die Verfügung des Konnnissars Gott -
schall hoffe . Am Schluß seines vierstündigen Vortrages warf
v. Egidy die Frage auf , was geschehen könne , um ein Wiederauf -
nahmr - Verfahre » in Sachen Ziethen z » erivirken . Ans dem geordnete »
Wege sei alles versucht worden . aber unsereJnstitnlione » versagen . Nicht
weil sie unzulänglich sind , sondern iveil die Handhabung derselben
ein « solche ist , die jede Aussicht , auf dem vorgeschriebenen Wege die
Wiederaufnahme durchzusetzen , schwinden läßt . Er zweisle nicht , daß
bei einer erneuten Gerichtsverhandlung gegen Ziethen sowohl dessen
völlige Unschuld , wie die Schuld Wilhelm ' s erwiesen wird , selbst
wenn Wilhelm nicht zur Stelle geschafft werden kann . Nachdem alle
Versuche der Angehörigen Ziethen ' s gescheitert sind , bleibe noch übrig ,
daß die Slaatsanwallschast die Wiederaufnahme beantrage . Hierzu
könne sie vom Jnstizininister veranlaßt werden , der wiederum vom
preußischen Herren - oder Abgeordnetenhause zu einem derartigen
Eingreifen bewogen werden könne . Auch vom Könige könne eine
solche Anregung ansgehen . Redner zweifelt nicht , daß der König
eine demenlsprechende Anweisung ertheilen werde , wen » er die An -
gelegcnheit ans den Akten kennen lerne , und sich versichere , daß ihm
nicht „ im Staatsinteresse " ein Theil des Materials vorenthalten
»verde . Für solche Entschließungen des Königs oder des Landtages
Stimmung zu machen , das sei der Ziveck , weshalb Herr v. Egidy
den Fall Ziethen dem Volke hiermit übergeben habe . Das Volk
möge nunmehr seine Pflicht thun .

Das Riesenlager passender Weihnachts - Geschenke
BohenKolleFn - lllttntel statt 10 M
BchnwalolTs statt 35 M

. . . . .

.
EliiEelKO Westen , Sehlafröcke . StoflCreitte zu noch

lebt 25 M. , I Baletetc : auf Wollfutter statt 30 . - M .
jctjt�SO M. , ! Auzilze in Kammgarn «. Cheviot statt 35, — M

ni « dagewesenen Preise « .

bestehend aus fertiger Herren - und Knaben K »,fektion muß schleunigst geräumt werden und bietet
sich somit Gelegenheit , spottbillig zu kaufen . Mali eile , so lange noch die große Auswahl vorhanden ist.

. . . . jetzt 18 . - AI », l AnsEttxQ für Knaben v. 7 —10 Jahren statt 20 . — M . jetzt 12 ivtz ,
jetzt 20, — M. . l Hosen in wunderbaren Farben statt 12, — M . . . . jetzt 5 —8 M ,

Stiaoa & iraet » , «ertraudteiiftratze 18/1 « .

I
atncn

welch « nicht soviel Geld für Stiefel ausgeben wollen , aber doch ein « gediegen » , gut « » aar « zu tragen wünschen , seien ganz besonders Stiller ' » billige , dauerhafte
Echuhwaaren empfohlen , welche fich trotz des niedrigen Preises dnrch Haltbarkeit , vornehme Einfachheit und solid « Eleganz auszeichne ». Diese Sorten sind ans bestem , kräfligstem
Leder hergestellt und sind in jeder Weise prima Qualitäten . Der Preis ist nur deshalb ein niedriger , weil die äußere Ausstattung einfacher ist , dabei ist der Sitz der Waaren außer «
ordentlich gut und bequem .

Es sei ausdrücklich bemerkt , daß nur gute Waaren geführt werden , minder werthige durchaus ausgeschlossen sind und volle Garantie auch fiir die billigsten und
einfachsten Schuhwaaren geleistet wird . Ich offerire :

für Damen :

daaerhafte

Sorten

Zug -
Stiefel .

elegantere

Sorten

Zug -
Stiefel .

Terschledene

Sorten

Zug- , Schnür -

u . Knopfstiefel .

Außer den oben angesührlen Preislagen von billigen , dauerhaften Echuhivaaren unterhält die Schuhwaarenstrma Carl S t i l l e r , I e r u s a l e m e r st r. 40 ,
am Dönhoffplatz , eine unübertroffene reiche Auswahl in mittleren , feinen und ganz feinen Genres . Alle Fortschritte der moderne » Schuh waaren - Jndustrie findet man

hier in vollkommenster Weise vertreten und steht die außerordentliche Reichhaltigkeit und Gediegenheit des immensen Waarenlagers ganz einzig in seiner Art da .

Tie Firma führt nämlich Schuhwaaren für Jedermann , für jeden Zweck und für jeden Berus und die überaus sachgemäß getroffene Wahl der zu führenden
Artikel läßt ans den ersten Blick erkennen , daß man es hier mit einem tüchtigen , erfahrenen Fachmanne zu thun hat , der die stetig wechselnde » Bedürfnisse des konsumirenden Publikum »

genau kennt und es sich angelegen sein läßt , den steigenden Ansprüchen des Publikums mit wachsamer Ausmerksamkeit Rechnung zu tragen . Den soliden , bewährten Geschäfts -

Prinzipien und der Rührigkeit verdankt die weit und breit bekannte Firma ihren heutigen Umfang des Geschäfts und wird nicht verfehle », mit de » Anforderungen der Jetztzeit stet »

gleichen Schritt zu halten , denn : „ Dem ernstlich V o r w ä r ts st r e b e n d e n gehört der Erfolg " .

Swaraiw Carl Stiller
Jerusalemer str . ■50 , am Dönhoffplatz . | v°srims «,is °7. i

Heute bis Uhr abends geöffnet .

B!flhr' sche ff. Margarine,
SW pro Pfund 70 Pfennig -5

MllM iliTlin,
■S-ojiU' c- Margarine - n » d Kalao -

■tSegj empfiehlt täglich frisch
I. Geschäft : Chanfieestr . 52a .

II . FlenSburgerstr . 10 .
IU . , Uscdoiiistr . 27 .
IV . „ Jnvalidcnstr . 10 .

V. . Beuflelstr . 71 .

Beim Engrosbetrieb entstandene Tuchreste , zurückgesetzte Slnzüge re .
bedeutende Ermäßigung . Fablach & I . aband . Heiligegeiftstr . 15 II .

Berliner Möbel - Halle ( Norden )
( Ä . ) iao , awe * » r . 120 . ( « Ä « )

Größtes
Spezialgeschäft des Nordens

_ _

'
Veranlworllicher Redakteur : Angnft Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich

Empfehie zu PM " Woihnachtnpriiaenten : _ _
RnnchtlHche , Cigarrenspludcn , Konsole , Etugdrcn ,
Schirmstitnder , Handtuchhalter , Klihtlsche , Nünlen ,

Blumentinche , K lavier nennel , Bauer ntlsche ,
Tcppiche etc . in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen .

Molir ' sclie IT . Margarine
pro Pfund 70 Pf außerdem empfehle zum Weihnachtsfrste vorzügliche

Backmargariiie ä Pfd . 40 - 60 Pf . 37vbL «
Hudoir Kahl , 1. Geschäft : Badstr . 12.

Margarine - und Kakao - Spezial - 2. „ Mcinlckendorferstr . 46b .
Geschäft . 3. „ Rosenthaler - , Ecke Linienstr .

. 111, «.

ifS . ! * doch dieses atngcbotJ .

VCfeil Paletot SM . SO. - ' zum Ausstichen !

. Ä ' - AÄ . , C. Flach & Co „ r
Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Vadliig in Berlin .



Anfmertsam lesen l "

ac�iies Raphaeii
I Berlin . » WM »

Fabrik - , Versand - und 1. Kaufhaus

An der Spandaner Brücke No. 2
II . Kaufhaus DV * Potsdamerstr . 106 « , Ecke Steelitzerstr .

III . Kauflians S ) V Grüner Weg 31 , Ecke Andreasplatz .
IV . Kauf haus MT ' Jernsalemerstr . 6051 , Ecke Zimmerstr .

ScIlDtzinarte Herren- ». Knaben-Garderobe
Bfnrke Derfflingrer

Pltletots , Eskimo , in modernen Farben , engl . Fa�on , M7 , 21,50�43
Beinkleider , hell , mittel und dunkelfarbig , Mk . 6,75�13
Bnrschen - Anziige in besten Qualitäten von Mk . 8,75 i ° de

TröH�um
0. 80 MI .

Knabeu- Anzilge » . Ml. 2. S»». tS Mt .
Pelerinen - Mantel mit Plaidfutter und weiter Pelerine von M . 13, — bis SV, —«

�D�eN�l) lierNiÄ ? itiNiel mit bestem Lamafutter , voller Pelerine von M. LZ, — bis 4v, —

Sod ( } t | Odd�N mit und ohne Gurt von M . S,SV bis 16, —.

Beinkleider von Cheviot , Kammgarn , Velour , Buckskin und sonstigen guten , wollenen , dauerhaften
Stoffen , tadellos sitzend , zu M . 3, - , 3,73 , 4,50 , 5, - , 3,50 , 6, - , 7, - , 7,50 , » ,30 bis 13, - .

BrdtiiA�tbäjrU j£mftbaucrj,aftem Material , in gediegener Näharbelt , sind in großer Aus »

�MlbdrU�KhrM - BUjtigV , in allen Farben und Qualitäten , von M . 2,50 an .

JW - Maßbestellnttg ! " WZ
Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantirt .

V- rraufs - u . V- rsa «d»edi,ig «ugen :
. . _ , — , — . . nebst allen Auslagen zurück , auch können alsdann i Probe - Cigarren von jeder : Marke unentgeltlich geraucht

Hälldlßr Restauratenre . V6r61116 U. Privata . f Besteller wird ,n jedem Falle nicht nur schadlos gehalten , sondern hat immer Vortheile davon .

. » i .. r . i n f . W- r flchrtufbUt « Zeitung bezieht , erhält bei 500 Tt . 3 ° . >>- lOOO St . 5 ° ° - 2000 St . S — Marken
koi ' iooi ' OO l/onosnn isnoonnir « llp Rllvinllll ? bis einschlicAich 2. S5 sind von Frankatur und Nabattgewährung ausgeschlossen . — Unter 100 St . von leder Marke

» vi amlll UvSuiltli 1 UvI llVoiUviiA . werden Nicht versandt . 300 St . frco . über ganz Deutschland : sür Berlin Detail - Verkauf von 10 St . zu Orig . - Preisen .
In allcn . meine » Kanfhänsern Proberanche » niientaeltlich .

Für Händler andere Ansstattungen . - Ob leicht , mittel oder kräftig gest . anzugeben . - Nach einer Erklärung der mir mehr als

gegnerisch gesinnten Lohnkommission der Tabakarbeiter in Nr . l22 des Vorwärts vom 28 . 5. 96 verkaufe ich 1600 Stck . Cigarren billiger ,
wie man hier Arbeitslöhne bezahlt ! Ein besserer Beweis meiner Leistungsfähigkeit existirt nicht !

eingetragen unter dieser Schutzmarke Zeichenrolle Nr . 23837

des Kaiserlichen Patentamtes .

Diese Garderobe ist der Inbegriff aller Vollkommenheit sowohl in

Paßform als auch Ausführung und Material .

Alle bei mir gekaufte Garderobe wird unentgeltlich aufgebügelt .

einreihig , mittel - und hellfarbig gemustert , own 1 1
Zwirnbuckskin , wM . 11

einreihig , mittel - und Hellmode und 10 . . IR
dunkel . Reise - und Strapazir - Anzug , JJM * 1ä U. Au

ein - und zweireihig , in jeder Farbe , an * i O 00 RA
dauerhaftes Gewebe , « vtl . lo ää,uU

elegante Promenaden - Anzüge , Mk » 23 ~ 36

„Derfflimer "

lHerren - Jacket Anzüge ,
lHerren - Jacket - Anzüge ,
iHerrenJacket - Anzüge ,
iHerven - Zacket - Anzüge ,
�nletatö , in hell - und mittelfarbigem Satin , engl . Fatzvn Mk » 26

össtes Lager der Residenz

Cigarren �

farke Sohnss , in norm . Gr. , unsort . in Pavier , p. 100 Stck . Mk . 2,50 .

. Jtarke Merkado , ca. 10 cm lg. 5 cm Ums. , p. 100 Stck . jeht Mk . 2,50 .

» Marke Plccolo , 8 cm lg. , ca. 4 cm Umfg. , rein überseeischer Tabak ,
1 OriginaMste . 200 Stck . enth . . . . . . . . . .. Mk . ft . 50 ,
3 Marke Manilla , ca. IO' /j cm lg. , ca. 5 cm Ums. an der Brandflache ,
1 p. 100 Sick

. . . . . . . . . . . . . . . . .

jlht Mk . 3, —.
I Marke Universal , ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Ums. , Salon - u. Prome -
i naden - Cig�, p. 100 Sick . . . . . . . . . . .i <Ht Mk . 3,25 .
CMorfra iflltn ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Umfg. , t « weit eleganterer
llunl Hü mlllU , Packung , 4 X 25 Stck . mit buntem Bande gebündelt .

Sumatra - Decke mit vorzüglich harmonirenden Tabaken gemischter
Einlage : sie bildet verniöge ihrer entzückenden Ausstattung u. Ans -
führung eine Augenweide und ist aus diesem Grunde auch für Händler
geeignet . Ein kolossaler Posten , I>. 100 Stik . . . . .Mh . 3,50 .

"
' ffarlrn TlftP Ho filllin , > « » " . hochelegantes schlankes

llulHv XiUl UC vUUU ) Facon , ca. 10 cm lg. , ca. 43/. cm
Ums. , au ? rein überseeischen Tabaken , u. zlv. ff. Deli - Suniatra - Decke
mit Felix Brasil - , Sumatra - und Java - Einlage . Hervorragend kost -
barer Geschmack , mild und doch würzig : die Cigarre ist ein Wunder
der Billigkeit bei der auberordentlich hohen Tabakskonjunctur , —
in Kisten » U 250 Stck . franko über ganz Deutschland , sür Mk . 10 . —

Echt importirte egyptische

Cigarellen
M. Simeonides

Alexandrien ( Egypten ) .

Für obige Firma habe ich die EtiltralVtr -

tretnng mr Deutschland , Lesierreich - Nngarn ,
Schweden , Norwegen « . Dänemark übernommen .

Nieverlagen « nter glänzendsten Bedingnttgen in

asten Tl , eilen Dentschlands z » vergebe » . Die unten -

stehenden Preise für Cigaretten verstehen sich in den be -

zeichneten drei Gröben verzollt per 100 Stück ab Bertin .

Original - Packete , 3 Cartons ä 100 Stück in Blechkiste per -

packt , versende franko über ganz Deutschland . _

Marke Cubanos „Weif , Gclegeiiheitskaiif "
Pflanzerfacon , ca. 10' / « cm

lang , ca. 5 cm Umfang , theil » feinste Sumatra - , theils feinste Javadecken
im kostbarsten Geschmack u. Aroma , tadelloser schneeweißer Brand , zn ver -
gleichen mit der besten 6 Pfg . - Cigarre . 20 Packete in Pavier zu 25 Stück , i »
Originatkisten zn 500 Stck . srco . üb. ganz Deutschs , für nur Mk . 10 . 75

1 Partie von circa 150,000 Stück theils
Brasil - , theils Snmatradecken , theils Para Euba und feinster Sumatra in
der Einlage : diese Cigarre wurde mit Mk. 75 verkanst . 100 Stck . MI« , ft . 50

Marke ;

Arainoe

Alda

Cleopatra

Rainses

Colomb

Kbedive

Sultan

klein

Slark 3,50

Mark 3, -

Mark 4, -

Mark 4,50

Mark 6,50

Marc 7,50

mittel

Mark 3, —

Mark 3,50

Mark 4,50

Mark 5 ,

Mark 6 , —

Mark 7,50

Mark 0, —

gros »

Mark 3,50

Mark 4, —

Mark 5, —

Mark 5,50

Mark 7, —

Mark S,50

Mark 13 , OO

Diese Cigaretten , welche mit der peinlichsten
Sorgfalt gearbeitet sind — ( schlechtes Lüften total

ausgeschlossen ) — aus den feinsten « nd edelsten Ta -

baten hergestellt — ( nicht parfümirt ) — wurden mit

der großen goldene » Medaille ( Antwerpen 1394 ) . vielen

Diplomen und Auszeichnungen dekorirt . — Bei der

Steuer - Kontrvlle in Egypten hat die Behörde nachgewiesen ,
daß dieses Haus ca . 1,200,000 Ko . Tabake versteuert
hat , wogegen alle anderen Tabaksabriken dortselbst (ca. 1000 )
noch nicht 3,000,000 Ko .

Versandt - und BerkanfSbedingnngen siehe oben

bei Cigarren .

Mexlcu - Havana ( nur sür Oualitütsraucher ) , ca. 90 , cm lg. , ca. 5 cm
Ums. , gleicht d. feinst , cuban . Havana - Cigarre , p. 100 Stck . Mir . ft,50 .

Marke Hegenerntiv • Clg . , ca. 10' , ' j cm Ig. , ca. 5 cm Ullis . , früher
verkanste ich dieselbe um 10 "/» theurer , p. 100 Stck . . . Mk . 5 . —.

Marke O- >i » pes , ca. 10' / , cm lg. , ca. 5 cm Umf. , Havana - Decke ,
Bahia - Felix - Eiill . , p. 100 Stck . jetzt . . . . . . . .Mk . 5 . 50 .

Marke Itniiort . Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca. 11' / , cm Ig. , ca . S' / , cm
Unifg . , schläft diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas , saftigen
und doch milden Geschmackes eine Jinvortcigarre . die mehr als den
dopvelten Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco
über ganz Deutschland . Mk . 15,50 .

SeitiHntien mit Smtipffiefi' ieli.
Mrikfeinßer Jniellitöre n. Pniischejsenzen .

Wtiii, Diura, ßdijnnc , Arnc it .

DtNlfisitk EosiNstt , nicht mit Facon - Cognac zu dergleichen

ü Flasche ca. ' / . Liter Mk . 1,25
EosiNstt , (Verschnitt) 11 Stern . . . » , Mk . 1, ( 5

. . . . Mk. 2,25
t . . . Mk . 3, —

. Mk. 3,75
echt sranz .

�ia jxresser Posten „ Neu "
M« rke St . Andres ,

franu tTt
( Verschnitt ) m *

( Verschnitt ) HH •

deBaulieu &Co. tl .

3rtMnifrt =NUlll ( Verschnitt ) , I Stern , ca. ' / « Liter Mk. 1, -

II . i. Batissasch . Mk. 1,75
. . in . . . Mk. 2,50

Jamoica - Rum, garantirt echt » . , Mk. 3 , 50

Ikstf' k�änfti ' , ccht
französischem� Chartreuse nicht zu unter -

ver 1 Ltr . - Fl . Mf . 1,85
�sidWtk- MstAtil - Mtin mit Malaga - Wein bereitet

vr . 1 Ltr . Fl . Mk . 1,25

Elkktosiiistt , hergestellt aus frischem Eelbei , Mk . 2, -

Berliner Getreide - Knmmel c« i m Mk . 0,90
Jngver - Lilsnettr in eleg . l Ltr . - Fl . per Fl . Mk . 1

Pfeffermnnz - Liqnenr . . . . Mk . 1

Rosen - Liqueur . . . . Mk . 1

Kränter - Magen- Liqnenr . . . : Mk . 1

Pommeranzen - Liqneur . . . Mk . 1

Trakehner . . . . Mk . 1

Sä , mutliche Preise verstehe, , sich mit tSlaS ; Ver¬
sandt über ganz Berlin und Vororte sranco Hans ,
auch bei einzelnen Flaschen . Auster den oben ange -
siihrten Sorten in 1 Ltr . Flaschen führe dieselben in
ea . b/. Ltr . Flaschen « nd V* Ltr . Flaschen « nd er -
lanbe ich mir , ans mein enormes Lager in Wein ,
Punsch , xtract und alle tm Handel vorkommenden
Liköre , welche ich zu änsterst billigen Preiset » abgebe ,
hinzuweisen .

ca. 11' / , cm lang , ca. 5 cm Umfang , ,nl
echien Cedern - Kisten vervackt , tadellos iml

Brande . Trvtz ihrev Grösse von ausserordentlicher Mildel
und kosibarsteln Geschmack im Sinne des verwöhntesten NancherS . —I
Ter Rauch der Cigarre kann ohne Beschwerden in sich ausgeiummenl
werden , wie bei einer Cigarette . — Wer mit der heutigen Conjuncturl
der cubanischen Tabake vertraut ist , wird es consorm mit mir richtig jul
würdigen wissen , wenn ich behaupte , daß mit dem hier folgenden Preise ?
der Gipfel der Leistungsfähigkeit erreicht ist . V, 100 Stck . Mk . 6 . —. |

Wer macht ' s mir nach ?

fbinitlltläion . ßiO ' glTP ca. 12 CM lg. , ca. 6 CM Umfg. , großes ?
lilljnuIlJeUt/U Ui &ul I Cj Bocksacon , eine der vollkommensten Cig . . W

die ich bisher geliefert , pr . 100 Sick . . . . . . . . .Mk . 6, —. !
Marke Sevilla , eleg . Torvedosacon , ca. 11 cm lg. , 5 cm Umfang , |

feinste Sumatra in. Havana

. . . . . . . . . . .

Mk . 7, —.[
Marke - Sans Pureil , Bocksacon . ca. 12 cm lg. , 5 cm Umf. Mk . 8, —.1
Marke : I - opez de ' Vega , ca. 12 cm lg. , 5' , cm Umfg . Regalia - I

Bocksacan , Havana - Einl . , Dell Matlchappl Decke, so lange der Bor- s
rath reicht

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 10 ,

gestreift und karrirt , 75/20 cm breit ,

Mr 0,30 , 40 , 45 , 55 , 60 Pfg .
kchwarz und farbig , 85/20 cm breit ,

Mir . 0,45 , 50 , 65 , 80 Pfg .
rein Wolle in allen Farben , 25/105 cm breit ,

Mtr 0,85 , 1, - , 1,10 , 1,40 , 1,65 .

Ein großer Ptlfttss Baumwollene Druck-�ltfffelle�ind�
8i >ell ) UVö, vorzügliche Oualitälen , " 5 78 cm breit ,

_
Mtr . 40 , 45 , 50 , 55 , 60 Pfg .

Hemde « tuche ». Reuforees , so » « cm &« » ,

M. r . 25 , 30 , 35 , 42 , 45 Pfg .

rgmiliknwed . socwbrei . ,
mr . 7,25 .Original -

Stück 20 Mtr .

1. ouj8js . llsweh , 82 84 cm
" Ä Mr . 7L0 u. 8. —.

Lomsialmtuch und Dimity
132 cm breit ä Mtr . 65 u. 80 Pfg ,

80 82 cm , k , 40 u. 50 Pfg .
Lakeudowlas , 165 äcSutbteit 75 «• 90 Pfg .
Lakeilleiness ,

do . do .

150 em breit ä Mtr .

135 cm * ä *

85 Pfg .
60 Pfg .

Bettbezüge , bunt ' � 32 «. 42 Pfg .

Gelegenheitskauf !
Große Posten DtizchlUtllchei * weiss und weiss m. Kante ,

4842 cm grob , gesäumt ä Mk. 2,20

Damen - und Herreu - Handschuhe von

0,45 Pfg . au , Wollesse und Bamn -

wollene Normal Hemden und Unter -
beisskleider von 90 Pfg . an .

Aertige Ussterrölke , �ra lang und weit ,

_
von Mk. 2,60 bis Mk. 11,50

Teppiche , Bettvorleger , Gardisies »,
Länferftoffe , Portierenstoffe , Herren -

nsid Damessschirme .

Jactgues Ra | l ! iaelis Berlin 1 . , Fabrik n . 4 Kaufhäniser .
Sitte genau ans meine Firma zn achten , nm sich gegen Uebervortheilunge « » » schütze » .

«chiihtvaarta - Ofterte lieh « Seit « 4 deö II . Beiblattes .

Mein « Offerte gilt vi » zur nächsten Aazeiq « .
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Sotiale Nrchkspflrgr .
NufaN vor dem Beginu der Arbeit als Betriebsunfall .

Tee - üerfliulum P fingst von der Zeche „ Lothringen " wurde durch
einen auf dein Zechenbahnhofe rangirendeu tkohlenzug verletzt , als
� t >em seiner Schicht auf dem Wege nach dem
jenseits des Bahnhofs liegende » Wirthshanse befand . Die Knapp -
schafts - Berussgenossenfchaft lehnte es ab , ihm «ine Unfall .
»ente zu geinähre », indem sie sich daraiif berief , daß der
Unfall den , Psingst vor dem Beginn der Arbeit ,
Nicht etwa in einer Pause , ziigestoßen sei . Schieds -
gencht und e i ch s - B e r s i ch e r u n g s a >» t sprachen jedoch dem
itlager die Rente zu. Aus der Begründung des Direktors Psarrius
Ut folgendes hervorzuheben : Zur Zeit des Unfalls habe sich Kläger
vcreiis zum Zwecke der Ausnahme seiner Arbeit auf der Betriebs -
statte befunden , denn er sei schvu im Arbeitsanzüge gewesen und
hatte schon die Sicherheitslampe gegen die Kontrollmarke ein -
getanicht gehabt . Sein Ansentbalt auf der Betriebsstätte sei also
durchaus berechtigt gewesen . Auch die Stelle , wo der Unfall passirte ,
gehöre zur Betriebsstätte , da unter diesem Begriffe die ( Lesanuntheit
der Räume zu verstehe » sei , über welche der Belriebsnnternehmer
zu Zwecken des Betriebes verfüge . Kläger habe sich aber auch
innerhalb des Gefahrenbereiches der Betriebsstätte befunden und

sei gegen die daraus entspringenden Unfälle
gerade se geschützt gewesen , wie während seiner
Arbeitsthätigkeit selber . Der ursächliche Zusammen -
hang mit dem Beiriebe fei neben dem örtlichen und
zeillichen ebenfalls vorhanden , denn die Verletzung sei durch
eine Betriebsciurichtung , den Kohlenzug , herbeigefürt worden . Der
Zusammenhang mit dem Betriebe werde dadurch noch nicht gelöst ,
daß Kläger sich nach der außerhalb der Betriebsstätte liegenden
Wirthschast begeben wollte , um dort ei » leibliches Bedürfniß zu
befriedige ». Psingst müsse ebenso den Schutz der Unfallversicherung
genießen , wie der Arbeiter , der auf der Betriebsstätte selbst vorüber -
gehend seine Mahlzeiten einnehme . Somit habe er die Rente be -
kommen müsse » .

Ucbcr die Zuständigkeit dcS GewerbegerichtS für gewisse
Ansprüche herrscht immer noch keine Klarheit , ivie der folgende Fall
beweist . Der Schlächter F. verklagte seinen ehemaligen Älrbeitgeber
Wäge vor einiger Zeit beiiu Gewerbegericht ans Gewährung einer
Entschädigung , indem er gellend machte , der Beklagte habe ihm seine »
Koffer mit Anzügen und Handiverkszeng vorenthalten und ihn dadurch
geschädigt . Als Kläger vor der Kammer VI erschien , legte ihm der Vor -
sitzende nahe , wegen Unzuständigkeit des Gewerbegerichts vor diesem
feiuenAnsprnch nicht durchzufechten , sondern sich an das Amtsgericht z»
wenden . Kläger ging darauf ein , aber der Vorsitzende des Amts -

gerichts erklärte ihm im Termin , daß das Amtsgericht unzuständig
sei , und verwies ihn ans das Gewerbegericht als einzig für seine
Forderung zulässigen Ort . F. zog seine beim Amtsgericht augestrengte
Klage zurück und klagte jetzt nochmals beim Gewerbegericht , das ihn
nunmehr wegen Unzuständigkeit abwies . Entschädigungs -
anspräche aus dem Einbehalten von Sachen gehörten unter keinen
Umstände » vor das Gewerbegericht .

Die verunglückte Hochzeitsfahrt . Der Laudwirth Mittag
sollte an einer Hochzeit thetlnehmeii , die im Hanse eines anderen
Landwirthes gefeiert wurde . Er fuhr deshalb mit seinen Kindern
dorthin und dann zur Kirche im Nachbarorte , nachdem er noch
mehrere Hochzeitsgäste in sein Gefährt aufgenomme » hatte . Die

Fahrt verlief unglücklich ; der Wagen stürzte um und Mittag wurde
i » seiner Gesundheit beeinträchtigt . Er erhob Anspruch
auf eine Unfallreute , wurde aber in allen Instanzen abgewiesen .
Das Reichs - Versicherungsamt führte zur Begründung
ans : Es liege kein landwirthschaftlicher Betriebsunfall vor . Zwar
seien als Ausflüsse des landwirihschaftlichen Betriebes Gefälligkeiten
landwirthschaftlicher Art anzusehen , wen » sie de » üblichen Sitte »
entsprächen und dem eigenen Betriebe gelegentliche Gegenleistung «»
sicherte », indessen diese Voraussetzungen fehlten hier .

Ungapwein Fruchtweine
medizinischen ,
beste Qualität ,

a Literflasche Alf . 2,10 ,
5 Literflasche Ml . 9,25 ,

ognac R um

Einzelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Hans .

Johannisbeer - Wein .
weist und roth ,

Heidelbcer - u. Stachclbeer - Wein ,
ä Flasche (-/ . Liter ) 75 Pf .

— deutscher —
a Literflasche Ml . 2 . 10 . » . 50 . 3, - .
C ' ognae fine Chainpagnc ,

anerkannt g n t
ä Literflasche Mk. 1. 10 . 1,00 . 2,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pf . billiger .

Stonsdorfer
Likör , b. Ltr . 1,20 , 5 Ltr . 5,50 .

Echt . nlt . Rordhiins . äL l . - , KL 4 . 50
Pomeranze » , Jngber , Wachholber, .
<tietreide - 5tnmme >, ä Liter Ml . 1, —

impasi
7, Literfl . a Mk. 3,50 , 4,50 , 5,50 ,

Bugen Neumann & Co . , Berlin SW . 68 .
Detail - Verkaufsladen : Velle - AlNaiice - Plah « a . Amt IV, 3679 - Nene Friedrichslr . «1 . - Orauienstr . 190 . - Äenthiuerstr . 29 . - Grüner Weg 5 « . - Kommandautenstr . « 7 . - Wilsnackerstr . 25 .
_ _ _ _ _ _ __ Charlottenburg : Kalser - �rledrlchstr . 48 . — Potsdam : Bäckerstraße 7. — Vom 1. Oktober ab auch Schöneberg Hauptstr . R29 .

Fernsprecher ! Amt IV . 9676.

2359 ? .

Gustav Scharnow
besteht I

seit 1860 .
Uhrmaciier

Berlin 8 .

besteht
seit 1860 .

Oranienstr . 152 ,
am Morthplah .

Grestes Lager aller Arten Uhren , vorzügliche
Fabrikate , 5 jähr . Garantie . Anerkannt billigste
Bezugsauelle . _ 3577 ? *

Cirl H.

Kiippstein
& Co.

utxb
nfc-

Mfihlhausen
«. Thür . No.

iKrunßlkde »

Etokand Cheviot .
j ( }««t «44- Qnrug - 14.

un -
1 o«tvuviftrtc� «n 44. |
J SpaciakitäUn oinb , 1

44ja» viekfache • * I

lÄn«rK«nnungen b», «- «»»».

unerreicht .

». lehnst -

ti�. Colf . cUo. .

" - " Damm - und

Herrensioff «»,
- - . vi » sportier «»

ftUht auf

Wuuach frane «

«itt gu. itj ,

Kompl . Federbett , grost . m. neuen Federn ,
Bettstelle . Matrahe und Keilkissen , alles
zusammen 23, —. Dasselbe feiner 33 . —,
43, —. 03 . —, 73, — n. höher . Betten -
Fabrik , Stand 10, —,
lt . 50 , 1 « . - , 30 . -
bis allcrfeinstc . Stopfen
der Betten auf Wunsch
im Beisein der Käufer .
Bettstelle », deutsche u.
englische , für Erwachsene
und Kinder . Polster -

Bettstellen , Chaiselongues , Matraheufabrik . Uiarlerveaxeii ,
Siiesenanswahl , hochuwdcril 10, —, 10, —, 80, — bis allerseinste . Kinder -
stuhle , Puppenwagen .

Amt lU 5231 .

Kmliervsgen - und Scblarmöbel - Bazar „Baby" .
I . Jiwalidenstr . 160, n. d. Markthalle . II . Alcxanderstr . 44 ( Alexanderplatz ) ,
III . Orauienstr . 70, Ecke Komninndantcnstr . IV . Reinickendorserstr . 2 D- E.
V. Charlottenburg , Wilmersdorfcrstr 22, 1.
Fnvalidenslr . 160. Auch Dhctlzahlung gestattet

l' V sLlllVt. •>, », — ,
höher . Betten -

1

Für Wiederverläufcr nur
v. I Mk . an wöchentl .

, . Electra " - Bliislampe .
Drst«, »lat . ste , ich». . «, sp,ri »«z, »«wpe »er iieupitt

Die Klectra - BNelamoe bewirtl durch ihre et�». rtt . e>
fiuureiche Borrichlun , eine »»Ill >»»«i >e. bisher »nereeichle
«uSuntzi, ». drr Veir - lrum . peuchtlr . n, wodurch eiu lchene»,
wripe «, ruhige », gruhe ». rundet , . ieuuenhellet " Vicht er-
zielt wird. Die Mcrirn . Blitzlnmuc ist Hecht elc . e. t , ganz
veruickelt , uuzerdrechlich , »ie ee»»e»iurdi »»rl >ig , dieict
nbieluie ErplononSsicherheil und uerbraucht trotz der nujier-

Iventl. Lciichrlrasl nur sehr wenig Petroleum . Sie ist die
»etiedtefte uu » »«genehmste , »»»er st »rs «»st « gnmiliru .
u. ÄrtziiiSloiupe . Preis ni« tomplcite Zischlompe »ni GlnS-
Cmoille . Schirm nur V!. «. »<> snmmt «istr ». «ichrrh . »
»ertziitnng Diesc Tijchlnwvr nut «ajoliko de«, ttupnel ,
schirm m Niste M 1». Als vingelumpe , tomul �gii. ttet .
Ieu, «g, «ich ver>i,rt . «legane »reujirteg «ehnuge »ud
«»»»ellchie «, «nr M. 10 ftmat «ist - und Sichertze ! »-
lve-stest . Diesetde Hüugeiompe m. MajeUIa - Einieh »nr
Ist. Istt . a«. ieleetl ' a - «Iit . . I »r «ai >«r, »usje «e! t »«»e
»nstend , Eia « tonivl. jammt Docht u. 2 Stzlinder nur » . 4,
i . eimt Kiste, postsrei. U- mt- mt- l . lel - . vel ' UgitrI . - . r ,
degerdersteadorer , trei . t�mig wtrtevdcr 1!e«stlder -r>cht-
r-sttlter , tür jrtze idomNiri»- n NedeitSI - mge! bcwirtl
osooelle Lcuchtlrost . nerminderi d. i» Springen der litzlindcr und
die stechendegstomme. et *. W «, » « . Pcrjnnd gegen S!»ch.
nähme od. Porderjend . d. Gelinget s». dird » v « rl 41 L» . ,
Ziommondil. Peietlsch . . Verl, » SK , st>e»thft>. ,�e17. Hnnderte

»0* Nnchdestellunge » sind bei on» »inguiehen. An, Wunich «etererije ».

? §-

D. Ii . G. M.
Wer diesen Apparat kaust , wird stets

warme , trockene , gesunde Räume haben ,
spart 50pCt . Feuerung , die den Apparat
in kurzer Zeit bezahlt machen . Fabrik -
preis per Stück 2 M. 50 Pf . frei Haus .
Pferdebahn wird vergütet . Fabriklager :
Münzstr . 7, Hos parterre . Oouike .

Sonntags geöffnet von 3 —9>/ , und
nachmittags 12V2 —S1/» Uhr .

®l,otme ziMMter |
piche ! !
iören ! ! I

Borräthe

Teppiche !
Portiö

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich biUtg .

Teppich - . Hatts
EmilLefövre�erliiiSi

Oiauienstr . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Deppich -
Illustrationen , sowie zirka 200 !
Gardinen - und Portiären - Abbil -

>diingen in künstlerischer Aus -
stthning ans Wunsch gratis und

j franko ! " IPS 2994C *
GrOssteB Teppichhans I

Berlins .

Echt chinesischa

Mandarinendaunenl
das Ffoxid Mk . 2 . 85

naikirliche Daune » wie alle in . ,
ländischen , yarantir » neu und l
staubfrei . » Farbe ähnlich den 1
Eiderdaunen , anerkannt füll >
kräftig undhaltbar - Z Pfund l

genügen zum groben Ober » !
ett . Tauiende Anerkennunge - I

schreiben . Verpackung umsonst . I
Versand gegen Nach», von derl

erste « Bettsedernfabrikl
mit eleeirischem Betriebe k

vustBV I - ustiA ,
Serlw Vrinzcnftraßc 4«. '

k�Ws ? ö » »efUng « Pf»i »li »to . |

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr 23 , vis - a - vis dem Andreasplatz .

II . Geschäftl 2fr » » nenstr . 95,vis - ä - vis Hnmboldh .
III . Geschäst : Bcnssclstr . 07 ( Moabit ) .
IV . Geschäftl Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden ) .

«rösttes Lager Berlins .
S4nUl44U > Ug4n , Musterbücher gratis .

1000 Mark ich . iebem, der mir in Berlin

29V5L »j

ein gröberes Kinderwagcu - Lager
als das meinige nachiveist .

Einzelverkaus von Ooldwaaren , Uhren zu Originalpreisen .

Goldwcaareii - Indusfrie

Belmonte & C —
KOnle - Strasse Xo . 22 . 3486 ? *

Im Fabrikgebäude , Hos parterre .

�liZiii ' Inztslimenteli - fsbrüi ».

empfiehlt sümmtliche Instrumente , mechanisch « Werke , Fantasie -
Gegenstände , Bestandtheile , Saiten ie . zn reellen Preisen . s3684L *

A . Sabeck ' s
bürgerliche Wohnnttgs - Einrichtungen

sind die billigsten .

Bald unmöglich !
Aber doch bin ich im stände , durch

billigen Gelegenheitö - Einkauf großer
Posten Winterstoffe Anzüge , reines
Kammgam , für 30 M. , Paletots für
24 M. , Hose » für 6 M. zn liefern .
Fertige Anzüge für UM. , Paletots
für 10 M. , Joppe » 4M. , Hosen von
l,50 M. au ; elgeues Fabrikat . Auch
wer Stoff hat , fertige Anzüge »ach
Maaß , beste Zuthaten , engl . Schnitt ,
für 18 M. Bei Einkauf von 10 M.
fertiger Sachen eine Hose gratis .
8253?*] Mauteusselftr . 32 , Part .

M Achtung ! A
Dlt
3090L * verkauft jetzt ! Mk.
Pr . Gtoffhosen von 3,00 —7,50

„ Arbetts - Ledcrhosen 2,25 - 5,00
„ Böinter - Joppen von 5,00 —9,90
. Winter - Anzüge 12,00 - 29,00
„ Kinder - Anzüge 2,50 —8,50
„ Burschen - Anzüge 4,60 —12,00
„ Knabcnhosen 05 Pf . bis 2 M .

nur bei W. Bathewa ,

Pallisadtiistr. , z«r rothen 7.

Reßer-Verkails!

örenner Cie. ,
- ® Alte Jakobatrasee No . 57 —59 » -

Unxelg - elenlc ete . in größter Auswahl . Reparatur -
T llullull Werkstatt . Gute und billige Ausführung . s3685L *m. E Pfeil Wwe . , Neauderftraste 7.

Die Möbel - Fabrik

. ?hsiiiNI-SelezeNstitUBs .
* ( früher Rosenthalcrstr . 13)

liefert bürgerliche Wohuungs - Einrichtungen schon von 150 M. an.
Coulante Zahlungsbedingungen , Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel . Eigene Tapezier - und Dekorations - Werkstatt .

1 3467L * Transport durch eigene Gespanne , auch »ach außerhalb .

II
cind ' Bfejsen .

Barsch - , Mhajj - , Jagd -
Pfeifen aller Art .

Schenncrt A Wirth ,
O. , Blnmenatrasae 13 .

CiJolrtwaareii - am Wedding ,
Fabrik und I,ngcr , Müllerstr . 174 (( Sing. Fennstr . v. Flur )

Gl VVPKlf lÜrtlitofli - iW Größte Werkstatt für I3682L *
. luVBLUh , Vvlpllietltlt . Reparaturen und Reubestellungen .

TUclich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

WttHf frisch gek. schiv. perls. mii sinn, zleisches.
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf an,
Schweinefleisch . . „ „ 40 Pf . [ 2905L *

Venvaltung der Kodiaustalt Stadt . Sclilaclitliof

Berlin

Kleinsteuber ' s
berühmte Patent - Asbest
pfeifeil haben die unerreicht
dastehend . Borthetle : Kein
übelschmeckeud Anrauchen !

Vom ersten Aubeginu
tadelloser Geschinack !

—Aikotinsreics Rauchen ! —
Pseise wie Abbildung 23/<
Mark postsrei . Jllustrirte

Preisliste »msonst .
Iii ei ante » der ' »

Pfeifenfabrik ,
S. , Braubenburgstr . 58 .

Uhrriider
Stets großes Lager erstklasf . Fabri -

kate zu bittigsten Kassapreisen auf

l ' kViIzeakIting
zu d. koulantcst . Zahlniigsbedingungen .

Mmbi ! & Landau,
Kothrlttgev - Straße 48 »

dicht am Rosenthaler Thor .

I ' eppicztie ?

tu Brüssel - Jmitatio » . Axminster .
Plüsch . Brüssel . Sinnrna . Z-

in Suphagröße 5, 6, 8, 10 —25 , x
in Salongrößc 12, 15, 18 —40 ,
in Saalgröße 30, »0. 60 - 100 Mt .

Portidren , Gardinen . Stepp¬
decken enorm billig . In allen Artikeln
Gelegenheitskäufe zurückgesetzter
Waaren . Waarcnkataloggrat . ». franko .

8.

Möbel
in jedem Stil und jeder Holzart
äußerst bistig , auch ans Theilzahlnng .
Gr . Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel 3716L *

Oranienstr . 73 .

. Höchst beachtenswerth ! 3i88ö *
Wer bei der bevorstehenden Winter - Saison sei » Gelb für Berren - nnd Knaben - Oarderobcn nicht fortiverfen will , decke seinen Bedarf nicht in sogenannten Reklame - oder Ausverkauf - Geschästen .

Die niarktschreierifchen Ankündigungen dieser Art Geschäfte erwecken den Anschein , als würde die Waar « fast verschentt : indeß sind sie nur auf Täuschung des Publikums berechnet . Jeder denkende Meuseh wird
zugeben müssen , daß kein Geschäst ohne Nutzen arbeiten resp. bestehen kann ; das ist aber gerade der Zweck marktschreicrtscher Reklame : unter allen Umständen Käufer anzulockcn . Das „Gesetz wider de » unlauteren
Wettbewerb " hat in dieser Hinsicht wenig geändert , denn in allen Stadtgegendcii , besonders aber im Süd - Osten , liest man nach Ivie vor derartige Ankündigungen , die schon jahrelang vor sich gehen und so lange
andauern , als — Pardon — die Dummen nicht alle werden . Leute , die auf derartige schwindelbafte Anpreisungen hineinfallen , machen nach sehr kurzer Zeit die trübe Erfahrung , daß sie die aus verlegener nnd
Ramschwaare bestehenden Gegenstände mit dem so „fabelhaft billig " erscheinenden Kaufpreis weit über ihren wirklichen Werth bezahlt haben . Wer sich daher vor Schaden bewahren will nnd auf wirklich reelle
Bedienung Anspruch macht , meide solche Geschäfte und besorge seine Einkäufe nur bei soliden Firmen , denn die Preise sind angesichts des heutigen , ost fast schmutzig zu nennenden Konkurrenz -
kampfcs tm eigenen Interesse aufs billigste gestellt . Gestützt auf den langjährigen gnten Ruf meines Hauses , — eine Folge der gewiffenhasten Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft — darf auch ich
getrost mein Geschäst zu den bestrenommirteslen der Herren - und Knaben - Garderoben - Branche am hiesigen Platze zählen . Die Besichtigung meines reichsortirten Lagers in fertigen Anzügen ,
Paletots , Mänteln ,c . ist auch Nichtkäufern gern gestattet und besonders jetzt nach Eingang der Neuheiten für die Wintersaison sehr zu empfehle ». Einige der recht geschmackvollen Muster sind in
meinen 5 großen Schaufenstern ausgestellt . Die Preise find streng fest , an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt und in anbetracht der vorzüglichen
Qualität der Stoffe und besseren Ausführung billiger abs wie fle die sogenannten Reklamegeschäfte zu bieten im stände sind . Anfertigungen nach Maaß werden in eigener Werkstatt
und in kürzester Zeit , wenn uüthig schon innerhalb 12 Stunden ausgeführt ; für t a d e l l o s e n S t tz der Kleidungsstücke leiste ick Garantie . Zwecks ungentrter Anprobe sind A n k l e I d e - K a b i n e t s
vorhanden . Ich habe das Beivubtsein , auch de » verwöhntesten Ansprüchen in jeder Weise genügen zu können nnd richte daher an das geehrte Publikum das Ersuchen , bevor es seinen Bedarf anderweitig deckt, sich von

Carl Zobel , Htm«- «. Itl (»| ««: fe ' . S



DAMENKLEIDERSTOFFE s & :
■ Jeder Art gut und billig kaufen Sie wirklich am vortheiiliaftesteu Grosse Frankfurterslr . 12§.

Hermann Hiller,
185. Landsberger

Strasse 85

Gleg . Costume ,
! in all Färb Weit . , v.

«s . «»! ! »,
I Farbe », von » — tr » M.

Eltj. jir >igki >/ . 7KL»S!
i gewebt Futter , v lv —SV M.

Kleg. Regen-Paletot, Z.
I » glatte » Stoffen , o. IV - ÄVM .

Ntz. ZicitWliittchÄ,?, ' :
trage », englische und glatlc
Stoffe , von l0 . ö0 - ZK M .

Mtirtes Rad,
Mouflon , Opoffum garnirt , in
allen Farbe » und Weiten , von
18 - vv M. 3480L »

�Wattirter Äbendmantel,
in allen Farben , mit und offne
Pelzbesatz , von « . öO - l « M.

Zeiileil - Plüsch -Kragen,
t » glatt u. gestickt, watttrt oder
Flanell - Einlage , mit la Mer -
vellienr abgefüttert , in ieder
Preislage , von IS —7S M .

Meckiinliler-Kragen. �nd
ohne Sattelstickerei , von la . ffO
bis ZV m .

in allen neuen Farben »
Weiten , von 5 —123 ) 1 .

itil . Jii | urt,,ÄSÄ
reihig , in prima Satin , Double ,
in allen Farben und Weiten ,
von 8 - 15 3 » .

In prima Aachener Waare , in
allen neuen Farben u. prima
Nutria , Bieber - Besatz , Skunks ,
Opossum u. s. w,, v 16 - 503 » .

sitj . z««t , bsä, "
stickt und glatt , in allen neuen
Farben , von 12 - 20 M .

SUflttk » « >u>r Neuheiten in
�«"Ilst,tt , schottischen ». glatten

Fantasiestosten , v. 3,50 —93 ) 1 .

Step - Riltc, Ä. 5 :
in allen Farben und Weiten ,
von 6 —25 3 » .

Hermann Hiller ,
86, 86.

Chrislbaum -'
schmuck , Kiste,
enthaltend 340

. Stück . Neueste
Glas - Brillant -
Sachen , Vögel ,

. Kugeln , Eis -
izapfen u. s. w

frk. Nachnahme
5> M. Größere
Kisten 8- 10 M.
Jede Kiste ent -
Hütt 2 Schach¬

teln Christ -
, baumfchmuck u

eine Baum -
spitze gratis .

�nson Vrelver Soluiler Lodn ,
Lauscha i. Th . i1788b

1

l
I

Itiler Am
überjenge fich vorher,

bevor er seinen Bedarf in
Herren - nnd Knaben -

Garderoben
decken will , von meiner Leistungs¬
fähig leit . Ich habe L00 Stück
in verschiedenen besten Quali -
töten Anzug - und Paletot - Stoffc
ain Lager und fertige unter
Leitung des ersten Zuschneiders
hochelegante , chike

Salon Anzüge
in diverse » Stoffarten nachMaaß
2mal Anprobe , 20, —, 25, —,

SO, — M.
Herren - Paletot

nach Maast , lmal Anpr . , 20, —,
25, —, » 0, - ZI .

Ein Versuch führt zu dauern -
der Kundschaft , da jeder Kunde
viel Geld spart .

Die vorhandenen fertigen Klei -
dungsstücke , als ' Herren - Anzüge ,
Paletots , Joppen , Kinder - Anzügc
verkaufe wegen Aufgabe zuhcrab -
gesetzten Preisen .

Einen Posten schwere Winter -
Bnckskin - Hosen , jed . Paar3M .

Lieferant des Konsum - Veretns
Nord - Ost .

A . Priester
Gelegeicheitstönfe i . Herren -

mib Knaben - Bekleidung .
Gr . Frank farterstf . 40 .

Ofserire feinste Tafelbutter .
k Pfd . 1,10 Ml. , alle Sorten Käse
zu den billigste » Preisen . 372SL *

W. Adrian ,
Jnvalidenstr . 35 , Ecke Chausseestt .
lKlsasserftr . 60 , Ecke Artilleriestr .

Zooi . -
\ KUIE- . SCHWEftl;
zFICHTENHAOEl-

BADER.

Gegen Erkältung , Gicht und Rheuinatisnius .
Lob - Tannin - , Heisstrocbenlnft - nnd Dampfkastenbüder

mit Vcrpacknng , Zlassage . 129968 * tf "}.

Ritter - Bad , Bad Frankfurt,�
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Fraukfurtcrstr . 136 . t

Bäderlieferung für sämmtliche Krankenkassen Berlins und Umgegend . �

Echtes
Deutsche Reichspatente No. 39 162, 41 945, 44 016, 74 745, 43 199.

Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt

3508 L* ] 1 Mark
Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark .

Juwel = Brenner ,
ein kleinerer Apparat , besonders geeignet für kleinere Räume ,

Treppen , Corrldore , Küchen , Kronleuchter

die billigste Beleuchtung, die existirt

Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder

3 Mark 30 Pf .
Einzelne Juwel - Glühkörper 75 Pfennig .

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengesellschaft

BERLIN C. , Molkenmarkt 5 .

I Verkaufsstellen in allen Stadttheilen . I

Kouzefsionirte

Kur - und Bade - Anstalt fÄÄ * �

Spezialität ' patent . Heisttrockenluf » MBHBS
( Kastenbäder und Jiihalatorinm ) 131/2 *

Wannenbäder , sämmtliche Wafferanivendnnzcn (Kneippff ' che Güffe ) Strenge
Kuren nach ärztlicher Borschrist bei Gicht , Nheumatiömus , Fettleibig -
keit, Nerven - , Unterleibs - , Haut - . Geschiechisleidcn .

Aerztl . Sprechstunden : tägl . 6 - S ab. , Sonnlag , .
Oberleitung Montag . Donnerstag auch 11 —12 vorm .

J . Baer , S!

Berlin N. , f30108 * 1

f nur Gesundbrunnen :

- 25 , Badstraße 26 , |
S Ecke Prlnzen - AUec , s

, § empstehlt , wie bekann I, in reellster Ans -

g führung und atterbilligsten Preisen =

I Herren - u . Knaben - 1
I Garderobe , |
® — Arbeltssachcn . — p

Anfertigung nach Maass .

Uhren - , Ooidwaareu - Aersand .
Baar - Berkauf 11. Theilzahluii « . Besten « bl iest. L. Bogdt . Anguststr 9?

Aeilistselst ! -

»oziei -ilsus I
Nach beendeter

E. igrossaüon verlause
„ Einzel » * zn halben
Preisen : IVintor -
. Jacketts 5 —15 ,

hocheleg . Modell ,
Kragen , Kapes ,

Seideiiplüsch ,
Eederkrininicr ,

Eskimo v. 5 —30 ,
Abendintintcl

auf Seide wattirt , mit
echten Pelzbesätzen ,

Ztranfffeder » 7 —30 .

Mi Mosczyiz ,
Landsbergerstp . SS

Kur - fiade - Anstall und Massage
für Rheuma - , Gicht -

_
und Nervenkranke vÄne

von H « Mclllis , Brunnenstrasse No. 16. [ 3096Q *

Loh - , Dampf - und H e i ss I uf f • Ka s te n - B 5 d er ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäler .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskrankon - u. Freier Hilfskassen '
E8B Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 —5' « Uhr . )
Langjähriger , nicht in einigen Tagen ausgebildeter

Anstalts - Rasscnr .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der llrniineiistr . 2 zu verwechseln

Arzt Dr . Hocsch , Linienstr . 149, 8 - 1 -
5 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,* Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkraukheiieu

Pollklinik Liesenstr . 17. 2 - 3 Uhr . 3009L *

Münsers ältestes bestrenommlrtes

Pouksrrafte 3*- 5.
Xcn renovlrt . Grösste Sauberkeit . X' cue Decken .
Xeue Wäsche . Pension im Hause . Heilt sicher und radikal
Gicht . Nheumatisuius , Haut - . Blut - u. Frauenkrankheit -c.

Täglich geöffnet für Damen u. Herreu . Prospekt mit Dankichreibcn
Geheilter gratis und franko Probebad 1 M. D. Schneider .

Lioh - Tauniiibitdcr für Krankenkassen . §

alin - Ätelier

Rud . Gräbsch
BERLIN C. , Landsbergerstrasse 57 , i . Etage .

Gegründet 1888 . ( Am Alexandcrplatz . ) Gegründet 1888 .
Inhaber der StaatSprnmie für Wiederbelebung .

�en ! 8ehmerzlo8e lAhnoperstionen ,
bis zn 6 Stunden gefühllos bei voller

Kefinnuug und Gefahrloftgbeit
( eigene Grfindnng n. 3) ielhode , feit 22 Monate »
mit grösttem Erfolge i » ea . 1000 Fällen , selbst
bei Kieferansschabniige » nnd Knocheufrast an -

gewendet . Dankschreibe » zur Einsicht .

RÜllfd« �tl�ltt , �(OllltlClt >» Gold , Silber , Knpser , Fluor , Alnmiiiinui -e.

Sprcckistundcn : Wochentags 9 —6 Uhr , SonnlagS 9 —3 Nhr 34838 *

Gentrsl - Rorb - und Kinderwagen - iTglMin
A. W. Schulz , 95 . Brunuenstr . 95

dieett am Vahuhos Gesundbrunnen ,

grober �Vciilllklellts - �usvci ' iiituf in :

Puppentvagen . Sport - . Kaste » u. Leiterwagen ,
Ziegcnbockwagcn . Srinmphftühlc , Kinderkiapv -
ftühle . Kindertische und Stuhle , sänimtliche
Korbwaaren . — Fer »sprecher - Amt III . Nr . 1767.

Geöffnet bis 10 Uhr abends . SonnlagS laut polizeilicher Bestimmungen

Richter ' s Anker - Steinbankasten
sind durch völlig neue Zusammenstellung derart vervollkommnet worden , dass
jetzt bei denselben Preisen des Kastens bedeutend schönere und grössere Bauten
damit aufgeführt werden können . 203 fertige Bauten stehen zur Besichtigung

Torräthig in 81 Tenchiedenen Nummern im Preise von 50 Pfy . an .

Grgänznngskasten , Bauvorlagen , einzelne Steine !

Yerkauf an

Zinn - Soldaten .
Enger in allen cxlstirenden Arten and Preis

lagen . Auf feinste flache Soldaten bei 3 Mark Einkauf
SO Pf . Habatt .

Prächtige neue Muster in fCStllllgdlj 42 Sorten von 50 Pfg . bis 3 Mark .

Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel - Waaren
Rein Bmr , nur Spielwaaren . Besser und billiger wie in Bazaren .

Meine diesjährige

" W eihnachts - Ausstellung
umfasst 44 Fenster Front meines Hauses

( 1893 = 15 Fenster� 1894 = 26 Fenster , 1895 = 35 Fenster ) , die jed . Besucher , III 8chan
Gross od . Klein , viel V ergnügen bereiten wird . An sich bieten schon meine IV fenster
eine gronse Sehennwürdigkeit . Die Ausstellung ist von morgens 10 bis

' abends 9 Uhr geöffnet und ist Jeder Besucher , anch Niichtkänfer , gern
gesehen . ( Kinder nur in Begleitung Erwachsener . ) Geschäftsprinzip : Beste

Waare in grosse » Auswahl zu angemessenen , möglichst niedrigen Preisen .

Bernhard Keilich i ]
Gr. Hamburger Str . 22- 23,

Eckhaus der Oranienburger Strasse .
Beiat Monbijonpl . n. Hacke » chen Harkt ,

Bahnhof Börse .

Dr . Ringelmann
Spezialarzt für 350. 38*

Haut- , Harn - und ünterleibs -
leiden Frledrlchstr . 160 . zw.
Linden u. Behrenstr . 11 —2 . 5 —7

I > i . liehricli ,
Spezialarzt f. Hautld . , . Krampf .

adcr - Geschtvüre 2C. , [ 344IL *
An der Stadtbahn 24 ,
gegenüber Bahnhof Alexanderplatz .

Sprrchst : 9 —12 und 3 —6
Sonntags bis 4, Freitags keine .

P»>illi «iff SS,, . ;
Br. Sehaper, \ roS, ' iÄ
homOop . Arzt . l Potsd . Bi ücke .
8pczialurzt f. Haut - u llara -
leiden , Erancnkraakhoit .
Sprechst . 9- 1, 4- 7. Sonntags 9- 1.

Bruch bandagen
aller Art , Leibbinden , Spritze »,
Suspensorien aller Gröben , Unter -
lagestosse , Verbandstoffe , sowie
alle Zlrtikcl zur Krankenpflege
cmpsiehlt 34068 *

m . Pollmann , Iä ! ;
30. LmeuKlM 30.

_ Eigene Werkstatt . - WG
25iähr . prakt . Elfahrnngeit . Lieferant
sämmtl . Orts - n Hilfs - Kranlenkasien .

�Iuminium - liebi88e .
Preis per Zah » inkl . Platte 4 Mark

Kantscbnk - Gehlsse
Preis per Zahn inkl Platte 3 Mark .
Plouiden 1,50 M. , Zahnziehen 1 M.
Schmerzioses Ziehen eines od mehrerer
Zähne ( Lachgas - od . Ehlorosorntnarkose )

im Beisein eines Arztes 6 Marl .
Waldemar nnd Reinhold Haupt ,

Brunnenstraste 18 II .
Franksurterstraste 113 II _

nsallsachen . Klagen , Eingaben
Patzger , StegUtzerstr . 65

Veranlivortlicher Liedaltiur : Anguft Jgcobey in Berlin . Für de » Jnseraleutheil verautworilich : Th . Glocke in Berti » . Druck iqtd . Verlag von Max Bading in Berlin .
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